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n;, Deputiertenfammer ratifiziert 3 A. Weißert, der Sekretär und 
Friedensvertrag mit Ungarn. Die Kampagnekoflen. Sync der dortigen Same 
Bach 27. Me, Die Dear * en a an 

Steigen iM ſes „tenkammer hat heute Nachmittag den hr . ame | 
un" un —— * m) Friedensvertrag mit Ungarn —* | miteingerechnet, da bieje von Chicago | 
dentſchen Handelswelt mit sieri | aus beſtritten N Im Siaat 
a . | wurden, wie er angab, $54,311 auf- 
Inbel begrüßt. gebrachi, aber hierzu kamen noch —J 
tere Summen, die von berjchiebenen | 
Gountyorganifationen gefammelt u.' 
auch felbft verbraucht wurden. Fred 
William Cooper Proctor it cs gleich |M. AUlger, der Leiter der Woodjchen 
gültig, ob er die $500,000, die er für | Kampagne in Michigan, fteuerte zu 
‚ampagnefonde Woods vorftrerte, zu. den Untoften $50,741.25 bei, 
rüderhält oder nicht. — Was für die | sn Ohio murden für Wood, mie: 
Kampagne Dr. Yicdolas Pnrray | Major Edwin Morgan, der Sekretär 
Butlers aufgebracht wurde. des WoodKomiles in Ohio, angab, 
325,000 vom Nationalfomite ver: 
ausgabt, aber e3 find noch Rechnuns 
Dem Se; | gen im Betrag von etma $10,000 zu 
bezahlen. Außerdem haben aud) bie 
Zweigorganifationen in Cuhahoga, 
Hamilton und Franklin County ihre 
Ausaaben felbit beftritten, über deren 
Höhe der Zeuge feine Ausfunft geben 

tonnte. 
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Für Bundesjenator Harding wur— 

| den $113,109 anfgebradt. 

l 

| Ansiräntige Giienbabner in Bombay, 

verüben Ausichreitungen, 
or 


| Konvon, 27. Mai. Wie der Er: | 
‚change Telearapd ‘ompany aus) 
Bombun aemeldet wird, find 12,000 | 
Ungeitellte der Great Indian Pen- | 
inſular Railwah an den Ausſtand 
gegangen. um eine Lohnerhöhung zu 
erzwingen. 

Geſtern nachmittag ergingen ſich, 
wie es in der Depeſche heißt, die 
Ausſtändigen in allerhand Ausſchrei- 
tungen in Bombay. Sie bombar— 
— dierten die Ladenfenſter mit aller 
lin. Aungeſichts des Art Wurijgeſchoſſen, brachten den 
gewaltigen Steigens der Markva- ganzen Straßenverkehr zum Still— 
Inta dürfte Deutihland in Bälde ſtand und beſtiegen Züge, wobei ſie 
wieder im Stande ſein, Rohmaterial Fenſtet zertrümmerten, die Paſſa— 
auf den Weltmärkten zu Faufen, um |aiere beleidiaten und den Verkehr für 
ine miederliegender  nduftrien | die Dauer einer Stunde völlig lahm- 


- — 


| Er Hat #107,704 verausgabt. 
Berliner Banttreife ſteptiſch. 


Schanpter, dat amerifan.ihe Manipn- 
Intionen für Aursichwanfungen ver- 
ntwortlich find. — Vertreter Deutſch 
ands dei Völferredht - Konventios im | 
Ungland, — In Bubapeft wird an- | 
achlidy neue Bewegung genen dentiche | 
heaierung vorbereitet. 


Wafhington, 27. Mai. 
natsausſchuß, der die Kampagneaus— 
gaben der Präſidentſchaftskandidaten 
unterfucht, wurde heute etlicher Auf- 
Ihluß bezüglich der Präfidentfchafts- 
—— —* William G. MeAdoo 

egeben, und fer Aus: | en — 
en ek | _ Für bie Kampogne des Senators 
Kicker iu Mana zu Srinaen. lenten. MS der Bahnbetrieb fchließ- De? Yundesfenators Warren ©. Har⸗ Hiram W. Johnſon wurden in 

Zeit Monaten war die Kaufkraft fi mieder aufgenom .. |ding $113,109 aufgebracht und da | Ainigan, mie ber Kongeehabgeord- 
Fl aten war Kauftraſt lich wieder aufgenommen wurde, be⸗ — Be — —— 'B | nete Louis E. Crampton von Midi: 
Deutſchlands im Auslande faſt vöL-|gann von neuem ein Bombardement | DON biefer Summe $107,704 berauß= | m, der Leiter ber Kampagne, aus⸗ 
der Züge mit Sieinen. Schließlich gabt wurden. fogu € 


lig erichöpft, aber die deutjche Ge- I: vn 20 

1 * x ; * ;. |Tagte, $13,450 verausgabt. Cramp= 
ichäftswelt glaubt jebt, daf das Platt | wurde das Militär berausbeordert,| Dr. Yurris Jenfins, der Heraus: |1ogte, 13,460 beraußg: p 
aber a3 die Truppen anrüdten, wa— 


= 2 ; ‚to t i ngab ufolge 
ſich endlich gewendet hat. geber der „Kanſas City Poſt“, ſagte n hat * en U or » E 
Das sensationelle Etei de | is Yußltänbi aus, er jei vom Hilfefhagamtzfetre- | om yohnfon —— — 
zas Iamlaltonelle Steigen De ren die Ausſtändigen bereit3 ver: |7. ” rs dreeir fornien $6200 erhalten, aber feine 
Werts der Mark traf mit dem Rüd- | fhmwunden. tär Jouett Shouſe aufgefordert wor: | geitteuer bon dem Neo Norker 
gang der Preife in aller Welt zu-| <.; = — den, MeAdoo gelegentlich der demo— ni 
iammen. Der ®ollar hat jett hier Admiral Koliak's tranriges Ende. traliſchen Natſonaltondention als Hauptquartier. Rechnungen ſind in 
dd . - n - . . 544 28 
emen Wert von etwa 2 bis 35 | Vancouver, 8. €., 27. Mai. Ad— ı Präfidentihaftstandidaten in Qor- ur EEE 
Marf, während er noch vor ganz | Miral eg zu bringen. Ferner gab er" - ze EL IB 
wenigen Monaten bundert Marz | pAupt —* ruſſiſ en Regierung, | aud; Aufihluß über eine Verfamm:| Palmers we⸗⸗ 
rt ae nad) feiner Gefangennahme | Wie der Generalanwalt einen ihm zu: | 


jmurbe mach feiner BgeM ag | ung bon Anhängern MeAdoos, die Wie 
Seitens der Berliner Bankiers durch die Aufſtändiſchen in Irkuts geſtern abend hier ſtattfand und der geſandten Fragebogen beantwortet hat. 
wird behauptet, die Amerikaner ma— Waſhington, 27. Mai. Gelegent- 


in einen Köfig geſperrt und dann J unter anderem der vormalige Binnen— 
» . 8 — 8 art e| Per . * E22 5 ig 

mipulierten, um ſich Felbit zu herei- | gen eim geringes Eintrittögelb öffen ‚Nteuerfommiffär Daniel Roper, Kom: | lich der Beantwortung eines Frage- 

wern, den Markt nd die Fürzlichen ‚bogens, der feitens des National, 


‚ih zur Schau geftellt, wie N. De | miffär Robert Woolen von der Zwi— 
Schwankungen des Markkurſes ſeien Handelskommiſſion Board of Farm Organizations allen 


Ih I 3 C [= |r . 

a. —— der —* —* Kol⸗ ſchenfiaatlichen 

cuf dieſe Manibulationen zurückzu — F m ne - NER AUT und Frank Wilfon, der vormalige Präfidentichaftsfandidaten zugeitellt | 
— dem Sampfer „Lana rar ein- Leiter der Reklame im Intereſſe der worden, hat ſich Generalanwalt Pal- 


getroffen iſt. Freiheitsbonds, beiwohnten. Dr. mer gegen eine Nationaliſierung der 


Se 26. Mat. 
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Nener Anichlag genen dentiche ur: » — ee nn u u : 
et _ Der Käfig war, wie Deberg ſagt, Jenkins verſicherte, für MeAdoo ſei Eiſenbahnen und zugunſten einer 

Berlin 9C 668 t ——— von einer Menſchenmenge um⸗ kein Kampagnefonds aufgebracht Bundeskontrolle der Herſtellung und 

bir an ala e Ber: öfiche ‚lager, die Kolchak unausgeſetzt be- worden. Verteilung der Lebensnotwendig- 
——— und beleibigir. Die Angaben bezüglich des Kam: | feiten erklärt. | 


16) ü V O ſo B er ne . . | * ® e pe eg 4 £ 
u. — —* eich cs Che Kolhat in die Gewalt der |pagnefonds für Senator Harding, Mit Bezug auf bie fünf Groß 
um ommandan nfurgenten geraten war, befand er wurden von Harry M. Doughertn vöfler fagte der Generalanmwalt, 


Inafrr I N Id * > s —— 
der Warinebrigade in Budaveſt und Fig, angeblich unter dem Schuß ber |gemadht, der angab, dat; die gröpte Die fürzlich nach Iangmierigen Unterz 


Entſcheidung ſei ber 
Schritt, der je mit Bezug auf eine 
rien, Konttolle der Pötler getan worden 

ſei, und erklärte eingehend die Wir- 
tungen dieſer Entſcheidung, wobei er 


bedeutſamſte | 


jejiit jedoch fein Recht sum maßlofen 
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abez ermählt worden, io 
vären unjere Ausfichten anaelicht? 
der Tatſache, daß ſolche Leute wie 
Root, Bacon und Wickersham in's 
Kabinett gekommen wären, ſehr trü— 
be geweſen. 

Die letzte 
ſiorif j 


kam 
— 1 as 


ül 
— für 
Mitteilung, die Bern- 
war eine vom 4. Jan. 
1917 datierte Kabeldepeſche, in wel— 
cher er dem Auswärtigen Amt riet, 
unverzüglich eine Erklärung zu pers | 
öffentlichen, in welcher Irland das 
Eecht der Selbſtbeſtimmung zuge- 
Weiden wird. 
daß 
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Frauzöſiſche Regierung ſoll Aus— 
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—2 bemüht ort eine neue Bene. cntierten Regierungen, per Automo= |Beifteuer von Carmi X. Ihompjon |bandlungen der Pötler mit ber Re-| 
gu 2 -—- . ER SI pHil nach der Meerestüfte unterwegs 
J * . * bei Völlerrecht 4 Deberg enttam zur Nachtzeit in |ben zmeithöchlten Betrag, $9500, bei: | 
Scriseier Tennimianbs Dei alter einem Dampfer, dejien fjämtliche | geiteuert hatte, 
— En  . I2ichter abgeblendet waren, und er-| %. ©. Darjt von Weit Birgir 
Bortsmouth, England, 27. Mai. | reichte Schließlich Tokio. der die dortige Kampagne für Gene- 
Deutſchland und andere mitteleuro- | Die Sinricht Kolhats tal Woop leitete, verficherte, bie Yus-- 
vätfhe Tänder find bei dem Tölker-| mn a0" Haben hätten fid; fomeit auf ga43g |bemertie:r Er 
rcht- Konvent vertreten, der heute, — — 27, Mai, Zaut belaufen und e3 ftünden noch Rech: |, SG will bei der Benutzung dieſes 
bier in Eitung trat. Aus Verlin der Verſicherung bon Kapitän Mal- nungen für etwa $2000 aus. Ausdruds nicht brutal erfoeinen, 
war Dr. C. H. Huberech zugegen | [te Jan Webb von der engliſchen Dr. Butlers K defonds aher durch dieſe Entſcheidung werden 
nd aus Yudaneit Vrofeifor Raum. | tmee, der heute aus Wladiwiſtik r. Butler — efonds. die fünf Großpöller weiter nichts als 
ertten. Unter den anderen Delega- biet anlangte, ſtarb Admiral Kol- Wafhington, 27. Mai. Die Be: igemöhnlihe Schlächter, und ſie bil— 
ion befanden fich Wremil Sofmanng. | baf eine Zigarette ranchend. Wie] Werbung bon Dr. Nicholas Murray | ben nicht länger eine, Gefahr burd; 
nal ans Wien, Dr. T. S, Niemener | Febb jagt, wurden Kolchat und der Butler um die republitaniſche Präſi⸗ eine Kontrolle von Subſtituten für 
Kiel, Krofeffor Riip dus Efi. allruſſiſche Premierminiſter Peppe- dentſchaftsnomination wurde zum Fleiſch. se 
nd amd E. 8. Wilde dus Nrecht. liaieff „on den Aufſtändiſchen, in Betrag bon $40,550 Nnanzieri, | Recht ber Redefreibeit, | 
Bernitorii über Wilfon. ‚deren Gewalt Ne geraten waren, ei. | Mater Sohn R. Dabies bon Mei |fagte Herr Palmer, „muß Torgfältig 
Berlin, 26. Mai. Heute wurden —— Truppenabteilung gegenüberge-) Nort heute er yo EEE Nas —E Br z | 
hier vier Briefe veröffentlicht, die der Nellt, die den Befehl erhielt fie zu — e wii eg N ade ee a ee 
Yamalige deutiche- Potichaiter in erſchießen. Kolchak irug, ob ſie ei- der verſchiedenen Kandidaten unter ſätze nach Belieben predigen laſſen, 
Waſhington, Gref bon Vernſtorff, nen Prozeß erhalten würden und ſucht a ————— eo Wer — ⸗ 
* 2 & !al& dieie Trage verneint wurde. er! ano Dunn, W. E. TDemoreit, 'aen dahin gehen, diefe Lehrjüge auf 
von März 1916 bis Januar 1917 an |! DFORE OR VIBBEDELER sub. E Alien Trisbfüche Mkele in Die Tat ame 
dad udwärtine Amt gefchrieben | Nichte er um die Erlaubnis von jei- Den are — u re Pr ——— 3 
ee 7 -|ner Gattin Mbich; 20: hl 3 New Hort und VW. E. Butler |Tegen. 
batte, An-dieien Briefen werden die [NT Gattin Mbichied nehmen zu dir.) U - I . _ — 
ee — „IAfen. Auch dieſes s Everett, Waſh., ſteuerten 
Stellungnahme des Präfidenten@il- | Te. Nıd diefe® wurde ihm abge. | AU ww 
fon mit Bezug auf Deutichland und ſchlagen. Er ließ ſich darauf eine — F Butler aus Baterfon, N | feit 
2 er auch bie yo | en geben amd raudhte ganz en 32500 * und Nrthur über die hinaue niemand geben darf 
Wilfons befprodhen. Mit Bezug auf | bin. er u : 
Theodore Rooſevelt ſchrieb Bernttorff, zur Hinrichtung abtom· de m. Br ._— u 
in einflußreichen ameritaniſchen mandierten Truphen ſich weigerten — Edward Mariball fämt: | haftbar zu fein, und die Grenze muf; 
Kreiſen ſchenke man dem „wilden dem Serebl zum Feuern zu gehor— ich * New Hort ie $1000. Au-! gezogen werden, menn mit Gemalt: 
Theodor” feine Beachtung mehr, gen, rang emer der Sommilläre herbem famen 81200 von 9. 8. Ro-|maßregeln gedroht wird, um bie in 
„Eins ift ſicher“, heißt es in dem vor, und jagte Kolchak Kugel fer. und je 8500 bon Archibald Dou- öffentlicher Rebe hefürworteten Re— 
Schreiben weiter, „Wilfon mwünfcht int den Rovr, jodah er tot zuiammen. | |" 4 2 ch vleg U Moore "Das | formen durchzuſegen.“ 
migi in den europäifchen Krieg hin⸗ broch hier Das| it Bezug auf „bireften Hanbeiß- 
eingezogen zu werben. Das ÄÜlt von ia ar . |gefamte Gelb murbe, ie Richter 7 lee weilte: Geskmmmiee ab 
ano 1; , „areiheir“ über amerifaniihen Major | dies angab, für Reklame verausgabt. |vertehr zmiigen Produzenten u 
Oberit Houfe fomohl in London mie or LU 6 Ronjumenten fagte Herr Palmer: 
cuh in Paris erklärt worden.“ enirunel. Ra Richter Davies wurd⸗ gefragt, ob „Ach alaube, daß es jebt an ber 
m Mai 1916 ichrieb Bernitorff: Die „Freiheit“ |Tich wohl gefeglich die Ausgaben ber Zeit ift, im Intereſſe des Produ— 
„Das Beite, mas fich bezüglich der ein amerifaniicher Ma-| Kandidaten vor ben Nationaltonden- To nten Auf der Karm und den Kon- 
amerifanticen Regierung Tagen läßt, jor in Koblenz, der ſich als den vo⸗ tionen beihränten ließen. fumenten in den Bebölkerungs— 
iſt, daß ſie neutraler iſt, als einfluß— men Eher“ des amertfaniichen | „Ich wüßte nicht, wie das geſche⸗ zentren eine Regelung der Börſen 
reiche amerikaniſche Kreiſe.“ Stabs bezeichnete, hätte Mathias hen könnte“, erwiderte Richter Da-— seitens der Regerung herbeigufüh⸗ 
Im Juni ſchrieb Bernſtorff: Ruebhauſen, den Sekretär der Un- vies. „Wenn man ſich an Staats- ven, an denen in Nahrungsmitteln | 
Oberſt Houſe erſucht mich unausge— ängigen Sozialdemotraten. der Primärwahlen beteiligen will, muß oder in Wertpabieren bon Korbo- 
iegt, Sie darauf aufmertiam in Andernach Iej- man eine Organifation Ihaffen und | zationen mehandelt mird, deren Ge- 
nahen, baß mir feine lebhaften die Ausgaben dafür find ganz ries snäftahetrieb Tih auf Maren er: 
Wüniche nad Frieden fundgeben fol: ionszone ausgewieſen. ſig.“ . ſtreckt, die man gemeinhin als Ne 
tn, pa biefes von unferen Feinden | bhanjen die Gründe Für; „Lorausgefegt Jemand gabe „sd | pengmoimendigfeiten bezeichnet. Die 
ils Zeichen unſerer Schwäche ausge- dieſe Ausweiſung wiſſen wollte, foll nen 8500,000 für Ihre Kampagne, Profite der Spekulation an dieſen 
egt werden würde.“ ihmd ajor geantwortet haben: würden Sie das als „Idealiſtiſch“ Zörſen erhöhen 
Im November berichtete Bernſtorff Ich will mit dieſem Geſindel nichts bezeichnen?“ .. bensmittel, wo direkt mit dieſen Le- 
ingehend über die Wiebererwählung | zu tu haben.“ Dieien Ausdrud Hatte William bensmitteln Handel getrieben wird, 
Wilſons und ſagte: „Ich halte den dDi — aöti. Looper Proctor. der Leiter der während bei der Spekulation in den 
Wahlausgang für günſtig für unſere Schritte seitens | ampagne des Generalmajors Wood, Attien ſchließlich die Spekulations-— 
Unabhängi.|@uf Jich angewendet. — profite auch von den Waren getr 
holitiiche| „nd mürbe bier DAR Unterſchied werden müffen. | 
w . ‚zwifcen Praftiih und Idealiſtiſch Bezüglich der Bahnen ſagte der 
et zu machen“, erwiderte Richter Davies. Genetalanwalt: 
* — * Dr. Butler würde eine derartige „Durch Privatbeſitz unter ſtrikter 
Fet will Jialien Aufichub baben. Beiſteuer nicht annehmen. Das war Aufſicht der Regieruͤng mit Vor— 
„„ondon, 27. Mat. Tas italieni- nen vornherein abgemacht.“ \tehrungen für unberzügliche Bei-, 
de Stabinet bat, wie di Tribuna“ William Cooper Procter ftredt fegung aller Zmiftigfeiten, die durch | 
‚meldet, beicloiien, um einen’ Aut!” — $ - Kampaane $500,000 vor. |worberungen der Arbeiter, der Ver- 
ſchub der mit Vertretern Deutfdh- | ñ— IR — ſender oder des Publikums entſtehen 
lands bezüglich der Entſchädigungs- Oberſt William Cooper Procter ſollten, wird dem Lande das beile) 
frage in Spa anderammten Konte- | ON —— one des  Tranöportimefen aefichert werben.“ 
‚renz bis Kult nachzuſuchen. So wird zufolge für den Kampag — 
der Centre! Naws uns Generaimajors Wood auf eigner| | | 
det. Taſche $500,000 vorgeitredt hat, gab ftänden ein Ende madeı. | 
Die Bolfszählung. ‚unummunben zu, e& fei ihm völlig) Paris, 27. Mai. Der Verband der 
Wafhinaton. 27 DER „„gleichgiltig, ob er das Geld zurück- franzöſiſchen Bauern wird bie Res 
Angefichts der Tatſache bie !bessenfusnmt hat heufe bie fnfa “UN? | befomme oder nicht. als Leute, die gierung und das Parlament um die 
nr ache DaB ee deezenasamt hal veute die folgenden außer ihm bedeutende Summen bei- Unnahme von Geſetzen erſuchen, 
britiſche Reichstonferenz wie es hier Ergebniſſe der kürzlichen Boltzzähe| gefteuert haben, nannte es Oberft durch melde den Arbeitern die Frei⸗ 
neigt, Irland das Recht dr a — detanntgegeben: Ambroſe Monell aus New Hort den | heit gelichert und den Ausftänden ein! 
»egierumg zugelteben wird“, heißti Decatur, Ill. 42,818, Zuahme ſeit Chicagoer Kaugummi Fabritanten | Ende gemacht werben foll. Diesbe- | 
«3 in_ber Sabelbepeiche, „Toltte uns 1910 um.12,678 oder 40,7 Prozent; | William Wriglen jr. und den Ne | zügliche Beichlüffe wurden gelegent= | 
re Erklärung unverzüglich erlajfen Bradford, Pa., 15,525, Zunahme; Yorter Bankier und Makler H. M.|fich einer geitern ftattgehabten Ver= | 
werben, damit dn3 Zugefänbniß von |um 981 oder 6,7 Proz. Florence, | Tyllezby, fammlung des Verbands angenom- 
Seiten Englands als eine Folge un-ı Ala., 10,529, Zunahme um 5340| An Michigan beliefen ſich die men. Der Verband zählt 42,380 
ſerer Erklärung ericheint.“ oder 57,4 Prozent. Kampagnekoften Woods, mie Chad. Mitglieder. — 


Anzahl Poliziſten 


I leder; 


E3 muß eine Grenze geben, | Sollen ih ihre pfer 


Inınnten guten Gejellicaft, 
| häufig in Wegejhänfen der VBororte | 
'der Weitjeite verfehrten, dieies aber 
natürlich verbeimlichten, werden mit 


Xreuden 


aus 
Dobins 
ſollen nämlich 


bendp 


Chicago, Donnerstag, den 27. Mat 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


30g Tod langem Sichtum vor, 


Frau Sarah Vißmann ſprang im Weſt— 
ſide Hoſpital zum Fenſter hinaus. 
Einen unbewachten Augenblick be— 

nutzte heute morgen kurz nach acht 

Uhr eine Patientin des Weſtſide 

Hoſpitals, Frau Sarah Vißmann, 

um ſich aus einem Fenſter des vier— 

ten Stockwerts auf die Straße hin— 
abzuſtürzen. Als man ſie aufhob, 
war ſie tot. 

Frau Vißmann, die im Alter von 


45 Jahren ſtand und mit ihrer Fa⸗ 


milie Nr. 1301 Arteſian Avenue 
wohnte, zog, wie es ſcheint, einen 
ſchnellen Tod längerem Siechtum 
vor. Sie litt an einer ſogenannten 
Wanderniere und befand ſich ſeit 
dem 21. April in dem Krankenhaus. 
Trotz einer von ihrem Arzt vorge— 
nommenen Operation ſchien ſich je— 
doch ihr Zuſtand durchaus nicht beſ 
ſern zu wollen, und es war beſchloſ 
ſen worden, daß ſie heute heimge— 
bracht werden ſollte. Eine der Pfle— 
gerinnen ſah ſie nach dem Toiletten— 
zimmer geben, fümmerte fich aber 
nicht weiter um fie; einige Minuten 
jpäter wurde die Frau bermißt und 
jofort eingeleitete Nachforfchungen 
führten zur Auffindung der Leiche 
auf dem Bürgerfteiq an der Lincoln 
Strafe. Die Tatjahe, dab das 
Tliegenfenfter unverfchtt war, läßt 
rac Anficht der Polizei feinen Zwei- 
fel darüber übrig, dab Frau Viß- 
ınann freiwillig in den Tod fprang, 
vermutlich nachdem fie das Fliegen: 
feniter in die Höhe aefchoben Hatte, 
und nicht etwa verunglücte. Was fie 
zu der Verzweifelungstat veranlahte, 
bedarf nech der Aufklärung. 

An Leuchtgas eritidte in ihrer 
Wohnung, Nr. 742 Nord Garpenter 
Straße, die 45jährige Frau Celeite 
Caworeino. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß ſie freiwillig aus 
dem Leben ſchied, wenn auch ei 


ein 
Grund für die Verzweiflungstat bi 
her nicht ermittelt werden konnte. 


+)» 


Sciier Wunde erlegen. 


sohn Shfalet, der bei Arbeiterframwall 
fdhhwer verlett wurde, geitorben. 


‘m Countghofpital ftarb Kohn 
hfalet, Nr. 665 N, Aihland XUbe., 
nahdem er befanntlich bporgeitern 
abend im Verlaufe eines Kampfes 
zwiſchen arbeitswilligen und im Aus— 
ſtand befindlichen Angeſtellten der 


(ae 
> 
u 


Fred A. Snow Heat Tefting Com- 


pany, Nr. 1942 W. Kinzie Straße, 


\angefchoffen und tötlich verlegt wor— 


den war. Ralph W. Latorence, ein 
feinen Arbeitgebern treu gebliebener 
Chemifer, der angeblich ben ver- 
hängnispollen Schuß auf Shlalet 
abgab, liegt, da er felbjt während des 
Stampfes, im dei fpäter auch eine 
eingriffen, ber= 
mwundet wurde, unter polizeilicher Be. 
wachung im Countyhoſpital dar— 
außerdem beiinden ſich der 


Nr. 4912 W. Van Buren Straße 


wohnhafte William Beck und Joſeph 


Pawleck, Nr. 2160 Weſt Huron Str., 


in Verbindung mit der Schießerei in 
t — Gafi. | 
Das Recht der Nevefreiheit | 


+) »- ⸗ — 


a : I Ungeblihe Räuber jeitgetommen 
Richter Davies jelbit und! Reben, ohne jediwede Verantwortlich) | ® 8 r 


unter Den 


| Stammgäften von Wegeſchänken geſucht 
ohne für den ihren Mitmenichen oder | 
|der Regierung ermachlenden Schaden | 


haben. 
Eine Dierge Mitglieder der foge: 
melche 


vernehmen, daß Vernard 
Cummings, angeblich an Nord Kil— 
bourne Avenue wohnhaft, und der 
La Grange ſtammende Cletus 
verhaftet wurden. Dieſe 
ein Geſchäft daraus 
gemacht haben, von den Kunden die— 


ſer Lokale Geld zu erpreſſen oder ſie 


auszuplündern. Sie verließen ſich 
angeblich darauf, daß ihre Opfer ſich 
nicht an die Polizei wenden würden, 


da ſie dann zugeben müßten, daß ſie 


ſich in den Wegeſchenken aufhielten. 


—⸗ñ ſf 


* In Kalifornien haben die Pro— 


* = 64644 181 Hirn 7 7 
den Preis der Le— bibitionsbeamten 640 Kiſten kalifor- 
der für das 
beſtimmt 


niſchen Champagner, 
hieſige Hotel Sherman 


war, beſchlagnahmt. Die Hotelver— 


waltung ſagt, der Champagner ſei 
für gottesdienſtliche 
Zwecke beſtimmt, und wird Schritte 


zum Verkauf 


zur Freigabe der Sendung tun. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Northern Pacific“, 
der Samstag von New Vork nach 
Antwerpen fährt, nimmt Briefe mit 
nach Deutſchland, Ungarn und Li— 
tauen. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt heute um mitternacht. 

Der Dampfer „France“, der am 
Samstag von New Vork nach Havre 
fährt, nimmt Briefe mit nach Deutſch- 
Oeſterreich, der Tichecho-Slowakei, 
Jugoſlavien und der Schweiz. Poit- 
ſchluſe im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um mitternacht. 

Der Dampfer „Kerlew“, der am 
Sam-?tag von New Vork nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe, adreſſiert 
„per Dampfer Kerlew“, nach Deutſch— 
land und Pakete nach Deutſchland, 
Oeſterreich, der Tichecho-Slowakei 
und der Schweiz mit. Poſtſchluß im 
hieſigen Zauptpoſtamt für die Vakete 
heute um Uhr nachmit⸗ 
tags, für die Briefe um Mitternacht. 


Published and distributed under 
nermit No. 176, authorized by the 
Act ot Oct. 6, 1917. on file at 
the Post Office of Chicago, IM. 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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Mehr Licht!“ 


Yrslens — — — Anal 

Präſident der Anwaltskammer ein ee en 

| Umſtürzler. breitete Lohnabkommen, mit dem | dem Kongreß zugeſtellt. 
| | Döchitangebot der Grubenbejiger mit | 
| Bezug auf die Lohnfrage, wurde | 
heute von der Kommiſſion der Hart 
Itohlengräber emitimmig zuritdge: | 
wiejen, Die internationolen Beam: | Fräfident erflärt derartigen Friedens: 
(ten des Verbands hatten die Annah | beihlui für Schmad für bie Ber- 
line des Stontrafts empfohlen. | einigten Staaten. Rertritt den 
Das Marinchbudget. Standpunkt, daß durch die Reſolu— 
ſich tion keine der Kriegsziele des Lan— 
des ſichergeſtellt werden. 


— — ——— 


Velo des Präfdenten. 





— 


Hartkohlengräber lehnen Lohnvorſchläge 
der Grubenarbeiter ab. | 


27 


Bezüglich der Friedensreſolution 


| 


Bezeichnet es als cine 
| aus dem Mittelalter 
Ginrichtung. — In 
verſeizt. 
ferung. 


m 


Gegen das Geihworeneniyiem. Ueberaus ſcharf gehalten. 


unzeitgemäße, 
übernommene 
Antlagezuitand 
\ Montag feine Pojtablie: 
| 
‘ 
| 


\ 
\ 


Hans md Senatstonferenz einigt 
auf $136,000,000, 


Wafhington, 27. Mai. Das nädjlt- 
jährige Marinebudget wurde auf 
rund 436,000,000 auf Grund eines 
vent Fred U. Brown eine Rede, die | liebereinfommens3 äwifchen den Kon— 
| beträchtliches Auflehen erregte. Denn |jerenzmitglievern des Genat3 und Ient 
der würbdige Vertreter diejer ehrivür- | des Haufes angefeßt. m der ur=| "rc. ’ — — 
digen, an alten ln und ;fprünglichen Hausvorlage war das| = rn —— 
Gebräuchen mit zäheſter Ausdauer Budget auf $425,000,000 und in der Kch an m a ——— jeiner 
hängenden Körperfchaft entpuppte fich | Senatsvorlage auf $467,000,000 Ehn * — = —* (ben sinfei 
hier plöglih als radifaler Neuerer. ; angefebt geweſen. F —* a a cz s u 
Man bire und ftaune: Gegen die] Die Sonferenz einigte jich auf eine | en Ge z .. a is 
ehrwürdigjte Einrichtung des engli= | Beivilligung bon $20,000,000 für | — Abſich it Bez 
ſchen Rechts, das Geſchworenenſyſtem, Marineflugweſen, ein Kompromiß den Trieb . — —3 —* 
zog er zu Felde. Als eine unzeitge: zwiſchen den 815,800, 000, die vom m —* wen gi on 
Imäße, aus dem Mittelalter jtam- | Haufe und den $25,000,000, bie vom —* er er c — ik ' ®: er 
imende Cinrichtung, die möglichit | Senat bewilligt morben waren. —— a. ef 2 .. faffen 
ſchnell beſeitigt werden ſollte, be⸗ | Unnötige Aufregung. = —* — ur “ fünt fi ge "ah 
zeichnete er fie. Nichts Halte das gan. a. a ae EEE —* 
Cyftem von bem, was e8 verfprece.! — Waſhing on, 27. Mai, Das durch die Ablehnung des Friedens 
Der Ungellagte finde nicht den er- ‚Staatsdepartement widerrief heute vertrags die Dereinigten Staaten 
|hofften Schub, da die Gefchworenen die gejtern von ihm erlafjene Anfün- tatſächlich die Erklärung abgegeben 
'in einer Sternfammerfigung einfeitig | MUNG, daß die Amerifaner Ber: | hätten, „ſie wünſchten ſich loszutren⸗ 
nur den Kläger, nicht aber den Be, NArd — und Homer Garr |nen und eigene Ziele und \nterejjen 
ıtlogten hörten. Und ferner entbehre | 1 SUHINE3, Mexiko, bon Merifaneri | zu ‚verfolgen. E 
die Durhfhnittsjury der Durch: | Sslannen — worden wären. Der Präſident fügte noch hinzu, 
ſchnittsintelligenz, da die geiſtig reg- Die Lachrti t at vom diesſeitigen in der Friedensreſolution würden 
ſamſten Kräfte, Zeitungsleute, Ge— son * Chihuahua übermittelt viele wichtige Ziele nicht erwähnt, 
|feßaeber. Antvälte und Geiftliche nom worden, dem fie von der American | Ffir deren Verwirklichung die Ver. 

0 | Smelting and Refining Co. zuge- Staaten in den Strieg eingetreten 


sn der heutigen Situng der Jlli: 
notjer Unwaltstammer in dem Bun= 


gesgerichtsfanl 653 hielt ihr Präfi- 


| 
| 
| 
| 
| 


Najhinaten, 27. Mai. Bräfident 
ilſon hat die republikaniſche Frie— 
densreſolution mit ſeinem Veto be— 
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— In Nem Yori find 10,000 
| Kürſchner an den Ausſtand gegan— 
| Chicago und Umgegend: Klar heute gen, um eine vierzigſtündige Arbeits— 
abend und morgen; heute abend kühler: 53, —— * 


Illinois: e 


I Ecıtto 


Geſchworenendienſt entbunden ſeien. N a a ER 
Aus allen diefen Gründen fünne wi * a ee ſtellte es ſich ſeien. BET. 
Inur dringend beürivorten, dafı —— —*— Kelbung nicht auf| „Ein derartiger Ariedensjdrluf 
| beftehende Juryſyſtem abgeſchafft und Tatſachen beruhte. mit Deutſchland“, heißt es in der 
durch eine Schon in mehreren Staaten Planue der Arbeiterpartei. Vetobotſchaft weiter, „ein Friede, 
beſtehende fogenannte Vorunter⸗ Clebeland, Ohio, 27. Mai. Die durch welchen keines der Ziele, um 
fuchung, die beide Parteien zu Worte Nationalbeainten der Nationafen | Me es nus beim Eintritt in den 
tommen laſfe, erfeht werde. Zum Arbeiterbartei und des Komtes der Krieg zu tun war, ſicher geſtellt 
Schluſſe rieb der rückſichtsloſe Herr Achtundvierzig werden morgen hier wird, iit, oder jollte wenigitens, un- 
jnoch feinen Hörern ganz gewaltig den | cine Stonferenz abhalten und die begreiflich — und ſteht im Wider⸗ 
Kümmel und erklärte, daß der Durch-Frage in Erwägung ziehen, ob die ſpruch mit der Würde der Vereinig 
ſchnittsanwalt eine rückſtändige Krea- beiden Organifationen nicht geile. |ten Staaten und den Rechten und 
tur fei. gentlich der diesjährigen Kampagne | sreiheiten der Bürgerſchaft des 
Der erſte Streich. emeinſame Soche machen und eine Landes und mit den wichtigſten 
Die Bundesgroßgeſchworenen ha- Platfo — Genndbedingungen der Zivilija- 
ie Bundesgroßgeſchworenen ha- Platform ausarbeiten und fih auf|,. 
ben heute die folgenden esta iin gleihen Kandidaten für Präit- tion. : 
laffartenmatler, deren Verhaftung |dent und Pizepräfident einigen foll- Armenien und Nupland. 
feiner Seit berichtet wurde, wegen ten. Diejes wurde heute vom Ror-| Die Armenier wollen Friebensbelennten 
angeblicher Stenerhinterziehung in ſitzer der Nationalen Arbeiterpartei nach Moskau entſenden. 
siegen berjegt —— Max S. Hayhes bekannt gegeben. Paris, 27. Mai. Wie dem fran— 
— ———— Gluͤfñfliches Anderſon! zöſſchen Auswärtigen Amt gemeldet 
„sohn Oppenheimer, 89 Weit Nan-| _ — wurde, haben die Armenier die Ein- 
dolph Str; Ben Rohrheimer, 690; Anderfon, Ind, 27. Mai. Weh. ſadung der ruffiihen Bolfcewiiten 
IM. Green Stre Hilda Moeller, 210 rere tauſend Perſonen verurſachten zur Entfendung von Friedensdele⸗ 
auf einer fangen Strede eine| qaten nad) Mosau angenommen, 
2 d = 600: Er —* le Bemühen zucker zu kaufen, der * einer — __ Tiflis = 
MPRER, 0 tarrıe Side., md | LEE SC Be — 1 DEE das Auswärtige Amt heißt es, daß 
Ernie Young, 4611 Kenmore Ave. in einem Geſchäfte zu —* Ceuts Georgien bereits ein Webereinfom- 
Dem Richter werden dieſe Antlagen | das und verkauft wurde. Der men mit Mostau abgeihloffen hat, 
wahrſcheinlich erſt Samstag, nach Anſturm ſebte am frühen Vornuttag demzufolge die Regierung in Tiflis 
der Rückkehr des Bundesanwalts cin und alle Anzeichen deuteten dae ſich verpflichtet, e8 nicht zu geitatten, 
Charles F. Clyne aus W ſhington, raufhin, dei; er anhalten wiirde, bis daß Gobiel der Republik Georgien 
unterbreitet werden. die Kinmelichen erg N als Stükpunft für Angriffe auf die 
| Auch Bot feiert. . dem eigene verfanft ſein wurden. Bolſchewiſten benutzt wird. 
VWontag, am Gräberſchmückungs- Im Allgemeinen wird hie Zucker In hieſigen amtlichen Kreiſen er— 
Itaa, findet feine Roitablieferung | 5U dreißig Gent5 das fund ver- flärt man die Bereitwilligfeit Ar- 
hhatt. Doc wird zur VYequemlichfeit | fauft. meniens Unterhandlungen mit den 
| de3 Rublifums im SHauptpoitamt | Belgrad behanptei es! Bolſchewiſten anzuknüpfen durch die 
der Auskunftsclerk den ganzen Tag Franzöſiſches- amerikaniſches Syndikat Tatſache, daß Armenien auf der 
im Dienſte ſein. Gilbriere werden) soll Jugoilawien Tarlchen angeboten | einen Seite den Agriffen feitens der 
wie jonft abgefertigt werden, des:| Kaben Itirfiichen Nationalisten und auf der 
leichen wird man den ganzen Tag) Berlin, 27. Mai. Einer auslonderen Seite den Angriffen der 
Nriefmarfen md  abgeitempeltes | Belarad eingetroffenen Depeiche zu: Bolichewilten ausgejfct it umd 
Papier kaufen tönen. Der Schalter fofge fol ein franzöfiichamerifani= augenscheinlich die Abficht heat, fid) 
für poftlagernde Briefe wird von)shes Spyndifat Yugo-Slamwien ein Ruhe an der Kordgrenze zu jichern. 
s h3 10 br morgens geöttnet | großes Darlehen zu äußerjt niebri- Geren Mandat, 
ſein. Die den Brieftäſten im Haupt ‚gen Zinſen angeboten haben. In der Senatsausſchuß will von Mandat für 
poſtamt anvertrauten zoſtſachen Depeſche waren keine weiteren Ein— i 
werden wie üblich befördert werden. zelheiten enthalten. 4 — 
Die Briefkäſten auf den Straßen — ee Wafbington, 27. Mai. Der Vor- 
Imerden nur einmal entleert werden Folgen des fühlen Wetters. tlag des Präſidenten Wilſon, die 
und zwar ſo rechtzeitig, daß das ein— —“ Lereinigten Staaten ſollten das 
geſammelte Poſtgut um halb elf Das anhaltend kühle Wetter hat Mandat für Armenien übernehmen, 
Uhr abends im wtvoſtamt ein- eine nicht unerhebliche Vermehrung wurde heute vom Senatsausſchuß 
treifen muß. der Erkrankungen an Lungenent- für auswärtige Angelegenheiten ab⸗ 
uündung, vielfach mit tötlichem Aus- gelehnt. Gegen die Empfehlung des 
Der Verkehr im Hafen von gang, zur Folge. In der vorigen Präſidenten ſtimmten vier Demokra— 
Philadelphia ruht infolge eines Woche ſind 194 Perſonen von der ten. 
Ausſtands von über 3000 Schauer- Krankheit befallen worden und 33. Das Komite beſchloß mit U ge— 
leuten, die an den Streit gingen, daran geſtorben, während der nor- gen 4 Stimmen, eine Refolution ein- 
| weil ihnen eine Erhöhung des Stuns | male Turchichnitt nur 150 Erfran- |äuberichten, bes Inhalts, daß ber 
denfohn® bon 80 Cents auf einen zungen und 50 Todesfälle beträgt. |Songreß es rejpeftoolfft ablehnt, ber 
Dollar verweigert murbe. |Sejumdheitstommiiiär  Nobertion | Erefutive Die Macht zur Uebernahme 
rät, fi dor Erfältungen zu hüten |eines Manbats über Armenien zuzu- 
| | geiteben. 
In San Sebaſtian fließt Slut. 
San Sebaſtian, Spanien, 27. Mai. 
Gelegentlich eines Zuſammenſtoßes 
mäßiger Nord- oder Nordoſtwind. zeit Woche zu erzwingen, dami —— re sr 
mäßiger Norr enle abend mp morgen: nicht während der ftillen Zeit Ar- | Türgerivehr vor dem Yureau deöji- 
cute ıd Fühler, auf imen im außerſten heiter abgelegt zu werden brauchen. vilgouverneurs wurde ein Mann töt⸗ 
een — Der gefamte Feuerfchaden, der lich verwundet, während ſechs Perfo- 
| Beute „eben üble: Im ya. verflofienen Sabre in den Ver. | —X is — — 
oben um mergen; Beute | Staaten angerichtet worden, belief | er, Bürgermeifter, ber, gerabe bie 
| inch im weltlichen und mittleren Zeile et- | Tich auf $325,000,000 gegen $350,- egrerung erju jt hette, die Zruppen 
une Den allgemeinen Har beute asien» | 000,000 im ‚boraufgegangenen Jah— zurüczuziehen, da die Stadt ruhig 
und morgen: etwas fübler. e a Ire, wie 7%. E. Busiwell, der Rräji- ‚Tel, ſah, wie die Truppen ſich zum 
a Veteran De des National Board of Fire | Jeuern anſchidter. er erfuchte fie, 
flar. A 5 |Unmderivriters gelegentlich der Jah; | Dabon Abjtand zu nehmen, aber e& 
ae Iresverfammlung der Organifation | mar zu ;pät. Die Vollsmenge ver— 
g: Mor in Neo Norf befannt gab. ‚lief fih, aber es fanden fpäter im 


Mondunternang: Morgen früb 1:56, 
Der QTemperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nadı | 
en amtlichen Ungaben de3 Wetteramiecs | 
on qziten nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr nadm....... Ibr morgen2... 
Uhr nadın.......6 Ubr morgen® 
! nahm...... 5 Ubr morgen 


abend2., Ubr morgaen®....G 
abend®.. t morgen 


— In St. Louis wurden in einem |derfhieden.n Stautteilen no Shie- 
Schabenerfagprozeß gegen die‘ Co=|bereien flat.  — — A, 
|lumbia Taricab Company dem Klä-| sn Toloja fjowie in  ambesen = 
os, ger James Varley von den Gejchmo- | Städten der Provinz Guipugeoa 7 
| renen $75,000 zugefprochen. Barley find, als Zumpathiebewegung fie = 
n hatte während des Prozeljes ange: | die Arbeiter in San Sebajtian Ger 
—— —— Sigeben, er habe bor Jahresfriſt — —— angeſagt worden. 
abenden !s moraena....s6 | rend einer Fahrt in einem Automobil! Die hieſigen Behörden haben 
nn öider Gefellichait Verlegungen am | heute abend beichlofjen, den Belage = 
mittag2.....65| Rüdgrat davongetragen, die ihn für ’ ıngsznftand über die ganze Pro 

Lebenzzeit zum Krüppel machten. binz zu verhängem; 


mitternadht..6 
morgen2.... 
morgen?. ..- 


nadın.......65 
Uhr nahm 
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| ; MILWAUKEE AVE. 
Rieſiger Einkauf und Verkauf 
ei won Damenkleidung 


Am Freitag zeigen wir zwei ungewöhns 
Gruppen von Mänteln, Suit3 und Kleidern, 
von einen überladenen Yabrifanten zu einer 
großen Griparnis gefauft. Wie fie zu ung 
famen, jo gehen fie zu Ihnen — wirkliche 
„Bargains. 

Kleider aus feiner Taffeta, Georgette Crepe, 
La Guerre und Satin, Werte bis $65.00. — 
Suit3 aus Tricotine und Serge, neuejte Früh: 
jahrs-Modelle, Werte bis $67.50; Mäntel 


jeder Art, mit Seide 

gefüttert; Werte bis 

»u $75.00; ipeziell zu 6 

. se 


JJ L. 





4 Suits aus navy Serge, Werte bi3 $40.00; 
= Wolle Belour und Bolo Sport Model Mäntel 
—— Fin allen hellen Frühjahrsfarben, Werte bis 


442.50; Kleider der neueſten Faſſon aus Taf— 


( SUR ’ fette und Georgette, 

NE | die Werte gehen bis zu 
Bess ü $40.00; fpeziell mor- — 
— A 
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m Ray A al ’ * 7 * 
—3 kpgſecials von ungewöhnlihem Jutereſſt: 
— Weiße Gabar- Gingham Klei-Damen u. Pifr 

dine Röcke f. Da- der für Damen ſes⸗Kleider aus 
men und Miſſes, und Miſſes, für fanch bedrucktem 
ſehr paſſend für Ausflug- und Voile, Georgette 
den Gräberſchmü- Straßengebrauch, Muſtern, — ſehr 
tungstag, dauer⸗ nette gr. Plains hübſche geblümte 
haft und attrak- in Dutzenden von Entwürfe — ſpe⸗ 
tiv, zu attrakt. Faſſons, ziell zu 





3 
8 








* | | 
2 =} 52.95 ı 56.95 814. 95 
8. e | ® | ” 
s aandie Yrod3, inf bon 2 bis 8 Jahren, dunkle Farben, 
Maize, roſa, grünJ voller Schnitt, ein Teil mit kurzen 
* und meiß, Größ. 
S 12 bis 16, zu garniert, alle haben 
Taſchen — 81 29 
$19.95 u 5 
& a . Knaben » Overalls, 
5 Hübſche weiße Zbis 18, aus einfach 
& bejticte  Mleider, blauem oder geitreif- 
in Miffess und tem Etoff gemadit — 
3 Sunior s Größen, doppelt gefteppt; ein 
& 13 biß 17, zu itarf gemachte Klei⸗ 
3 dungsſtück, 298 
$12.95 ——— e 
— — " PFrühbjahr Reefer Coats 
Sübiche Bin: für Anaben, nette, dunter. 
} ham Plaid Klei— graue Wildungen, 2% 
Sr der für Mädchen, — Geenbe ber 
'& \ehr attraktiv — —* 7 aus 
Größen 6 bis 14, tell, Bllece.. . i 
; : zu nur Einzeine Hoien für Knaben, 6 bis 16 Jah—⸗ 
re, voller Schnitt, gut gemacht von dauerha⸗JS 3 
2 62 95 ten Gaffimeres, nette Sean. $1 49 Suits für 
. ben, Extra⸗Werte, zu............ Faſſon, zu 


* nicht begriff, 






(Goppright, 1020, Zmentieth Centurd Rews ic. „Und deshalb kann eg feine! Auch blicte 
Feature.) 


(2. Fortfegung.) 









| techt er doch hat. Und aud, dab es ihrem Unterbemußtfein ein Konflikt, | nachdenklich 
j ein Unfinn ift, menn alle basjelbe | mit dem fie nicht recht fertig wurde: | Augen. Ob 
I lernen, mögen fie nun begabt fein | Chrif 








| glaubft Du, dah fie je Leuchten der und ber ihre: 
| Wiſſenſchaft werden?“ — 
Aber Hanna lachte nicht mit. 
nahm beleidigt Thulas 






fern, verlangten überhaupt die Be- Meine Seele 


Sie ziehungen zu den Bugſtröms, daß ſie 











Es wurde im⸗ gegenüber bliebe? 
mer beſſer, daß man dieſe beiden fas | mollten e3 fein: 
mofen $ungen eines folchen Affen me: 
gen berabjegten wollte. — 


Die Buaftröms |ftians Seele 










‚leicht. Was erlebien die denn auch? 


Aufſchnitt; 








'mal an! Er ift bübjch und fein, hat |fagendem Vlid und dem ganz leich— 










Und tanzen kann er...“ 
_„Zanzen?! Wann Haft Du mit Worte kleiden Lich?! 
ihm getanzt?“ | 













etwas rot und blidte umfo ehrlicher | beichten,“ dachte fie. 






ihres Ballens berunterbeugte. „Dajund ein wenig zurüdhaltend, 

fam er nümlih um bie Kaffeezeit ſie eines Tages geſtaud: „sh babe 
> .. en! * ..., .r. 

- unb brachte Mar ein paar Bücher zus | heute Deinen Chriitiaon getroffen. ! 

rüd. Und Mutter behielt ihn da. |Bet den Brodmannz, | 

Und naher haben wir auf der Diele | lich hübfch und nett, 











geipielt, wie ließen die Türen vom| Diefe Umich 
— um es draußen zu an jenen Abe 
I 





ber eriie Verrat! Denn fie baltel „Spielt er denn auch?“ 

nichts davon erzüßlt, 

Iegenbeit fam e3 heraus. — ohne zu mwilfen, weshalb. 
Thule mar ganz zerfniriht: geei „Das 


Pe 


— m En hg Rn 
— — — — — 


ein. „Aber im Moment, weißt Du, gen hören — Du mußt dann na 


Mutter jhlug vor, ob mir tanzen | 
wollten, und mir fagten — 
Ja. — Du mußt nur nicht glauben, den Bugſtröms zu treffen. Zum erſten flüſternd: 
deß ich Dich abſichtlich ausgefchloſſen Mal empfand fie den großen Umer | ben?“ 
hälle, bewahre. nein! Und das 















lommſt ſofori, nicht wahr? und dem einen, Zimmer hier, das 
Sonna merkte zu ihrer Betrübnis. man erſt erreichle, wenn die Schlaf⸗ 





er J 
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Kinder, ftarf gemadit, zu.... geichidt. 







RIBEIEBREEEREGEREHEIEIERER Doppelte ZW. Stamps bis Mittag 


i * tim. |. „Wir haben eine verfchiebene Auf: | Ben die Umgebung faſt vergeſſen und 
Roman von Eva Gräfin von Baubiiiin, faffung der Dinge,“ ichloh fie end |Tie wollte gewik nicht Heinlich fein. 


- m bega! iftion Mettenheim war und biieb | „Was ift mein, tvas ift Dein? 
ober nicht. 3. DB. meine Brüder — doc der Freund ihrer Brüder — Ach, Du weißt es nicht, „To be or not to be!“ 
mußte ſie ihn auslie- Wie aus Dir in Leid und Schmerz 


vorzügliche Manieren — meine Mut- ten Händedruck, wenn man ſich los- ruhig und forderten nicht zum Blei— 
ter ſagt, er wirke ſchon wie ein Herr. ließ, eitwas ſo unbefhreiblih Scho-|ben auf; denn von zehn Uhr ab 
ıne?, daß e3 fi überhaupt nicht in |fonnte man Herrn Buaftröm ermar- 


erft in der Stillen Straße unter jich, | net? 


Thula nickte. Und doch war es Vor ihrer Haustür hielt er ihre verwan 
iht peinlich, ihren Freund grade bei Hand feſt und fragte aufgeregt und wegun 


ben zahlreichen, eleganten Räumen | Angft ein „ja“ zurüd. 


* 


7% 


WA.WIEBOLDT &CO 
2 STORES wo Asnam 


a N ., Ni 2 SS * F \r 


Sch 


Weite Oxfords und Pumps Weiße Schuhe oder Oxforde Antkle Strap Pumps für Miſ— 
ſes und Kinder, aus Patent— 
feinem Sea Island Cloth ge- und mattem Leder, Fußform— 
macht, engliſche oder Fußform-⸗ J a 
Leiten, weiß; emaillierte Leder, | md Mbfäbe; alle Gröken bis 
au 2; reaulär zu $3.95 ver— 
fauft; fpea. für Ned Letter Day, 
| Freitag Zu nur 


52.95 


| Oxfords für Damen, aus braunem oder 
mattem Sid, oder Ratentleder, biegiame ge» 
näbte Eohlen — hohe lederne Louis-Abſäbe; 


für Damen und heranwachſende 
Mädchen, aus feiner Qualität | 
Cca Island Eloth gemacht, bei 
handageivendete Sohlen, hohe ı. 
niedrige Promenaden-Abſätze, 


für Miffes und 





a | foblen und Ubfäbe, alle Grö- | 
alle Größen, Werte bis 54.00; at * 
zu eo und ’ | ben bis 2, regulär $2.50, Spez., 


52.45 5169 


 Eportichuhe für Knaben, ans feiner Qualität wei» 
em Dud gemacht, mit fchiweren roten Gummtijohlen 
und rotem GummisBejaß; wundervolle Echuhe für 


allgemeinen Gebraud); alle Größen bis 62 45 | in allen Größen, Werte bis $6, 63 55 
® ® 


6, regulär $3.50, zu 





Eine wundervolle Bartie von jeibenen Da: 


und pleated, fehr feiner Stoff, viele Farben 
und Faljons, reguläre Größen; Werte bis zu 
a SE een we ee ee 


men=Unterröden aus Taaffeia, Mejjaline und 
Jerſeys; Combination Flounces, hohlgeſäumt ® 


Eine große Auswahl von | $5.00 brofadierte Korſetts — 
Boile Blufen, alle gut gemacht, | Größen 20 bi3 30, gut gemacht, 
mit Cpiken und Ctiderei gar= | die neueften Modelle in mitt- 
niert, Größen 36 bi3 44, Werte | leren, niedrigen und „tople“ 
bis zu $2.48; jpe= $1 230 Faſſons, hinten zugufchnüren; 

. Ipeziell am Freitag 


er 
Middies mit Tafchen und | U MUL .o.... 


Gürtel, für Damen und Kinder, Schwarze Sateen Unterröde 
Größen 8 bis 44, aus hodjfei= | für Damen, von ausgezeichne: 
nem Jean Cloth gemacht, regu= | tem Stoff gemadht — voller 


lär $2.98; am fyrei- 92 19 Scjnitt, — regulär $1 39 
« ... . 


BE ee een 


uhe für Gräberichm 


Preife reduziert zum Vorteil derjenigen, die für diefen Tag neue Schuhe wollen. 


$1.98; zu nur.. 


FürdieMäddhen; Für Sinaben |Ddas Inte SROCEBERIES 


Elegante Or: | Dverall Spielanzüge für Knaben] Geſtrickte Anterwailts für 25 e Bolitin Feine Orocery. aber Bleiiäh-Beftellungen angenommen. Ach 








Kinder, aus 


Baar zu nur 








Leiiten, 


Mbendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 27. Mat 1920. 


ückungstag 


Damen⸗-Trachten: Ausgezeichnete Werte 


nn 






ganzlederne Sohlen 
















nur für Bar und am Counter verkauft. Nichts angeſchrieben oder C. O. D. 


Tape vers 48 Feinſter Wisconſin 
ſtärkt, ſpez., Ci zric Käſe, 33 
E i J c 
Straight Zeibden Gurten, feinite GI- 
für Damen, Soms | gin Creames 59 
merjchtvere, reguläre | ry, Pfd...... c 
Größen — Mozane prüparirtes 
J 190 Dir ——— — 
rei Palete 
Beine geimtel sie ........20C 
baumtvollene Unions| CEchte holländ. He— 
Suit3 für Damen— | ringe, extra 10 
mit Spiten bejebt;| groß, 3 für C 
fpeziell 48 Feiner rofa Alaska 
J CLachs. Büchfe 
E— 19e 
Nainfoof Union- Friſch gemahl. grüne 


Kinder, Athletic 59e en 123e 
EEE UOTE en, ®fb.... 


Ehriftian ihr bei dem 


„3? — Gott, Hanna, wie dumm! Mettenheim, das allerlei angenehme| Oft ein Wort von Dir, Dich auch.“ 
Aber mir iſt hier — in dieſem Gefühle in ihr ausgelöſt hatte, itrz⸗ Das von Deinen Liphen kam Trotzdem Thulas innerliche Span— 
Augenblick — klar geworden, wie ſiete fie kaum. Und dennoch blieb in! Und von Herzen mir!” 


Rumfords reines ı 


Rhosphate Badpulver, 


Biden. SC 


Lily White Cleanſer 
und Waſſererweicher, 


das Palket 1 

RER T3c 
Eailer Bohn, feinjtes 

Family » Mehl — 


1... 922 


Friſch abgeſchnitten. 


Veal- oder Beef Stew, 


das Pfund 
Er [Die 





un 11c 


Hanna 


|,Brifch achadtes | 


| 
| 


1 Beichränkte Duantitäten von allen Artikeln, wenn dDiefe An-! 
Aermeln, alle hübjchf Waift Union-Suits für Kinder, mit] deige gebrudt wird, 


Fanch roter Alnsfa 


* Bücie II. 


„siefie Sarninen in 
el, die Büchie 
Bez ven. IC 
a J BO Doc Sea 
Lobſters, die 
Vühfe ..... 22€ 
McGills Meerrettich 
— friſch gerieben — 


die Flaſche 
J 350 
Basket-Fired Japan 


En Pfund 39e 


Gier, feine landfri» 


— — 


HERR | von Yalob Sranfe das fechsftöcige 








= 
Als fe noch Thula hieh“ |ben Derrat, der im Verſchweigen 10g, | Freilich, Hannaz flüffiges Spiel und| Und eine® Mittags, als fie ſchon „Natürlich,“ ſagte Thula. „Zehn, geſamt 8150,000 und die Wickwire— 
Be |Guftings Hübfche Lieberporträge Tie= |Faft die Hoffnung aufgegeben hatte, fünfzehn Jahre...“ dann würde fiel Spencer Steel Co. von Thies Le- 
ee überreichte Mar ihr ein Koumert und graue Haare haben und ungefähr 1 fens’ Erben das jechsftödige Ge- 
fagte mürtii: „Bon Mettenhein. |ausfehen wie Fräulein Orufius, Die) bäude 215 und 217 Weit Ontario 
Und Du möcdteft ihm durch mid; |von ihren Brüdern die Nachtlampe| Strafe auf zehn Jahre zu jährlich 
| Verjtändigung gmwifchen uns geben.“ |bamal3 modernen, bielgefungenen jantivorten. Aber das laß Dir gefagt | genannt wurde. Ob man dann noch |$775 
Thula kam ſich fehr ſchlecht vor und bewunderten Lied: 


d ſein: wenn's nicht zur Verlobung die Kraft hatte, ſich zu lieben ... | Enblid) haben fich die Kaufleute 
und felbft das Gedenten an Shriftian | „Wie berührt mich munberfam 


fommt, hau’ ich ihn durd — und befeuerte ihre ſchwache 


Willensflamme. 


| 


Chriftiand Mettenheims Brief 


‚ Inung dur dieſe Ausſicht nadhließ,| Du ihn fo liebt, Ihula! 
und fragend in biejöffnete fie dennoch das Schreiben | Dir unmöglich porfommen, ohne ihr | fen, einen neuen Marttplaß zu er: 
ea wirklich fo war: mit fliegender Hand und lad, mad |zu leben, menn es Dir leicht fein fol, | werben und dorthin das Geihäft zu 

mitten auf dem großen Bogen ftandb: | auf ihn zu warten!“ 


„Aber Du mußt Dir Hlar fein, daB |duce Terminal Eo., gebildet, um, im 
Es muß Verein mit den Eiſenbahngeſellſchaf— 


Zehn, fünfzehn Jahre lang. 
Das war von Shakeſpeare, aus ſie ſollte vor Aller Welt tun, als ſei 
ſpri⸗i⸗ icht?“ dem „Hamlet“. Zweifellos. 
101 mı Ach, wenn e3 wahr wäre, himm- Anfang des Monologs, 
fie felbft in Shut Familie gegen His zur Nagelprobe aufrichtig ihnen ‚if müßte das fein, grade Chris tannten und von dem man höchjtens |an ihn venten. Sie fürchte 


Der nicht das Geringite um fie her und in! 
den Ullelihr verändert, folite nur feit und treu 


fogar einige Scheiben) Was aber follte „to be or not be“ |Glieb unbeantwortet. Thula 


miffens auf. 





Er ift wirf-joben in dem engen Slügelzimmer | ihr? 


ö Du haft fehr und fogar ein wenig herablaffend von 
getanzt — erjt nach unferer Kinders recht. “Und er will einmal am Freis ihren Freundinnen. 


breborgel — und dann hat Mutter tag fommen, wern Vater kegelt.“ Aber Chriſtian verſicherte, daß er 


Hanna, bitte!“ 





„Darf ich Ihnen ſchrei⸗ ihrer Kuſine Grete. 


„Ja, wenn Du ſo ſpießbürgerlich eimliche Tränen ſaßen in i 

ä XF ſchied zwiſchen ihrem Zuhauſe mit Thula gab beſinnungslos vor deniſte! Aber man kann fich doc Rede —* ihren et a en] “ zu Eusem Üpotheler 
nächſte Mal fchide ich herum und Du lieben, im geheimen; fich treu fein, nicht fpredhen und ein paar Mal 
ß — * nn A in — ohne daß jemand davon ahnt — und dachte ſie, es wäre 
e ! ie beitändig an tieflaften Tief, |fich erjt verloben und heiraten nach | mürfg fi i 
Et Thula nicht auf den Kern der ſtuben durchſchritten waren und in um den Brief an bie 2 7 nr ud * * —— 
Sache einging; ober vielmehr, daß fie | dem man nun eng um den Tife ſaß. jDrüge war umfe Andre eiwas geworden iſt 


unſon. 


einfach menſchliche Gefühlsgusbrüche 

Mh u PL — ae 3 man hatte man noch kein Verſtändnis. 

atür- Thula in einer Beziehung wohl. doch nicht ſo heimlich, ſo auf Papier Si t i i in⸗ 

iſt es mir gar nicht klar geworden! lich auch kommen.“ Und dennoch .... FE nur. Dazu mußte doch ber —* — Ber ni et —8 — 
diſchaftliche Apparat in Be⸗ Freiheit entgegen — und ihr war, 

g geſetzt werden, ſo wie bei als nähme er die ganze Jugend mit 


| fort. 


mid) | 0 i3 825 i 

zu. ‚War nicht diefer Eonntag mit Tanz, |Räucerlah3 lagen dazwifhen. Die)in diefem Falle fein? Sie nagte bei ihm nicht gerade aus, aber fie per: | 000 = Br nes 

„Er ift fein Affe! Sieh ihn Dir,mit Chriftian Mettenheims viel=|Yuajtröms hatten fich fehr ange-tTifh an ihrer Unterlippe ſtatt zu mied jeves Alleinfein mit ihm. Sie|- Pr —88 
ſtrengt. Aber dann wurden ſie un- eſſen. Max nahm das wohlwollend | hatte nicht die Kraft, off 
für ein Zeichen ihres ſchlechten Ge- not to be“ zu ſchreiben. 
Auch Hanna kam nie auf die An-⸗ z 
Sie wußte ſich feinen Rat und gelegenheit zurück. Aber Thula fühlte | Den u ngesaringg den he 
ten und man mußte nie, in welchem kam ſich entſetzlich töricht vor. Denn wohl, daß ſie die Freundin ent— efiern, ei 3 d 
„Und wenn fie mir bie Junge ber= | Zuftand er heimfommen mwürbe; daS |er wartete nun auf eine Antwort — 
„Am legten Sonntag.“ Sie wurde ausriffen, ich könnte ihnen das nic;t | beißt, man mußte es nur zu genau! und welche follie fie geben? Wenn | 
“u | | — Deshalb hatte Ihula, ald|fie zurüdichriebe: „Ihet 13 the | tu 
zu Hanna empor, bie fi vom Rand; Hanna blieb ihr aenenüber ernit | Chriftian fie nachhaufe geleitete, doch | queftion”, 


Itäufcht habe. | : 
| Als Chriftion im Herbit das Abi⸗ Dampfer unmittelbar ihre Waren 


mzi rienteneramen beftanden hatte und: z 358 vr 
| bat Bam! müßt nur Both Stat vh, mar ahula au DT, Gt eine Cammeifee für ae 
Bis wieder das Gefühl, als jeien fie nun |yrage- und Antwortjpiel neu eröff- fällig am Bahnhof, um eine Be |), 8 —* — nel 
| Was konnte er nur meinen, |fannte zu begleiten. Chriftian ftand |, a ya Markt efandt, fofort 
‚und fie jprac} freier mit ihm al da mas wollte er mit diefen Worten von |nicht weit bon ihr bor ber offenen | @U? nad) 4J 
|Maaentii 5 her & entladen un 
ec Wagentür, umgeben bon einer Schar werben. Die Erfparniffe für alle 
„Ste ging zu Hanna und bertraute | junger Leute, überlaut lachend und int die Aleinhändfer 
(Ti ihr an. Hanna, durch daS Leben etwas prahlend und fi der fommen- Beteiligten, aud bie i 
‚in ber Flügelmohnung und den Ums den herrlichen, freien Stubentenzeit 
yreibung bedeutete, dab | Hanna wie Guftings Künfte fehr bes |gang mit der leichtfertigen Dante | rühmend. 
| en Abenden, an denen Herr |munberte und daß Frau Bugitröm |feltfam gereift, 
_\Bualtröm fi feiner Yamilie fern |dodh eigentlich das Xbeal der beut= 
Hanna jhludte ein paar Mal: e& hielt, im Ehzimmer mufiziert werben |fchen Frau fei. Diefe Sanftmut,| Frage. 
war bie erjte große Untreue Ihulas, | durfte. dieſe Beſcheidenheit! Das Ganze fei Und die lautete... 
„al „ den fragte | wie ein SoHyll aemwefen und habe ihn 
nur bei Ges | Thula, innerlich ein wenig ärgerlich, an die große Weimarer Zeit erin- 


ichtfen Ab und zu ſtreifte ſein 
e lächelte nur und Blick ſie hochmütig und herausfor— 
ſagte, es käme nur eine Antwort in fernd. 










SERIE 


SONGBS SCH 8 


— te ſich vor iet Fünftel aller Kaufleute 
in ſich zu haben! noch die nächſte Zeile: „That is the ihrer eignen Unzulänglichkeit. ————— 


aber die hatten es Später gab es Tee und kalten queſtion“ wußte. 


en „to be oT/ 91 .000,000. Der Plan ift, neben 


Leben | 


EESSEZZIHDIEIEETLITTTTN Beide Can Montag: den ganzen Tag gefchloffen. Re | Se 
N | il 


F "Fagesnenigteiten 
aus 
; Davenport und Umgegend. 


einleiten 
Dapvenport, 25. Mai 1920, 
Frau Mary Hanfen, früher in 
Davenport wohnhaft, ijt in Donahue, 
‘oma, im Alter von 85 Jahren ge: 
ftorben. Sie war in Deutfchland ge- 
boren. 
Frau Maria Gäcilia Wollner 
ftarb im Alter von 37 Sahren. 
Der Damenverein des Dit Daven- 
port QTurnbereins wird am 29. Mai 
eine Unterhaltung mit Tanz abhal: 
ten. Seit feinem kurzen Bejtehen hat 
die Mitgliederfchaft dieſer Vereini— 
gung fich nahezu verboppelt. Beim 
leßten Stiftungsfeft überreichten die 
Damen den Zurnern ein Geichent 
bon $300, 

— —— — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 
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Mehrere Zinshänfer verfauft, Geſchäfts 
gebäude zu hohem Preis verpachtet. 


Zroß der hohen Preife bleibt der 
Handel mit Binshäufern Iebhaft. 
Die neuejten derartigen VBerfaufs- 
abjihlüfje find: An der Nordoftede 
der Chapell Ave, und 68. Straße, 
achtzehn Wohnungen, nebit Grund, 
mit $40,000 belaitet, zu $75,000 
bon Thomas N. McGauley an Kas, 
E. Gainley. An der Nordwejtere 
der 62. Strahe und Laflin Avenue, 
jech3 Wohnungen, Grund 95 bei 
125 Fuß, zu $35,000 von Gainley 
an William T. Webiter. An der 
Nordweitele de3 Independence 
Boulevard und der Grenihaw Str., 
fünfzehn Wohnungen, Grund 53 
bei 139 Fuß, mit $30,000 belaftet, 
zu $50,000, von Sofeph Badorr an 
GCha3. L. Minop. 745 bis 751 In— 
dependence Boulevard, füdlih bon 
der Lerington Straße, zwei Ccdh3- 
familienhäufer, Grund 100 bei 115 
Fuß, mit $21,800 belaitet, zu $63,- 
300 von James P. MeGinnis an 
Klara de Koven. An der Nordimeit- 
efe der Dante und Xeland Nve., 
zwölf Wohnungen, Grund 58 bei 
125 Fuß, mit $21,500 belaitet, zu 
+1$17,500 von Harry Grinfer an 
Tora Eable. 4722 Malden Strake, 
zwei Wohnungen, Grund 50 bet 
159 Fuß, mit $10,000 belaitet, zu 
$37,000 von William N. Weber an 
Martin A. Scholbe. 912 umd 914 
Montrofe Boulevard, ſechs Woh— 
nungen, Grund 50 bei 124 Sub, zu 
$34,000 von Slara Hartung au 
Sofeph H. Edelfon. 

Der Bauplag an der Nordoitede 
der Halited und Lafe Straße, 90 
= | ber 140 Fuß, it von George Beid- 
Ycr an die Soffren Scrap Iron and 
Machine Co. zu $76,000 verkauft 
worden. 

Die American Expreb Co. hat 
von Kohn PB. Harding das jehäitö- 
ige Gebäude 9 und 11 Nord War 
baſh Ave., welches diefer von der 
Globe⸗Wernicke Co. behufs Betriebs 
einer Speiſewirtſchaft gepachtet 
hatte, auf mehrere Jahre zu insge— 
ſamt 8245, 000 gepachtet, Rothſchild 
& Co. von Louis L. Coburns Er⸗ 
ben das achtſtöckige Speichergebäude 
1406 bis 1410 Indiana Ave., auf 
eine Reihe von Jahren zu insgeſamt 
$576,000, die Art Lamp Mig. Co. 


„iS 


— — 





GES IE 


Gebäude 6 und 8 Nord Franklin 
Strafje auf mehrere Nahre zu ins» 


7750. 


an der ©. Water Straße zufammen- 
| gefunden und eine Gejellfehaft, Pro: 


Iverlegen, fo daß der Ummandlung 


! 


Und per &. Water Straße in eine breite 
| Hauptvertehrsaber, nad Nieberle- 
gung ber Gebäude auf der Flußleite, 
inicht8 mehr im Wege ftehen mirb, 


lan ber Straße haben Altien in ber 


neuen Gefellfihaft in Summen von 


tun. Das Kapital it vorläufig 


einer der Bahnlinien, vielleicht auf 


Igen, wohin die Bahnmagen und 


\abliefern fönnen, ferner außerhalb 


wieder fortgeſchafft 








vVerlangt 


? itte, plöhlich körperlich weh; ſie überlegte, 
* ‚ob fie nicht Hingehen und ihm bie! “ 
i „Sb Du ihn liebft oder niht — | Hand zum Abjchien geben fönne. | 

en, Inert, in der man auch das Materielle und Di mit ihm verloben millft Aber e3 hätte fich nicht gefhidt; für | rn mi 

; : *| „Das mweik ich nicht. Uber er|ob des *dealen vergejien habe. Das oder nicht!“ | 

twiß, e& war ein Anrecht, fie jah e& | fagte, er wolle Gufting jehr gern fin= |fagte er troß des Tachfes, und e3 tat | 


und Ihr werdet Heilung finden 





boriretenden Hämorrhoiden. 


Ganz gleich wie Tange 
oder wie fchiwer Ihr ges 
| litten habt, geht heute 


und holt Eud) eine 60c» 
Schachtel Pyramid Pile 


das Beſte, ſie Treatment. Nehmt feine 
Di Räder unb er Erfamittel an. 
führe über ihr Herz fort ins- 


4 

















V 105 LaSalle St,, Ecke Monroe U 
— CHICAGO . } 








I 
und möglichermweife aud; für denjin Waufegan ftand, und unternah- 
Verbraucher, ftellen ji, mie jchon men darin eine Spazierfahrt durch 
früher ausgeführt, jährlich auf viele | die nörblichen Vororte, Die Freude 
Millionen Dollars und bie Stabt war jedod nur furz, denn in ber 
erhält obendrein eine wichtige | Nähe von Lake Foreft mußten fie, um 
Straße. John Denney ift Bor=|den fie verfolgenden Poliziften zu 
figer, 5. €. Nelliz jr. Schagmeifter, |entgehen, in voller Syahrt aus bem 
Charles Godding Sekretär der Pro-IUuto fpringen. Lebteres rannte 
duce Terminal En. |gegen einen Baum und murbe zer- 


Verwaltungsräumen planen die Chi- | fi fchleuniaft aus dem Gtaube und 
cago, Milmautee & St. Paul:, die entfamen auch fämtlich, obgleich die 
Chicago & Alton- und die Penn-| Beamten ihnen mehrere Schüffe 
fylvaniabahn, auf die neue Union |nachfeuerten und, tie bie in bem 
Station einen achtzehnftödigen Bau | Kraftwagen Tichtbaren Blutfpuren 
zu fegen, fo daf der ganze Bahnhof |ergaben, aud; minbeften3 einen bon 
zwanzig Stodiwerte hoch würde, Die |ihmen verwundeten. 

Örundmauern find ftark genug für, — — 

einen derartigen Aufbau. Dieſer 
würde das ganze Geviert zwiſchen 
der Canal, Jackſon, Adams und 
Clinton Straße einnehmen. 
Mehrkoſten werden auf nur drei 
Millionen Dollars veranſchlagt. Der 
Bau würde den Verſchönerungsplan 
der Chicago Plankommiſſion beein-⸗ 
trächtigen, da danach die Union Sta- — 


tion architektoniſch mit dem Bahn⸗ Kranke Leute 


hof der Northweſternbahn überein— 


| 


| 





I 





— — 








kinder hetteln um Fletcher's 
* IE, — 
AN NN IN N —8 NS DENIED NORIUN N — au 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher dem 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlicnen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Bio 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute *sind nur Experimente und gefährä,m die Ge, 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. = 


Was ist CASTORIA _ 


ist ein harmloser Krsatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 

ee — Es enthult weder Opium noch Morphin noch) 

ande Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 

es beständig gegenVerstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch» 

fall; es beseitigt die dadurch entstandene F ieberhaftigkeit, und, 

indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 

der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 

Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. { 


Die Sorte, die Sie immer gekauft hab.n 
Trägt den Namenszug von 






®’ A, . 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 











Geldjendungen nach Deutichland, 
Deutiche Wertpapiere 
U. &, Liberty Bonds und andere amerifanifche Wertpapiere. 


Wollenberger & Eo. ift Das älteite Deutihe Bantı 
haus in Chicago, hat die beiten Verbindungen — Deutide 
Bank; Dresdner Bank; Distonte-Gefellfhatt— jowie feinen eigenen 
Vertreter in Deutichland. 

Wollenberger & Eo.’3 Breiie find To niedria, wie e3 
deren altbewährte Geihäftsführung erlaubt. Da die Wedjielraten 
und jomit aud) die Pretie für Wertpapiere nit nur täglid), fon- 
dern oft auch während des Tages ſchwanken, iſt e& mit unferen 4 
Prinzipien unvereinbar, Preife und Raten anzuzeigen. 

Swed3 zuberläjliger, foulanter und reeller Bedienung wende 
man ji ar 


WOLLENBERGER 8co| 


Bankgeschaeft 


21mat* 


Bruch: und 
Stügbänder 


jeder Art 
Gummiftrümpfe 


und Verbände 


für Unterleib und gegen Wiißgeftal- 
tungen, Künftlide Arme und Deine, 
Expert Zitterd für Männer und Da- | 
\ men. — Offen bis 6:80 Uhr Abends; Ir 
l Eonntag3 bon 9 bis 12 Uhr Vormit- 
tags. Etablirt feit 58 Jahren. Fabrikpreiſe 


üdriaknen 


Anlũndigung: Unſere Waren werden nicht in Apothelen verkauft — nur 
in unſeren Fabrik-Verkaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


Aus Rückſicht auf ihren Bedarf an trümmert; die Blaujacken machten 


* Die erſte Zahlung von $50,000 
an den Nachlaß von C. F. Gunther 
Di für den Zeil der Guntherichen 

"€ Aunftiammlung, den die Chicago j 
Hiſtorical Society für $150,000 er- f 
werben wird, ift heute geleiftet wor. 
den. 








@3 Loftet nis, Dr.) 

— Roh wegen irgend ei. 
# — ner NArankgeit vder 
Schwã che zu Lonjultie- 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu⸗ 
9, matismus, Magen-, 

4 _2eberleiven, Katarrb, 
} qroniſche Kranlheiten. 
Blutitörungen, anftels 
tende Stranfpeiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Hornleiden. Wiſ⸗ 





ſtimmen ſoll. Ob der Stadtrat un— 
ter den Umftänden zu.dem Blan | 
feine Zuftimmung geben mirb, iſt 


fraglich. | 
| 
| 


Wollen Arbeit aufgeben. 


U. Bollinger, Präfident der An- 


gejtellien der Erprebgefellfchaften in 

ten Vereinigten Staaten , und Kar | berne Behakblung, 
naba, tündigt an daß die Leute. um Lebenstcait kurid. 
wenn ihre Löhne nicht erhöht werden, “Sas ansgezeaneſe bennſche Heiimittel_914 
ihre Arbeitsftellen aufgeben und fidy | (vesiallereh 606) für die veunng von Bint, 
andere Urbeit fuchen werben. Ein | _Tr, Roß 25}ährige prattiige Erfahrung als 


- gu a | Evezialift bietet den Stranlen Eicdyerheit einer 
„Streit" foll nicht unternommen | eriolgreißgen, una ebrlihen Bebanbiung. . , 

* * 2* I orill 
tNerben, bamit bie Teute nicht in Ron | a —— — 
flikt mit den Bundesgeſetzen geraten, ———— Sie ſoſort, ehe Ihr Lelden weiter 
welche Verhinderung der Beförderung Kein Zeiwerluſt. Br, Roßt berechnet ſo me 


nig, daß fein Stranler feinen Bufiand zu ber 
bon Boftfachen ftrafbar machen. nachläffigen braucht, — 


Auto diebe in uniform. Dr.B.M. ROSS, Spezialifl 


. Eiablient im Chicage 1892, 
Bon ifne-r unternommene Spazierfahrt 24 Jahre auf demfelben alten Flak. 
fand höfes Ende. Ein grabuierter und Jisenfierter Arzt jeit 1382) 1 


Yünf Marinefoldaten, ar 35 Cd Dearborn Straße, 
bon der Flottenfhule in Grea — — 
Lales, geſtern eo einen Be. —— — 
George Emmerich gehörenden Kraft⸗ — — 
wagen, als das Gefährt auf kurze 13 au Sonn. Sri, Ken Se 
Zeit unbeauffichtigt vor einer Halle i 
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Wendpoſt, Chicago, Vonnerdkag, den 27. Mat 1920. 


ROTHSCHILD 


DE Fed Leller Tag Freitas — 10 „S. 8 9." Trading Slamps frei 


Anſchreibe⸗Einkäufe am Frei: 
tag kommen auf die Juni: 


— — — — — —— — 
Rechnung — zahlbar im Juli. 
—— —— ——— ——— —— 


für jedes teilweiſe gefüllte Buch, das Ihr 
in unſerem Prämienparlor präſentiert. 


Dieser Anzug-Verkauf macht Geschicht | 


Wir verfaufen $S5,S15 (Wholefale) wert Anzüge für Männer und junge 
Männer für $70,559 (Netail) 


Das Beite de3 Lagers der Ederheimer-Stein Co., Fabrifanten der berühmten Fitforn Kleider. 
Kommt und jeht die Anzüge! Die Anzüge! Gruppe um Gruppe und Neihe um Reihe, und jeder ein- 
zelne ein Bargain zu dem Preis! 


—— 


——— 


Der geſtrige Anſturm von Männern benahm uns faſt den 
Atem! Dieſelben ſahen nie vorher ſolche Werte! 


Anzüge, die jeden Cent von 390 wert ſind; Anzüge, die im gewöhn— 
lichen Verkaufswege 575 koſten würden; Anzüge zu 370; Anzüge zu 865; 
Anzüge zu 560; Anzüge zu $55; Anzüge zu $50; Anzüge zu 845. 


Alle geijhmadvoll hergejtellt in hübjcher Mode, dauerhafte Stoffe, jchön 
ausſehende Farben — bequemes, gutes Paſſen. 


Die Schattierung, die Euch gefällt — das Modell, das Ihr wünſcht — die 
Größe, die Ihr braucht — ob Ihr ſechszehn oder ſechzig ſeid, korpulent oder 
hager, halbzöllig karrierte Muſter oder dunkelblaue Serge tragt. 


Dieſe Anzüge ſind von ſtrikt reinwollenen Stoffen, handgeſchneidert. Ganz 
oder viertel gefüttert. Viele ſind ſeidegefüttert, einſchließlich ſeidenes Aermel— 
futter und ſeide-piped Nähte. Nehmt morgen früh eine halbe Stunde von 
Eurer Arbeitszeit ab, ſeid hier um 8:30 und kommt dem Andrang zuvor. 


Sehr altfränkiſch. Zutritt zu ſeinem Hauſe und wurde 

| Der alte Zweig der Brüderfirche verbie- | Daraufdin prompt niebergefhlaenw ww 
tet den Gliedern den Befit von Pho- |und gefnebelt, worauf die Burfchen 
nographen. das Haus ausplünderten und ſich 
Logansport, Ind., 27. Mai. Der dann mit ihrer Beute, zu der unter | 

alte Zweig der Brüderfirche hat gele= anderem auch 50,000 Mark in Gold 

gentuch ſeiner Jahreskonvention, die gehörten, die Flucht ergriffen. Sie 

'auf einer benachbarten Farm ſtatt- wurden ſehr bald von Zweiradfah— 

fand, entſchieden, daß keine Glieder rern auf der nach Berlin zu führen- 

der Kirche in ihren Heimftätten Pho- den Lanbftraße verfolgt und einge: 

Inographen oder ähnlihe Mafchinen holt, aber nur zwei von ihnen fonn- 





Trüber Ausblid. | 


ESETEF TEL TIRSERR BER 
Ben uasH 


—— 


7 FE z a ET EN A 7 
EBBuıu ZEBBEBB BE BBBE EEEEBEHE NH 


CARSON PiRIE SCOTT & CO. 


— Basement — 


| Tenerung wird noch zehn Jahree dauern, 
elaubt George M. Reynolds. | 

George M. Neynolds, der Rräji: 
dent der Continental & Commercal 
Natonal Bank, trat gejtern vor der 
Kotnmiſſion für öffentliche Nutzan— 
ſtalten als Zeuge für die eine Fahr— 
gelderhöhung anſtrebenden Straßen— 


Line glänzende Helegenheil 


— für— Br 
Deutſche in Chieago 
* eu ' he in Je Q 'pahngefellichaften auf. Er trug dabei 
— nz F ſeine Anſichten über die allgemeine dulden dürfen ſten dingfeſt gemacht werden, da es 
Dieſe großen fern vom Lärm der Großſtadt und doch in nächſter Lage vor und ſagte, die wirtſchaft⸗ Insgeſcan wurden gelegentlich der | den übrigen gelang, in die angren= | 
abe gelegenen Grunditüde fir die Errichtung von Seimitätten in Firichen Verhältniffe und die Preife bet | Konvention, “die fünf Tage wahrie, zenden Waldungen zu entkommen. 


— im K —7 DSG = Lebensbedürfniſſe würden noch min— 


Für Männer und Damen — 


| * ſchaft fertig. 
darum handelte, ob es geſtattet ſein — * 


Bee ae See \Tehs Fragen entjchieden, von denen Die Friedensrefolution. 
eitens zehn Sabre lan orm blei= | ::: .r ————— * 

Ben Sin I En erblict f bon geringerer Bedeutung IC | Gräfibent Wilien hat feine Betohot- 
wurden nie vorher angezeigt. Sie dürfen zuerst in dieier idealen 

deutihen Umgebung Shre Auswahl treffen für 


en. Die jech&te Syrage, bei der e3 fich | 
Reynolds in der Tatjache, daß Ka— * e ſechsſte Frage, bei I 


AUnzahlung SIHSO-S10 pro Monat. 


Gelegen im Serzen de3 an Naturjchönheiten fo unendlich reihen 
| Tarf Ridge. Nur drei Vlod vom Bahnhof der Chicago & Northweſtern 
| Gifenbahn. Kaum 30 Minuten Fahrt vom „Zoop“ mit den prächtigen 
| zügen der Chicago & Northweitern Eifenbahn: 54 Züge täglich. 
tarf Ridge liegt jozufagen am Nande, direft außerhalb Ghicagos. 
| Und niemand ftellt in Mbrede, dat e8 die anziehendfte unter allen 
| Torjtädten in näditer Nähe von Chicago ift. 
| Tort haben wir nahezu 100 Mere8 gekauft, Einen alten, fett Jah⸗ 
ren unbenützten Herrenſitz. Um dieſen Grundbeſitz hat ſich die Ortſchaft 
entwickelt, bis ſie ihn heute als ihren beſten Wohnbezirk nahezu um- 
ſchließt. 

Wir ſuchten Monate lang. Wir fahen uns über hundert ver- 
| ihiedene Grumditüde an, ehe wir diefes eine wählten, Gin fo gut 
gelegener Beſitz läßt ſich zum dopvelten Preife nicht finden 

Wir kauften dieſes Grundeigentum im Intereſſe unſerer al 

Kundenklaſſe; jener Kunden, die ſchöne Kirchen, Schulen, Handlungen 
und Golfklubs wünſchen; die einen richtigen Landſitz wollen und 
| gleichzeitig Bequeme und rafche Beförderung nach der Stadt. 


lerbeiten 


'pital und Arbeit nicht fo wie während 
|des Kriege zufammen harmonieren, 
|eine andere in der verminderten Gü- 
Itererzeugung und der herabgejegten 
ı Möglichteit, die Erzeugnifje zu 
Marktte zu bringen. Zudem zögen, 
Ifagte er, viele Yabrifanten troß ber 
niedrigen Valuten e3 vor, ihre Er- 
'zeugnifie an das Ausland zu verfau- 
fen, zum Cchaben bes einheimifchen 
Marktes. Die 
rationen könnten nur durchErhöhung 
der Fahrgelder befähigt werden, Kre— 
dit zu bekommen und die nötigen 
Verbeſſerungen vorzunehmen. 
— —— — 


Noqh mehr Whisky geſtohlen. 


Aus Harry Soslowskis Lagerräumen 
| 780 Kiſten davongeſchleppt. 


Der Whisky- und Weinhändler 
Harry Soslowski, Nr. 1434 Solan 
Ävenue, meldete geſtern der Polizei, 
daß Spitzbuben aus ſeinen Lagerräu— 
men 780 Kiſten Whisky im Werte 
von 828,270 ſtahlen. Es iſt dies der 
166. Diebſtahl dieſer Art, welcher der 
Polizei nach dem 16. Januar, ſeit— 
dem das Piohibitionsgeſetz in Kraft 


Straßenbahnkorpo-⸗ 


ſollte, 
nungen zu haben, kam von einer Ge— 
meinde in Dahton. Es kam bezüglich 
derſelben zu einer ſehr lebhaften De— 
batte, und es hatte zeitweilig den 
Aaſchein, als ob der Beſitz ſolcher 
Maſchinen geſtattet werden würde, 
aber ein diesbezüglicher Antrag wurde 
ſchließlich mit geringer Stimmen⸗ 
mehrheit niedergeſtimmt. 

Ettliche der konſervativeren Mit— 
glieder der Konferenz verſuchten ein 
Verbot der Benutzung der Automo— 
bile ſeitens der Glieder der Kirche 
durchzuſetzen, die ſie „Teufelswagen“ 


nannten, aber dieſe Gegner des Kraft⸗ 


wagens befanden ſich in der ver— 


ſchwindenden Minderheit. 
‚Räubergefindel in Deutihland. 


| Berlin, 26. Mai. Eine Räuber: 
'hande führte Heute naht ein 
| Schredensregiment in bem 20 Mei- 
‚Ten bon Berlin entfernten Dorf 
| Baaren an der Wublit. Die Raub- 
'gefellen fuhren in einem Smeifpänner 
nad dem Dorf, ftellten fich al3 Vor: 
hut der Roten Urmee bor und ber= 


\langten von dem Propinzialbireftor, 
|der dort auf einem Rittergut wohnt, 


ıWilfon hat feine Botihaft, durd) 
| welche er die republifaniiche Frie— 
‚densrefolution mit feinem Qeto be- 
‚Test, fertiggestellt, aber c2 murde 
angedeutet, er dürfte, ehe er fie dem 
Kongreß zuſendet, in der Angele— 
genheit noch mit dem Staatsſekre— 
tär Colby Rückſprache nehmen. 


Neue Rebellion in Merifo. 


An der Spite der Bewegung jteht, wie 
e8 heift, Felix Diaz. 


Vera Eruz, 27. Mai. Rebellen— 
truppen, bie unter dem Befehl von 
zelir Diaz Stehen und fih an ber 
Küſte des Staates Vera Cruz, bei 
Nautla, befinden, verbünden Tich, 
laut bier eingetroffenen Nachrichten, 
mit anderen Rebellen und den Car» 
tanza treugebliebenen Truppen. 
Umtlih ift diefe Nachricht ſoweit 
ung noch nicht beitätiat mor- 
en. 

Diaz hatte vor etlicher Zeit ange- 
fündigt, .er habe feine Geanerichaft 
| gegen die Regierung Carranzaz auf: 


Phonographen in den Woh: |  Wafhington, 27. Mai. Präftdent | 


l 
| 
! 
l 
| 
| 


| gegeben und beabfichtige Merito zu | 


berlafien. Someit bis jebt befannt 
ift, hat er da3 Land noch nicht ver= 


Seinen Eajchentiicher 


zu aanz fpeziellen Preifen 


Dieies jind reinleinene Tafchentücher, zu einem viel niedrigeren Preiſe 


al3 dem jebt geltenden gefauft. 


Zu diefen ganz fpeziellen Breifen fönnen 


feine diefer Tafchentiiher in geringeren Quantitäten verfauft werden, al8 
in den betreffenden Markierungen angegeben ift. 


Importierte Leinen Taschentücher mit hand-gezogenen Nähten, 


Tür Damen, 6 für $1.50; für Männer, 6 für $3 


Somie— Gute Größe, glatte Lawn hohlgeſäumte Taſchentücher, 


Tür Damen, 75c 


F 


Baſement, nördlich. 


Dutzend; für Männer, $1.10 Dusend. 


trat, berichte wurde. Im ganzen 
wurden bisher 16,827 Koſten des 
edlen Stoffs als geſtohlen gemeldet. 
Der Wert des geſtohlenen Schnapſes 
ſoll ſich auf 83155,631 belaufen. 


— 


4 
eine Namensliſte aller Dorfbewohner, 

um die Arrangements für die Ein- ſache ausgenutzt haben, daß er nicht 
quartierung der Roten Truppen verfolgt wurde, und nun beſchloſſen 
trekfen zu können. Der Provinzial⸗ haben, im Lande zu bleiben. 

direktor gewährte den Bewaffneten Boͤſe Ausſichten. 


Wir kauften dieſes Grundeigentum für Fa (ajjen und e3 heißt, er Toll bie Tats 
achbarn“ zu würdigen wiſſen. 

Wir kauften auch für die gleiche Klaſſe von Leuten, die eine ge⸗ 
ſunde Lage mit idealer Umgebung wünſchen, ſowie tiefen ertrag- 
reichen, für Gartenzivedfe geeigneten Boden. 


die „erftflaffige 


den Bebörben und befindet fich nun=! 
mehr auf dem Trandport nach ber | 


Hauptjtadt Merito, um Auffchlüffe shifsfarten Do Gurapı 


<chift unterzeichneten Koupon zurüd wegen voller Einzelheiten 
Shit ihn fofort unterzeichnet zurüd. 


FREDERICK BRODT 


106 N. La Salle Str., Zimmer 40 
Telephon: Main 2043 


n Eie mir, ohne Verpflichtung meinerfeitz, 


, I, O0 bollitänbt e Aus— 
Ihre vorſtädtiſchen Farmen. 8 ” 


MWendvoſt 


Leſet. die. Sonntagpoft« 


Am 1. Juni 

Sort Regierungskontrolle über Brod⸗ 
ftoffe auf. 
| Nem York, 27 Mai. Präfibent 
|Wilfon hat durch eine Proflamation 
| die Aufhebung der Regierungston- 
trolle über Brodſtoffe und, deren 
Produkte vom 1. Juni an verfügt. 

Dieſe Ankündigung erfolgte in 
Geſtalt eines vom Ver. Staaten 
Weizendirektors Barnes an alle Li⸗ 
zenſeninhaber in Neuengland ge— 
fanbien Bulletins, durch welches offi— 
ziell die Kontrolle zum Abſchluß ge— 
bracht wird, die während der ver— 
floffenen drei Jahre von der United 
States Grain Corporation, reſp. 
vom Weizendirektor, ausgeübt wor⸗ 
den iſt. 


„Kejet die Sonntagpeit‘, 


Ana 1233 
2% LEIBBINDEN 


Billige Preise! 
Aucb alle Sorten 
Bruchbänder, 
künstl Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pAdische Bedarfs- 
artikel 
#»0jAhr Erfahrung. 

Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8—6 
Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR. 
ISA N. SAVE. 


Weizenernte in Auſtralien infolge der 
Dürre ein Fehlſchlag 


Waſhington, 27. Mai. Die Wei— 
zenernie in Neuſüdwales iſt durch 
die dort herrſchende Dürre ſchwer 
| beeinträchtigt worden und der Ernte. 
erirag dürfte faum für den heimi- 
ihen Verbraud) in Auftralien genü. 
gen, ivie e8 in einem heute eingetrof- 
fenen Beriht des amerifanijchen 
Konjulat3 in Sydney heißt. Der 
Ertrag dürfte fi) auf etwa 4,296,- 
000 Bu, helaufen, den geringjten 
Ernteertrag, der jeit 20 Jahren zu 
verzeichnen gemejen. 

Serrero in Saft. 
Soll Au’flärung Über den Tob Gar- 
ranzas geben, 


QDueretaro, Merito, 27. Mai. 
Dberft Rodolfo Herrero ftelfte fich 
!heute in Goyulta, im Staat Yuebla, 


über ben Tod de3 pormaligen Präft- 


Geldlendungen 


|tenten Venuftiano Carranza zu ge 


| ben. 


nad 
Deutſchland, Defterreih, Ungarn, 
Böhmen, Zugı:-Slawien und allen 
anberen Ländern zum 


Billigften Tagespreiſe. 


Ausſtellung von Checks und Eröff—⸗ 

nung von zinſenbringenden Spar—⸗ 

Kontos in allen größeren Banken 
Europas. J 


6% Birft Mortgage Gold Bonds. 


K. R.BEAK & CO. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Ogden Building, 
196 N. Clark Str, Ede Lafe Etr., 
Chicago, ZI. 


6% 
Erſte Hypotheken 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 


of Illinois 
3146 Lincoln Ave. 


l 
) ®ellington 7354 | 
Telephone, Rate Riem 1495 | 
Br. A. Burmeifter, Prüf. 


dleyd Garwid, *8 r. 


Sapbibofafon® 


——— 


verden jetzt im Original bei mir 
ausgeſtellt über 


Trieſt bis Chieago, 
für Bafjagiere von Vefter- 
rei, Ungarn, JugoSla⸗ 

vien, Czecho-Slowakei, 
Polen. 


Rate: Ozean 888. 00 j 
mit den Dampfern der früheren 7° 
Auftro-Americana Line, jebt F 
Gojulih Line ©.©&. 
K.W. KEMPF,[ 
General Weftern Agent. a 


120 Ro. SaSalle Str. 


Tel, Main 4491. — Sonntags offen 
bon 9 biß 12, 


— — 


_ Seel die „Sonntagpoht, 


— 
# 












Abendpost, 


4 
& Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntagb. 

4 ußgeber:t "THE ABENDPOST COMPANY" 
—* Published daily except Sunday. 
J Publisher: “THE ABENDPOST COMPANY” 

- 225 W. Washington St. . 
ass ——c— 2 Cenid 
Ber Boit in ben Vereinigten Staaten und Tanada..$5.00 für ein Jahr 
EinfSlieblig „Sonntagpoft” zersenossssunsnnnnnnnee. $7.00 für ein Jahr 
»Fonntaspoſtꝰ allein nach Canada ................ $2.50 für ein Sahr 
Breis ber „Sonntagpoft”, die einzelne Nummer 


„Abenbpoft“-Gebäude, Nr. 225 Welt Waihingten Strafe, 
srmifhen Wells tr. und Rranfiin Etr, 
Telephone: Franklin 5900 





Illinols 


—ccſ cccc 2 Cents 
Abendpostꝰ by mail, ja the United States and Canada, 


DER JERE oosonnunnennennnssnnnennsennnneessnensnn Henn $5.00 
Bneluding *"Sonntagpost” per Year.cersoonunsusnuenssenenseee. $7.00 
"Sonntagpost” only, to Canada, per Yeäfscssossnnsnnseseees $2.50 
nennen 6ß6cſ6ccc55 5 Cents 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at the 
Postoffice at Chicago, Illinois, under Aet of March 3, 1879, 





32. Nahrgang. — Nir. 126. 








Segnungen der nationalen 
Prohibition. 


—A „rſt nachdem die nationale Prohibition zwei 
Jahre alt wurde, wird man ein endgiltiges Urteil 
darüber abgeben können. Dann wird man ihre Seg- 
A nungen erfennen und nie mehr daran denfen, fie zu 

* mildern oder gar aufzugeben.“ 

Der große Prohibitionsapoitel, der furz nad) dem 
Snkrafttreten der nationalen Prohibition und des 
VBolitend-Gefetes jene Weisheit verfündete, war zu 
beicheiden, oder er hatte die Schönheiten de3 Volitead- 
Gejekes und die Möglichkeiten, die e8 pflichteifrigen 
Brohibitionsagenten bietet, nicht in vollem Umfange 
erfannt, Nicht mehr als vier Monate find veritrichen, 
jeit die „berfajfungsmäßige” nationale PBrohibition in 
Kraft trat — feine Segnungen wurden dem Pubilkum 
aber Ihon in vollem Umfange offenbar, oder, das 
Publikum iſt fchon fo vieler nnd vielartiger „Segnun- 
gen“ der Prohibition gewahr geiworden, daß es ihn 
jcheinen will, als fei e3 de3 Guten genug und über- 
genug. 

Tatfahli brachte die nationale Brohibition und 
Ihon Segnungen, au die vor ihrem Eintritt im Ernite 
faum jemand dadjte, und andere, die man wohl int 
Sleinen, fozufagen, ahnte, die aber alle etwaigen Er- 
wartungen weit übertrafen. Sie bradte uns 3. ®. 

, einen höchſt erfreulihen Erjag für die aufregenden 
Kriegsnahrichten, die uns zivar lange Zeit Hindurd) 
einen angenehmen Nervenfigel erjtellten, aber jchlich- 
ih doc) eintönig und langweilig wurden und uns 
falt und teilnahmlos Liegen — die Prefjemeldungen 
über die fühnen Whisfydiebitähle und -Einbrücdhe, den 
aufregenden Whistyihmuggel per Flugzeug und 
Tauchboot und die nod) Fühneren Streifzüge und Haus» 
fuhungen der Brohibitionsagenten jhhlagen neue Sai- 
ten an und wirken wirklich anregend und aufregend. 

Die nationale PRrohibition macht jeden Tag Hun- 
derte und Taufende, die bislang unbejcdholtene, gejeh- 
liebende Bürger waren, zu Gefetesübertretern und 
Verbrechern, aber fie zeigt auch, dab das Geſetz feinen 
Unterfhied macht zwiichen Arm und Reich, Vornehm 
und Gering. Durh ihre Hausjuhungen in der 
Chicagoer Goldküjte und die Verhaftung vor Millio- 
nären ftärft fie unzweifelhaft den demofratiichen Ge— 
danken — da, was man heutzutage hier fo nennen | 
muß; verhilft fie vielen Bürgern, die nicht in der 
age waren, ih für die Zeit der Dürre größere Vor- 
röte einzulegen, zu jener Freude, die jedem Skatfpieler 
und leider auch anderen alS die reinite aller Freu- 
den gilt. 

Die Prohibition hat eine ganz neue Witart ge- 
Ihaffen, einen Wittypus, der alle früheren befannten 
Arten tief in den Schatten ftellt und von Alt und Sung 
Tag für Tag mit unendlihem PBehagen verjchlungen 
wird. Sie hat die Gejekesübertretung zum Sport 
und guten Ton unter „good fellows“ gemacht und 
Zaufende und Abertaufende Bürger, die frühtr gar 
nicht daran dachten, fih „zu Haufe” Spirituojen zu 
halten, zu unermüdlihen Sägern nad) „seuerwaifer“ 
und ftolzen Befitern ungejetlihen Mondicdheins. 

Die nationale Prohibition hat viele Heine Leute 

um die Erfparniffe eines Iangen arbeitsreichen Lebens 
gebraht und ganze aroke Erwerbszweige zerſtört; 
ober fie hat dafür den Whisfohändlern, die Flug genug 
waren, borauszufehen, daß es bald zun auten Ton 
gehören würde, da3 Gefet zu umgeben und Whisky 
zu trinken, zu riefigen Profiten verholfen und ganz 
neue umd außerordentlich Iohnende Erwerbszweige ge- 
ihaffen: Whiskyſchmuggler, Steuerbsamte, die mit 

Einbredern und Whistydieben zufammen arbeiten, 

Mondfiheinler, Schnüffler ımd Agenten machen glän- 

zende Geſchäfte. 









* > * 


Das Sollte doch genügen. Das Bublifum braucht 
feine zwei Sahre fidh ein Urteil über die Prohibition 
zu bilden. Dank der fo überaus fähigen Durchfüh. 
rung de3 Bolitead-Gefetes dur Major Dalrnmple — 
der Mann zeigt jich als ein Epigone de3 großen Kür. 
nel®, der befanntlich den meifen Spruch prägte: Will 
man ein mißliebiges Gefek abaeichafft mifien, fo mu 
man e3 ftrengitens durchführen — Dank dem heiken 
Bemühen des Majors und feiner Leute, alfo, hat das 














Segnungen der nationalen Prohibition fchon fo aus- 
giebig genießen fönmen, dab e3 fich Yängft ein Urteil 
darüber bildete. 

Auch das Bıumdesobergericht follte genug davon 
gefehen und erfahren haben, fich ein Urteil bilden und 
jeine Entiheidung abgeben zu können. Durch länge. 
re8 Bögern fett da8 hohe Gericht fich nur dem Ver. 
date ganz bejonderer Begriftsitubigfeit aus, 
Schlimmeren. Dem PVerdahte ganz befonderer mo- 
raliſcher Feigheit und ganz beſonderer politiſcher 
Dienſtwilligkeit. 





















Spruch gefunden, bezw. gefällt zu haben. 










großen politiſchen Parteien der Haſe läuft? 











gerichtliche Entſcheidung abzugeben? 










Mdıtung, 












> Kid zu verlieren. 







hängnisvollfte. — 
Seraus mit dem Wort, wenn e3 wahr ilt! 




















DeTIlD! 














Politifer wird es fpäter fchon hören, 
hat das Recht, von feinem hödjiten Gerichtshofe den 
Mut der Wahrheit und Neberzeugung zu fordern. 























Bublifum, daS des mittleren Meitens mwenigitens, die | 





















Dder 


Seit Monaten Tiegt die Srage, ob da3 Prohibi— 
tionsamendement und das Volitend-Gejet verfaifungs- 
mäßig und zu recht beitehend find, oder nicht vor dem 
- SOberbundesgericht; jeit Monaten wartet da8 Land von 
> einem Gerichtetermin zum andern auf die Enticheidung 
und immer wieder vertagt fich daS Gericht, ohne den 


Worauf wartet daS Gericht? Will es nur, fozu« 
& jagen, Schindluder treiben mit den Millionen Bür. 
gern, die mit gejpanntem Intereſſe der Entſcheidung 
; harten; zögert e3, nur weil es ihm Spaß madıt, immer 
FE wieder die Worte der Enttäufhung und die neuen 
Spekulationen zu hören? Oder will da8 Bundesober- 
 geriht erjt abwarten, tie in den Konventionen der 
Will 
s erſt erfahren, wie die Politiker ſich zu der Frage 
"stellen, um dann dementivredhend feine hohe ober- 


Das Bundesobergericht ift im Vegriffe, den Aft 
abzufägen, auf dem e3 fitt, oder doc; fiten foll: die 
die da3 Wolf vor dem hödjiten Gericht. 
F bof Hat — no dh hat; viel aing ichon verloren durd) 
die fatalen „Fünf zu Vier“-Entiheidungen — gänz- 


Und das wäre denn von allen unfeligen Segnun- 
der Prohibition die weitaus unfeligite und ver- 


Ri 
die Enticheidung auch jet — fie follte po c den u 
i abgegeben werden. Das Voll hat das Recht, 
nſicht des Gericht s zu fordern — die ſeiner! hangi 


Das Volk 





Das armeniſche Mandat. 


Es gibt doch noch naive Menſchen. Nach den 
Erfahrungen der letzten Jahre ſollte man das zwar 


nicht für möglich halten, aber Tatſachen kann man ſich 


nicht verſchließen. Die hier in Betracht kommende 
Tatſache iſt das an den Kongreß gerichtete Erſuchen 
der Bundesexekutive, ihr die Vollmacht zur Ueber— 


nahme des Mandats der Entente für Armenien zu 


geben. Naiv war man in San Remo, als man glaubte, 
den Ver. Staaten dieſes letzte Stück Kriegsbeute, das 
kein anderer mochte, andrehen zu können, und naiv 
war man im Weißen Hauſe, wenn man ſelbſt nur einen 
Augenblick gedacht hat, auch heute noch den Kongreß 
für dieſes armeniſche Abenteuer gewinnen zu können. 

Vielleicht iſt das Angebot aber weniger ein Beweis 
der Naivität der Ententeriche als vielmehr ihrer Bos— 
heit. Wo Lloyd George ſeine Hand im Spiel hat, 
iſt ſchon an ſich für jeden Nichtengländer Vorſicht ge— 
boten. Denn für Lloyd Georges Haltung — und er 
iſt in dieſer Beziehung der typiſche Engländer — 
gibt es bei internationalen Verwicklungen nur einen 
Geſichtspunkt, und das iſt der engliſche. Er kennt 
weder Humanitäts⸗-, noch Sentimentalitätsduſel. Er 
fragt ſich nur: „Welchen Vorteil hat England davon?“ 
und handelt demgemäß. Hierin liegt keine abfällige 
Kritik. Im Gegenteil: ſolange es auf Erden Völker 
verſchiedener Raſſe und Nationalität gibt, ſcheint ſein 
Standpunkt ſehr vernünftig zu ſein. Jedenfalls iſt er 
ſeinem eigenen Volk dienlicher, als wenn er ſich auf 
eine roſige Wolkenbank träumte und alle Völker mit 
ſeinen utopiſchen Ideen zu beglücken ſuchte, darüber 
aber das Glück und die Wohlfahrt des eigenen Volkes 
vergäße. Solche Fälle ſollen ſchon vorgekommen ſein. 

England hat während des Krieges und ſeit ſeiner 
Beendigung ſo ziemlich alles an ſich geriſſen, worauf 
es mit oder auch ohne Schein des Anſtandes ſeine Hand 
legen konnte. An ſeine Alliierten hat es nur ab— 
gegeben, was es unbedingt mußte, vermutlich in der 
geheimen Hoffnung, auch ſie eines Tages einmal be— 
erben zu können. John Bull ſpielt das Spiel inter— 
nationaler Politik mit der bedächtigen, lauernden 
Schlauheit eines abgefeimten Bauernfängers, gibt 
keine ſeiner Karten zu früh ab und hält zu rechter 
Zeit den höchſten Trumpf in der Hand. Die anderen 
Nationen ſind ihm nur Faktoren, die er zur Er— 
reichung ſeiner Zwecke notwendigerweiſe braucht, denen 
er ſchmeichelt, wenn er ihrer bedarf, die er vor den 
Bauch tritt, wenn ſie ihre Schuldigkeit getan haben. 
Das Merkwürdige iſt dabei bloß, daß die anderen ſo 
bodenlos dumm ſind, daß ſie immer wieder auf den 
gleichen Trick hineinfallen. Aber wie die Seevögel 
ſich in dunkler Nacht zu Hunderten und Tauſenden 
die Köpfe an den Glasjcheiben der blendenden Leucht- 
turmlaternen einitoßen, ohne fi da8 Schiejal ihrer 
Vorgänger zur Warnung dienen zu lafien, jo auch die 
Nationen der Erde, mern Sohn Bull feine diplo- 
matiihen Scheinwerfer fpielen Jäht, Er blendet alle 
und fie rennen in ihr Verderben. 

Was England aus Gründen, die ihn wohl felbit 
am beiten befannt fein merden, nicht gemodt hat, 
wonadh Frankreich feine Hände nicht ausgeftrecdt hat, 
weil es trotz ſeines Siegestaumels inſtinktiv ahnt, 
daß der Biſſen unverdaulich iſt, was Italien ver— 
ſchmäht, weil es nichts mit dem armeniſchen Problem 
zu tun haben will, das bot die Entente großmütig 
Onkel Sam an. Vor Jahr und Tag hätte es Onkel 
Sam auch vielleicht noch für eine Ehre angeſehen, die 
ihm zugewieſene dornenvolle Aufgabe, Armenien zu 
„pazifizieren“, wie der ſchöne Ausdruck lautet, zu 
übernehmen. Heute dürfte das Oberhaupt der Ver. 
Staaten mit ſeiner Auffaſſung, es ſei die Pflicht 
Amerikas, dem Wunſche der Entente zu enkſprechen, 
ziemlich einſam daſtehen. Und wenn der Präſident 
in ſeiner Botſchaft an den Kongreß die Meinung ver— 
tritt, er habe in dieſer Sache das Volk hinter ſich, 
ſo erklärt ſich dieſe mit ſolcher Beſtimmtheit aus— 
geſprochene Vermutung nur durd die “splendid 
isolation,” mit der ſich der Inſaſſe des Weißen 
Hauſes umgibt oder mit der er umgeben wird. Lebte 
er nicht in Wolkenkuckucksheim, wüßte er's beſſer. Es 
iſt ein Aberglaube, vielleicht ein frommer, aber immer⸗ 
hin ein Aberglaube. 

Nach den traurigen Erfahrungen, welche die Ver. 
Staaten mit den europäiſchen Alliierten während des 
Krieges, beſonders jedoch hinterher, gemacht haben, 
kann es zur Zeit nur eine Politik für ſie geben, und 
ihr Schlagwort heißt: „'Raus aus Europa!“ Ueber— 
nehmen die Ver. Staaten aber ein Mandat für 
Armenien, ſo würden ſie tiefer denn je in die Maſchen 
europäiſcher Intriguen verſtrickt werden. Davon will 
das amerikaniſche Volk nichts wiſſen. Ihm graut vor 
Europa und der Gier ſeiner Nationen. Es verſchmäht 
es, ſich durch Annahme des Mandats zum Mitſchuldi— 
gen an dem Unheil zu machen, das unfehlbar über 
Europa, Vorderaſien und andere Weltteile herein— 
brechen muß, wenn unberufene Machthaber ſich ein 
Beſtimmungsrecht über ſchwächere Nationen anmaßen. 
Das tun England und Frankreich. Das amerikaniſche 
Volk macht da nicht mit, zumal wenn es erfährt, daß 
zur ordnungsgemäßen Durchführung des Mandats 
neben der dauernden Stationierung einer lotten- 
abteilung im Schwarzen Meer auch die Entjendung 
einiger Armeeforps erforderlich fein und beides recht 
bedeutende Koiten (man hat fie auf 750 Millionen 
Dollars berechnet) verurfachen würde. “Hands off!” 
oder „Nich’ in de Tüte!”, wie der Berliner fagt. 

=— 19 —— 


Mrbeit Fönne auch fchtwerlich darüber 


ſolchen Befugniſſen ausgeſchloſſen 
Rechte verleihe. * 
Der ſchlaue Holländer. 


ſeien, 


nen. 
Mühe. Denn der Zweck, 


er! Bürgermeifter von Wien jelbit, 
jest * einer der Miekfommiffionen im Hang am-| Waggons zu Galoppaben in weile auf das Tabet gebracht. Der Bür-|fo werden 
uf u. Er Pan  Üm- feier Boge. grgieifen Ale Mänmlih Dielen Zope bie W 














































. Ton den Eozialiften rückt die „Morld“ mit einem 
hörbaren Nud ab, Cie meint, die Neden auf dem 
Nationalfonvent ließen erkennen, da die Partei -fich 
beitrebe, die Ausfchreitungen von Palmer, Lust und 
Sweet nad) der anderen Seite wettzumachen. Wenn 
man die Auslaſſungen der Führer leſe, könne man 
leicht ermeſſen, warum manche Leute zu der Anſicht 
kämen, die ſozialiſtiſche Partei ſolle keinen Platz in 
der Politik finden. Die Partei ſei von Minderjäh— 
rigen und Ausländern beherrſcht. Die organifierte 

inwegſehen. 
daß Leute wie Foſter, die die Unions J —* pa 
ftören mollten, in der Partei eine hervorragende Rolle 
Ipielten. Die ANufitellung von Debs zum Rräfident- 
Ihafts - Kandidaten ftehe im Einklang mit den An- 
lichten einer Partei, die Zeuten, die vom Gefeß von 
politifche 


A Ein Hausbeſitzer, ſo 
leſen wir in einem holländiſchen Blatt, hat eine Woh— 
nung zu vermieten, was heute nicht alle Tage vor⸗ 
kommt. Er macht davon Mitteilung durch ein In—⸗ 
ſerat in den Zeitungen und bekommt — bei der berr- 
ſchenden Wohnungsnot! — eine Maſſe Briefe. So— 
weit iſt die Sache in Ordnung. Was tut nun der 
Hauseigentümer? Er teilt allen denjenigen, die ei— 
nen Brief geſchickt haben, mit, daß ſie ſich gegen Zah- 
lung von 1 Gulden 50 eine numerierte Blabmarke zu 
verſchaffen hätten, um das Haus beſichtigen zu kön— 

Natürlich ift daS Beſichtigen eine verlorene 
den der biedere Haus— 
agrarier verfolgt, iſt nicht, die Wohnung zu bermie- 
ten, ſondern ſo und ſo viel Male das Geid einzuſtrei⸗ 
chen; und wenn der erſte Strom der Mietluſtigen ſich 
berlaufen hat, jo geht er hin, um mitteljt eines neuen 
Ssnferat3 feinen Tri zu wiederholen. Der Ball ift 


ubendHoft, Chicägo, Donnerstäg, den 27. Mat 1920," 


\ (Hür die „Abendpoft.”) 
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Wien, 26. April 1920. 
I 


Bon Herrn Pierpont Morgan 
fpradhen bei ung in Wien bisher 
immer nur die Chronifeure, und 
befonder3 als fein Vater ftarb, füll. 
ten fich die Spalten ihrer Blätter 
mit Schilderungen feiner Milliar- 
den, feiner Paläfte, feiner Samm- 
ungen und der in feinen Raritäten. 
fabinetten * berghody aufgehäuften 
Koftbarkeiten aus allen Zeiten und 
Welten. Mit einem Worte, der 
Name Morgan war uns fo etwas 
wie der ungeheuerjt multiplizierte 
Dntel aus Amerika, der ja in unje- 
ren Anekdoten feit Jahren er 
Sahrzchnten ohnehin zur jagenhaf- 
ten Fiaqur geworden war. Heute ilt 
diejer Onkel für uns eine furchtbare 
Allmadt, und jeder fühlt es, dat 
von den Eindrüden, die fein nad) 
Wien entjendeter Vertrauensmann 
Mr, Murphy, mit nahhaufe nehmen 
wird, vielleicht die gefamte Geital- 
tung unferer Zufunft abhängt. So 
fommt eg, dab mitten in all den 
Dingen, die ung an jedem Tag neu 
überfluten, in der Erörterung un- 
ferer politifhen und finanziellen 
Kreife der Name Morgan immer 
wicderfehrtt. Dabei fann nicht 
ernft genug betont werden, daß es 
hier niemanden mehr gibt, der fich 
etwa nod) dem törichten Traum 
hingeben wollte, al3 fünnte e3 der 
Morgangruppe einfallen, uns um 
Gottes Lohn zu helfen. Nein, jeder 
weiß e3, und erwartet e& auch gar 
niht anders, al3 dab Amerika 
feine zu charitativen Sweden ge- 
ihaffene Wohltätigfeitsvereinigung 
ist, und an uns felber vor allem 
richten wir die Yrage, woran Ante- 
rifa bei uns ein hervorragendes ge- 
ſchäftliches Intereſſe nehmen könnte, 
und was alſo von Mr. Murphy im 
günſtigen Sinne berichtet worden 
ſein mag. Natürlich bin ich jetzt 
ebenſowenig als ſonſt jemand bei uns 
in der Lage zu ſagen: dafür und 
dafür hat Mr. Murphy Intereſſe 
und für dieſe und jene anderenIdeen 
und Prozekte nicht. Wohl aber er— 
innert man ſich bei uns, daß die 
Morgangruppe, wie ſchon während 
des Krieges und vor demſelben, den 
ökonomiſchen und finanziellen Expo⸗ 
nenten einer Richtung darſtellt, 
welche in einem intimen Zuſammen⸗ 
wirken der amerikaniſchen und der 
engliſchen Potenzen die beſte Ga— 
rantie für die Wiederherſtellung 
ruhiger und geordneter Zuſtände in 
Europa ſowohl, wie auch in Aſien 
und Afrika erblickt. Iſt dem ſo, 
dann wird — ſo folgert man hier — 
die Morgangruppe vorausſichtlich, 
ob ſie auch ſchon für jetzt eine förm— 
liche Erklärung darüber als unange— 
bracht unterlaſſen dürfte, bezüglich 
Deutſchöſterreichs alle jene Momente 
in den Kreis ihrer Beachtung ziehen, 
hinſichtlich welcher ein, ſagen wir, 
vereinigtes angelſächſiſches Intereſſe 
offenbar vorhanden iſt; und da mag 
es ſich rechtfertigen, wenn ich für 
heute hier Einiges zur Kennzeich— 
nung der deutſch⸗öſterreichiſchen Le⸗ 
bensintereſſen verzeichne. 

Die Waggonzange. 

Der Winter iſt vorüber; wir 
müſſen Gottlob in unſeren Wohnun⸗ 
gen nicht mehr frieren, und man 
ſollte demnach meinen, daß das Ka— 
pitel von der Kohlennot aus unſe— 
ren Debatten geichtvunden wäre. 
Statt deiien find unfere Blätter 
heute — Ende April — wie nur je- 
mals im Dezember und Sänner der 
ausführlien Berichte über die Koh. 
Ienfataftrophe voll. D. h. richtiger 
geſprochen: die Kohle iit da; ftatt 
deiien herridht aber im Dftrant-Kar- 
winer · Revier nach mie vor ein fo un. 
geheuerliher Waggonmangel, daß 3. 
%. an verihiedenen Tagen diejes 
Monats dort nur 10—20 Bros, der 
nötigen Waggonmengen zur Verfü- 
aung geitanden find. Nun fommt 
hinzu, daß diefer Mangel in abjeh- 
barer Zeit fi nicht nur nicht ver- 
ringern, fondern vielmehr nod) ganz 
außerordentlich verſchärfen wird. 
Warum? Ja, warum! Zum xten 


unſere hervorragenden Kohlenfach— 
männer hierüber Auskunft gegeben. 


kohle am raſcheſten, 
bequemſten aus Böhmen 


gekehrt am raſcheſten, 


nommen, 


ſen an Kohlenhunger ſterben, 


Die Zukunft der Donau. 


(Aus Anlaß des Veſuches Mr. Murphy's in Wien.) 
Bon Adolf Selber. 
VIII TEE ITS S 











im Stabtrate mit, daß eine Situng 
ftattgefunden Habe, in melcher drei 
Projefte bezüglich der Ausnüßung 
der Donau vorgelegt wurden, und 
zwar — was natürlich ein Blid auf 
eine Spezialfarte noch deutlicher ma= 
chen würde: 

1. Ausbau der Donau Strede 
Krems — Korneuburg, 

2. per Strede Langenerzerdborf — 
Wien. 

3. der Strede Donaufanalmün- 
dung — Theben. 


ESS. 
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male in den letzten Monaten haben 


Es liegt auf der Hand, daß man 
Kohle auf möglichſt kurze Strecken 
führen und überflüſſige Transporte 
vermeiden muß, wie dies ja auch 
einſt der Fall war, als man dieKohle 
bei uns ihren natürlichen Abſatzge— 
bieten zuführte und jede überflüſſige 
Verfrachtung auf weite Relationen 
vermied. Sowie der deutſche Fabri— 
kant in Sachſen die nötige Braun— 
billigſten und 
erhalten 
wird, ſo wird der nun tiſchechiſch ge— 
wordene Fabrikant in Jagerndorf ſie 
billigſten 
hd bequemften aus Deutfchland er- 
kalten. Statt deffen wird heutzutage 
die böhmifche Braunkohle in unna- 
türlide Gebiete — nah Prekburg 
oder nah Stroatien — verfrachtet, 
und der Fahrpark dadurch ſelbſtre— 
dend in einer Weiſe in Anſpruch ge— 
die einfach an Wahnwitz 
grenzt; denn ſo und ſoviele an Böh— 
men grenzende Induſtriegebiete müſ 
wei 
gemäß dem Willen der franzöſiſchen 
Politik der von ihr bevorzugte tſche⸗ 
chiſche⸗Profithunger die iſchechiſchenden 


könnte uns alſo nur durch eine ſtarke 
Erſatzzufuhr aus Deutſchland gehol— 
fen werden; die iſt aber wiederum 
nicht möglich, weil dem deutſchen 
Fahrpark durch die Ablieferung von 
150,000 allerbeſter Waggons und 
5000 allervorzüglichſter Lokomdtiven 
an Frankreich, buchſtäblich das Rück— 
grat gebrochen worden iſt. Ja mehr, 
es reſultiett daraus der geradezu 
paradoxe Zuſtand, daß in dem Maße, 
als ſich in Deutſchland die Kohlen— 
produktion heben ſollte, der Wag— 
gonmangel für uns nur noch ver— 
nichtender werden wird. D. h. hebt 
ſich die deutſche Kohlenproduktion 
nicht, dann wird Deutſchland für uns 
keine Erſatzkohle haben, und hebt ſich 
die Produktion, dann wird es ſeine 
Waggons in ſolchem Maße für ſich 
brauchen, daß es für uns keine zur 
Verfügung haben wird. Aber auch 
das gibt noch nicht das ganze Bild 
der Tragödie! Es kommt hinzu, daß 
Deutfchland bemüßigt ift, und zwar 
in feinen eigenen Fahrzeuaen, jähr- 
li}. nicht weniger al3 20 Millionen 
Zonnen an Frankreich abzuliefern, 
was das Siebenfache feines früheren 
normalen Exportes nach Frankreich 
iſt. Auf der einen Seite Böhmen, 
auf der anderen Frankreich, das iſt 
San die Zange, die und umflammert 
ält. 
Da3 Rettungzmittel. 
Was alfo tun? Hinfichtlich 
Deutfchlands können und wollen wir 
bie Frage nicht beantworten; dies ift 
ein Problem, bezüglich vefjen bie eng> 
lifch-amerifanifchen Anfhauungen ja 
längft im Gegenfate zu den franzo- 
fifhen zum Ausdrude gelangt find. 
Was aber uns in Deutjchöiterrei) 
anbelangt, jo ift e& nur allzu Klar, 
daß e3 da nur Ein Mittel zu unje- 
ter Rettung gibt, nämlich die Eman= 
zipation von der böhmifchen Kohle, 
und zu diefem Behufe die rafche und 
energifche Inbuftrialijierung unferer 
Donau: und fonftigen Wafferkräfte. 
Sch mwill Hinzufügen, daß bereits im 
Dezember 1918, unmittelbar nad 
bem Eintreffen der erjten Entente- 
Miffionen in Wien diefe been auf: 
getaucht und von gemiffen englifchen 
Seiten mit Intereffe zur Kenntnis 
genommen morben find. C3 murbe 
damal3 u. a. auf das Detail hinge- 
iwiefen, daß 3. 3. ba3 Lleine Kärnten 
allein nicht weniger alz 280 größere 
und Zleinere Seen bat, die fi) au3- 
nüben ließen, und es bebarf feines 
weiteren Nachweiſes, was dies in ei- 
ner Situation wie die unfrige heißt. 
Unfere beutfchöfterreichifchen Pro= 
binzen hatten bi3 dahin allerdings 
bi3 auf die Eifenbranden feine rechte 
Snduftrie, und Wien hatte in feinen 
Gemarfungen bis auf einige große 
Waggon= und Ylugzeugfabrifen fo: 
tvie jeine brei großen Eleltrizitäts- 
imerfe und feine Autofabrifation auch 
feine Inbuftrie Doch aber ift es 
eine furchtbare Geſchichtsfälſchung, 
wenn man jetzt behaupte, daß es in 
der Induſtrie nicht mitgezählt habe 
und nicht mitzuzählen ſei. Vielmehr 
war es das gewaltige Kontor ſo vie— 
ler verſchiedener Induſtrien, deren 


— — — — 


Die erſte Strecke würde eine Bau⸗ 


rechten Rheinufer, Neuwied, die Re⸗ 
ſidenzſtadi des Fürſten v. Wied— 
eines Bruders des verfloſſenen Für— 
ſten von Albanien, der immer noch 
auf die Wiederbeſteigung ſeines Thro⸗ 
nes hofft. Neuwied iſt mit amerika⸗ 
niſchen Soldaten belegt, auch Ander⸗ 
nach und Sinzig, meine ehemalige 
kleine Garniſon, wo amerikaniſches 
Kriegsmaterial, Autos, Wagen, 
Pferde u.ſ.w. im Werte von vielen 
Millionen lagern und an die bürger⸗ 
liche Bevölkerung zu hohen Preiſen 
verkauft werden. Wie damals deut⸗ 


(Für die „Abendpoſt“.) 
Kon der Warte am Rhein. 


Ein Ausflug rheinabwärts,. — Im Wagen 
4. Kaffe, — Die Parifer „Humanite.“— 
Ein franzöfifher General über Ludens 
dorff. — Königdwinter, — Die Auinen 
der Abtei Heiſterbach — Linz, ba3 
Shieber-Hauptquartier. — Werbung für 
die franzöfifhe Fremdenlegion. 





Hochheim, bei Coblenz, 
4. Mai 1920. 


Da3 herrliche Wetter, mie e3 und 


zeit von 8—10 Xahren, die ziweite jet befchert ift, veranlaßte mich zu 
von 10—12 Jahren und die dritte einem Ausflug rheinabwärtd, Das 


von 7 Zahren erfordern. Dieje drei 
Donaufraftwerfe würden unter An— 
nahme einer Wafferentnahme 
400 M. pro Sekunde leijten: 


Meiten gelegenes Ybbskraftwerf mit 
196,000 HP. Die Baufoften wür: | 
den indgefamt 241 Millionen Fries 


250 Dollars. 


bon 


1. 103,000 H. P. 

2, 22,000 H. P. 5 

3. 55,000 9.8. 

Und dazu füme noch ein mehr im 


denskronen gleih 50 Millionen Dol- 
lar3 betragen, d. b. pro HP. etwa 


Deutjchöfterreich allein fann nun 
bei dem heutigen Balutaftande wi 
Sade nicht machen, und unfer Pri- 
batfapital angefiht3 der drohenden 
Bermdgendabgabe wohl auch nicht. 
Wir haben wohl genug Kriegsgewins 
ner, die nach der eingetretenen völli- 
gen Stagnation den Wunſch haben 
dürften, ihre rafch eriworbenen Ber: 
mögen in jolchen neugegrünbeten Un- 
ternehmungen arbeiten zu laffen; nur 
aber wird jie eben die Sorge zurüd- 
halten, daß diefe Emanzipation von 
der böhmischen Kohle durdy den Ein- 
flug Franfreihs unmöglich gemacht 
erden wird. Und ift alfo niemand 
ba, der fih der Sade annehmen 
würde — und zwar nicht etwa aus 
Gründen einer befonderen hriftlichen 
Liebe für Deutfchöfterreih, jondern 
cus eigenen öfonomifchen und politi- 
fen Gründen? Ich glaube diefe 
Macht ift da. 

II. 

Dur Nahrhunderte hatten mir 
uns gejehnt, die Donau mirklich zu 
einem beutichen Strom zu machen. 
Diefer Traum ift nun abgetan. nel 
folge der Beichränktheit unferer 
dualiftiichen Regierungen mar bie 
Donau von Schärding bi an die un= | 
garifche Grenze ein Teblofer Strom 
geblieben, der feine mirtjchaftlichen 
Funktionen erfüllte und befjen ganze 
Ausnüßung in der Verflögung bon 
etwas Holz beitand; und fomweit die 


lein beutfcher Strom. Wird heute 
da3 vereinigte engliſch-amerikaniſche 
Sinterefje der Donau zugemenbet, jo 
erwacht der Strom zu feiner unge- 
heuren Hfonomifhen und politifch- 
geographifchen Bedeutung. in ber 


furzen Zeit, al3 man fich bei den 


|Mittelmächten mit der Naumann- 


\fchen Mitteleuropas{dee befchäftigte, 


war e3 in ven Stöpfen klar geiworden, 
daß der Befit ber Rhein — Main— 
DonausLinie die Emanzipation Mit- 
teleuropa3 von Gibraltar und dem 
Mittelländifhen Meere bebeuten 

fönnte. Aber jelbit damals, mitten 
in einem fo ungeheuren Sriege, da 
man bie Konzentration aller Geijter 
hätte erwarten follen, waren bie 
Stimmungen fo wenig homogen, baß 
e3 nicht gelingen mwollte, die verfchie- 
denen Geparatinterejfen unter einen 
Hut zu bringen, Die Deutjchöfter: 
reicher fürchteten fich vor den Deut: 


Erzeugungsftätten es nach Böhmen, ||Gen, die Ungarn vor den Deutid- 


Mähren und Sählefien verlegte, fo Olterreihern — und fo blieb alles 
daß man fagen kann, daf} die Textil: | Phantafie. 


induftrie in Neichenderg, Brünn, 
Bielig und Biala, der Glashandel 
von Bablonz und jo ungeheuer vieles 
andere, was ihm jebt wegkonfisziert 
wurde, in Wahrheit entweder direkt 


über Wien für ven Balkan und in die 
Levante gearbeitet hat. Wenn es nun 
biefe Induftrien, tie gefagt, durch 
den Anfall an Böhmen verloren hat, 
jo könnte e3 in diefen Branchen doch 
wieder tätig merben, 
gelänge, feine autochthonen Fabrik: 
anlagen in den AUlpenländern unter 
Yusnüßung ber bortigen Waffer: 
fräfte zu errichten und fich fomit von 
ber Oftrauer und ber fchlefifchen 
Kohle zu emanzipieren. In diejem 
Falle füame e8 dann für den Dften 
nad mie vor in gewaltigem Maße in 
Betracht, u. zw. mit landiwirtfchaft: 
lihen Mafchinen, Metallwaren, che: 
mifchen Produkten (Dünger), dann 
mit Möbeln, Papier, Buchdruderei- 
erzeugniſſen, Auto- und Elettromo- 
bilen und wie gefagt mitZertilwaren. 
Dazu fümen die verfchiedenen Zweige 
der Kunftinbuftrie, in denen e3 von 
jeher Ruf und Namen hat: Möbel, 
Federnſchmückerei, Kunſtblumen, Bi— 
jouterie- und Goldwaren, Porzellan, 
Malerei, Mode (Konfektion und 
Schuhe) uſw. 

Aber da entſteht nun wieder die 
tötliche Sorge, daß es jemanden gibt, 
der es darauf anlegen würde, die 
Entſtehung ſolch einer neuen deutſch— 
öſterreichiſchen Induſtrie im Wege der 
Emanzipation von der böhmiſchen 
Kohle zu verhindern. Und zwar liegt 
es auf der Hand, daß in erſter Linie 
wohl Frankreich es nicht wird zulaſ— 
ſen wollen, daß Deuiſchöſterreich ſich 
ſo entſchieden auf eigene Füße ſtelle 
und die Fabrikationszweige der 
tſchechoſlowakiſchen Republik konkur— 
renziere. Und da erhebt ſich alſo die 
weitere Frage, ob in ſolchen Dingen 
eben einzig und allein die franzöſi— 
Be das entfcheidende Votum 

a \ 

Wie dem fei, heute findet fich bie 
Yrage der YAusnügung der Waſſer— 
fräfte in aller Yorm, und zwar durch 
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Heute ift e& nuplos, dem alten | 
Iraume weiter nadhzuhängen. Die 
Tatfachen haben entjchieven, und wir 
müffen und nur fragen, ob England 
den ungeheuren Wert, der ihm durch 


eine Wiener Induftrie gemejen ift, die Möglichkeit, die Donau zu ton= |Befferen. Sogar ber franzöfiiche 
oder zum mindeften durch Wien und | trollieren, in ben Schoß gefallen ift, | General Buat, während bes Krieges 
ungenützt laſſen will? Gelbft ohne | Generalftabschef, hat den Mut, dem 


Donau dur Ungarn floß, mar = „Unſere Baries glau— 


in der Stube hocken war nie meine 
Liebhaberei, und ich habe es ſeit den 
Tagen der Revolution und der Okku— 
pation mit ihren Riefeerfchwernifjen 
und dem Pahzmwang fehwer ertragen, 
daß ich nicht frei herumfitreifen fonn- 
te; mie beifpieläweife während ber 
Kriegszeit, in der ich mir bienftlich 
oft mehr Bewegung machen mußte, 
al3 mir lieb war. 
neulih, am erjten Tage be Mai, 
über die Rheinbrüde nad Coblenz 
hinübergewandert zum Hauptbahnhof 
mit feinem Gebränge von weißen und 
farbigen Soldaten der Verbündeten, 
und hatte das Glüd, in einem Wagen 
4. Güte einen Plaß zu erwifchen. — 
Das ift jebt das ftandesgemäße Be- 
förderungsmittel ber 
bejferen bürgerlichen Bevölferung. 
An den Wagen 1. und 2. Klaffe fah- 
ten die Herren Offiziere der fremden 


So bin id) denn 


fogenannten 


Heere, und, fomweit Pla vorhanden 
ilt, die Großfaufleute und Schieber, 
in ber 3. Klaffe trifft man Unterof= 
figiere und Soldaten und Hanbel3- 
leute geringerer Ordnung, und in ber 


4. Klaſſe endlich alleXeute, Die zu den 


borerwähnten nicht zählen, Männer, 
Frauen und Kinder der Bürger- und 
Beamtenfhaft, Arbeiter beider Ge- 
fchlechter und Hamiterer, die dort ihre 
Beute beffer verftauen fönnen, als in 
den engen Abteilen der höheren Was 
genklaffen. Am Bahnhof befindet 
fi eine Zeitungsverkaufsſtelle, die 
bon franzöfifhen Soldaten bebient 
wird. Dort faufte ich die Parifer 
„Humanite“, die fortgefeßt gegen bie 
Mabnahmen der franzöfiichen Regie- 
rung im befegten Gebiet Front macht 
und erft fürzlich wieder gegen die Be- 
fegung der Stabt Frankfurt und des 
Maingebiet3 in fehr jharfer Weile 
Einfprud) erhob, Hier eine Kleine 
Probe des Angriffs auf die Politik 
des Minifterpräfidenten Millerand, 
„der die Gelegenheit benugen molle, 
um die feit Monaten von den „Sie= 
gern der Breffe” geförderte große Po- 
litit zu maden; die Politit ber 


ber-in ber Tat, daß mir burd bie 
Ausdehnung der Befegung auf ba3 
rechte Rheinufer e3 erreichen werden, 
einig auf dem Iinfen Rheinufer zu 


The, bringen jcht amerifan. Soldaten 
Leben in da? fonft fo ftille und [ang 


mweilige Städtchen, dem ich einft gern 
den Rüden fehrte.e In Remagen, 
dem nädjten Ort, ift engliſche Ein— 
quartierung, in Bonn aber bereits 
Franzoſen, die an die Stelle ber 
Engländer getreten find, Wir find 
aber jchon vorher eingeitiegen, in 
Meklem, angeſichts des Drachenfels 
und des ganzen Siebengebirgs, und 
fahren über den Rhein nach Königs— 
winter, dem weltbekannten Städtichen 
mit ſeinen vielen Gaſthöfen, in denen 
es in der warmen Jahreszeit von 
Fremden wimmelt. Königswinter 
liegt im neutralen Gebiet und hat da— 
her keine Einquartierung; nur ein 
Offizier der Reichswehr waltet dort 
mit einem Unteroffizier ſeines Am— 
tes als Verbindungsoffizier. Offi— 
ziere der Verbündeten, die häufig nach 
Königswinter kommen und die Gaſt— 
höfe beſuchen, — „money no object“, 
denn es iſt alles ſehr teuer dort, — 
müſſen ſich bei dem deutſchen Kame— 
raden melden, wie es der letztere tun 
muß, wenn er drüben einen Beſuch 
macht. Mein Reiſegenoſſe und ich, 
alte Kameraden, unterlagen nicht der 
Verſuchung, Einkehr zu halten, um 
zum mindeſten einen blauen Lappen 
(100 M.) loszuwerden; drunter geht 
es mit dem beſten Willen nicht, wenn 
man ſich ſatt eſſen und dazu eine 
Flaſche Wein zu mindeſtens 28 Mark 
pro Kopf trinken will. Wir hatten 


Speife und Getränke reichlich mitge⸗ 


nommen und wanderten in flotter 
Gangart, ſo gut wir es mit unſeren 
Beinen älterer Garnitur vermochten, 
dem lieblichen Tale, dem Heiſterbacher 
Mantel, zu, in dem die Ruinen der 
ehemaligen Ziſterzimſer-Abtei Hei— 
terbach liegen. Es ſtehen nur noch 
die Oekonomiegebäude, zu denen ein 
Tor führt, auf dem ſich noch das Ab— 
teiwappen befindet. Es zeigt eine 
junge Buche (Heiſter im Vorder— 
grund) und einen Bach, und nebenan 
ſtehen St. Benedictus und St. Bern— 
hardus. 


Das ſo herrlich gelegene Kloſter 
wurde im 11. Jahrhundert gegrün— 
det, die Abteikirche in den Jahren 
1202—37, eine® ber prädtigiten 
Gottesbäufer feinerzeit, die im Kahre 
1809 auf Abbruch verkauft mwurbe 


bleiben, Sind dann die für die Be |und bon ber man noch Bruchjtüde 


ſetzung des linken Rheinufers vorge— 
ſehenen 15 Jahre verſtrichen, ſo wird 
man Deutſchland dahin bringen, auf 
dieſes Gebiet zu verzichten, indem 
man das auf dem rechten Ufer beſetzte 


Gebiet freigibt. Und wenn England 


an benachbarten Bauernhäuſern fin— 
et. Von dieſem von unverſtändigen 


Vandalen zerſtörtem Prachtbau iſt 
nur noch ein Teil des Chors vorhan⸗ 


den, eine höchſt maleriſche Nuine, die 
auch weiterhin erhalten bleiben ſoll, 


uns an den Verſailler Fehen Papier nachdem Heiſterbach durch Vertauf 


erinnerte, jo würde man ihm ants 
orten, daß eine gewiffe Macht ſchon 
manchmal verfprochen hat, Aegypten 
zu räumen. Das fei der Untergrund 
der Zuneigung, die bie reaftionäre 
Vreffe für die Abten an der Ruhr 
zur Schau trage, das feien die Pläne, 
die Frankreich noch mehr ruinieren | 
würden, bie Pläne derer, deren Rte= 
banchepolitit Franfreih 1,800,000 
Tote, 30 Milliarden Schulden und 
die Entwertung bes Franten auf 40 
Centimes bejchert hätten.” Eine 
fräftige Meinungsäußerung, die au) 
in berjchiedenen italienifchen Blättern 
ein Echo fand. Die Machthaber in 
Sranfreih und Stalien gehen aber 
ihre eigenen Wege, und die Stonferenz 
in San Remo änderte nichts zum 


I 


| 


ıNHein-MainKanal, blop durch die |gefchlagenen ‘Feinde gegenüber Ges 


wenn ed ihm 


| 


| 


Donaulinie, hätte England eine 
außerordentliche Verbefferung feiner 
Situation gegenüber den Mittelmeer: 
mächten. Es iſt nicht dasſelbe, ob es 
unter Umſtänden, wie die Politik ſie 
ſchaffen kann, ſeine Schiffe im Mit— 
telländiſchen Meere durch ein zuerſt 
von den Franzoſen, und dann von 
den Italienern eingeengtes Defilé 
hindurchſchicken muß, oder ob es 





der Lage iſt, irgendwie geſtützt durch 
ein beruhigtes Deutſchland, nördlich 
vom mittelländiſchen Meere auf der 
Donau einen Teil ſeiner politiſchen 
und wiriſchaftlichen Poſt zu erledigen. 
Und noch weniger gleichgiltig kann es 
einem engliſchen Kabinette ſein, ob 
es in Konſtantinopel und dem 
Schwarzen Meere konſtant von ſeinen 
Apparaten die Größe des franzöfifch- 
italienifchen Geitendrudes ablefen | 
muß, oder ob der fichere Befit ber 
Donau bi3 an ihre Mündung e& ihm 
geftattet, unter Umftänden meniger 
nerod3 auf den Apparat zu fchauen. 
Das find Dinge, aus melden es fi 
bon felbjt erklärt, daß England und| 
jede ihm befreundete Macht ein leb= 
baftes Intereffe daran nehmen muß, 
u.ſ.w. hauptſächlich von Deutfchöjter- 
reich aus, die Donau zu überſehen. 
Speziell Italien wird nicht darüber 
tlagen können, wenn engliſch-ameri— 
kaniſchesKapital in den Alpengebieten 
zu arbeiten anfängt. Soeben hat der 
Mailänder „Credito Italiano: eine 
Aktiengeſellſchaft mit dem Sitze in 
Wien unter der Firma „Italo-Wie— 
ner⸗Creditbank“ gegründet; und was 
den Italienern, die über den Bren— 
ner hinaus in deutſches Gebiet einge— 
drungen ſind, erlaubt iſt, kann doch 
Engländern und Amerikanern nicht 
gut verboten ſein. 
Eine Frage an Engländer 
und Amerikaner. 

Was wieder die Tſchechen betrifft, 

ſie auch nicht recht über 
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wieder neu hergerichtetes Denk⸗ 


rechtigkeit walten zu laſſen. Er tut 
dies in einem Vorwort zur franzö— 
ſiſchen Ueberſetzung von General Zus 
dendorffs „Kriegserinnerungen“, von 
dem er ſagt, „er habe wieder und im— 
mer wieder das Vaterland gereitet, 
und wenn Deutſchland doch ruiniert 
worden ſei, ſo geſchehe es, weil man 
ſeine Ratſchläge nicht befolgte. Die 
Armee im Felde habe ihre Pflicht ge— 
tan; es iſt das Land ſelbſt, das ſchul—⸗ 
dig iſt und die Leiter der Regierung.“ 
Beherzigenswerte Worte angeſichts 
der ſchändlichen Verunglimpfungen, 
deren ſich gewiſſe deutſche Zeitungen 
und Parteiführer gegenüber Luden— 
dorff ſchuldig machen. — 
* * * 

Unfer Zug fährt vom Hauptbahn- 
hof über die Mofelbrüde, Hält an 
verjchiedenen Hleinen Stationen an 
und nähert ich erit bei Weibenturm 
wieder dem Ahein, vo ein im vorigen 


nal an den franzsfiichen General 
Hoce erinnert, der 1797 in Weklar 
ftarb. Gegenüber Iiegt, auf dem 








aus ber Levante Klage führen dürfen. 
hr Minifter des Aeußern, Herr Be: 
nefch, auf deffen gute Abſichten ſelt— 
famermweife die Regierung des Herrn 
Reuer vor Kurzem fo heike Schmwüre 
abgeleat hat, hat foeben in einem n- 
terbiern mit einem tichehifchen Kour- 
naliften einen Beweis feiner Gejin- 





aus dem Befit de3 Grafen zu Lippe- 


( Diefterfelb in ben be3 Orben3 ber 
u 


ugustinerinnen übergegangen it, 
bie bort eine neue Heimftätte grün 
den mollen. Gelbitverjtändlich giöt 
e3 dort aud) eine Wirtjchaft, die mir 
aber nit in Nahrung fehten, meil 
fie eben erft wieder in Betrieb gefebt 
wird, und mir ja unfere Xebung 
mitgedraht haben. Wir Tagerten 
uns um die Mittagszeit unter einer 
mächtigen, fehattenfpendenden Buche, 
aßen unfere belegten Margarinbrode 
und tranfen dazu eine Flafche Eob- 
lenzer Kafinowein. Dann bereiteten 


mir uns mit einem Spiritugfocher 


Kaffee, den mir mit Büchfenmild 
mwürzten, beides amerifanijchem Ur: 
Iprung?, und raudten zum Schluß 
eine Pfeife ameritanifchen Durham= 
Zabal, ber leider hier nur Selten zu 
babeı# und fehr teuer ift. Auf feinen 
Wunfd erzählte ich meinem Begleiter 
einiee® aus ber Gefchichte von 
Heilterbac, dem Mönch und Dichter 
Cäfarius, dem ein Dentftein auf dem 
Kloftergebäude gefeht wurde und von 
früheren Befuchen diefes fehönen Er: 
denmwinteld, der vom Weltkrieg und 
militärifcher Befagung verſchont 
blieb. Der Herr Oberftleutnant war 
aber mittlerweile fanft entfchlum- 
mert und ich folgte feinem Beifpiel. 
Den Rüdweg nahmen mir über 
Dollendorf, von mo uns ein richtiger 
ummelzug über Königswinter, 
Linz, Neuwied nad Ehrenbreitftein 
bradtee Der Wagen, wieder 4. 
Klaffe, war leer, fodaß mir nicht um 
einen Pla zu fämpfen hatten. Linz, 
bas reizende Städtchen mit vielen 
Landhäufern und gemütlichen Knei- 
pen, hat al3 Schieber-Hauptquartier 
einen europäifhen Ruf erlangt. 
Deutfche und ausländifhe Schieber 
geben fie) dt ein Stelldichein, und 
Derte von Millionen murden bort 
gehandelt und verfäoben; nachdem 
aber dort da3 „Loch im Weiten“ 
Tchärfer, überwacht wird, ift e3 ben 
Herrſchaften nur noch felten möglich, 
ein Geſchäft zu machen. — 

Ein neuer Beruf hat inzwiſchen 
ſeinen Betrieb eröffnet, beſonders in 
dem von den Franzoſen beſetzien 
deutſchen Gebiet: Die Anwerber für 
die franzöſiſche Ftemdenlegion! In 
der Bfalz allein find im März und 
April Thon über 300 Deutiche in 
diefe Iruppe eingetreten, und, wie 


nungen gegeben, der wohl denfiwiirbig | Tranaöfifche Zeitungen melben, it 


if. Herr Dr. Benefh jagte, das 
Problem Defterreich Laffe fich auf ein 
Problem Wien reduzieren; das Land 
fönnte fich felbit erhalten, nur bie 
Zmeimillionenftadbt Wien förne e3 
nicht, denn fie fei unproduftiv, Das 
ftimmt, Nur erinnert e3 ein menig 
an die Gefhichte vom alten und vom 
jungen Moor, Als Moor Vater von 
dem unbarmberzigen Sohn in den 


g Mrs  Wabrifation _ (Sortjegung auf der 7. Seite) 











er Andrang ein großer. Mancher 
wird bon den. Bewerbern betrunken 
gemacht und auf diefe Art zum Eins 
tritt beimogen, aber leider find e3 zu- 


—* abenteuerluſtige Burſchen ohne 


vaterländiſches Gefühl, die ſich den 
Franzoſen mit Leib und Seele ver— 
kaufen, um in den Kolonien ein 
elendes Sklavenleden zu führg. Sr 
war ed früher Thon, und fon "ad, 
dem fiegreichen Sriege von SR ’L, 

Augufl Bödl;w 
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Eindtiert felt 1851. — 70 Yahıe im Eilcagn, | Guter Lohn für gute Arbeit. 
Daß die Eifenbahnen fich einer ben 
enry 6 0e OD ons erhältniffen angemefjenen Lohnzu: 
lage für ihre Angeftellten nicht mi: 
Smport Selitateſſen Erport berfegen, men die Angeftellten fich 





dafür verpflichten, ehrliche und getwil- 
fenbafte Arbeit zu leiften, erffärte 
|geitern der Vertreter der Bahnen, E. 
I. Whiter, in feiner Schlußanfpradhe 
tor der Behörde für Eifenbahnarbeis 
ter⸗Angelegenheiten. 

Heute kommen die Vertreter der 
Arbeiter zum Wort, 

"—-- 1 — 
Zeider entfommen, 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin $ir. 
Ter beite Erjug für Zucker: 


Reiner weißer Klceblüten-Honig 


$1.85 für 5 Bund; $3.50 für 10 Pid.-Stanne, 
Ith cer vumen. und Gemüfehnmen, feinfter Mafensrad-Samen, Blumenzwiebeln. 
Soeden erhalten? Die zivette Condung aus Dalntatıen, geirodnete faure Kirfden, 
netzodnete Biwetichen, Apritoien, nemifhtes Badobit. 


sriicher Kümmel, Mohnjamen, 


“NonuDel, Oliven-Del, Norweg, Andovis, Eid, Branbanter Salz, Sarbellen, | — 
Sardeitenringe, Sardeilen buner, Gr — Scheiben, Zwetigenmus, Gimbeerfait, | Deteltives der Abteilung zur Auf⸗ 
ololade, Kalan, 


arbeitung von Mordfällen, Poliziſten 
der Bezirkswache in Greſham und 
200 Bewohner des Bezirks ſuchten 
geſtern abend fünf Stunden lang 
vergeblich nach einem Halunken, welz | 
der ir einer Scheune Hinter dem 
Saufe Nr. 8011 Parnell Avenue der 
10jährigen Elfie Emlund, Nr. 8037 
| Rarnell Avenue, Gewelt antat und 
ı Jie jo übel zurichtete, daß fie jebt im 


wa =; Auburn Bart Hofpital in bebent: 
OOOEEOEHEOIOEEEIHEEOEEEEEEETEETESTEREEEEE | inem Zuftcnbe barnieberliegt, 


: American Welfare Ass’n for German Children * 


Ciebesgaben nach Deutſchland, Geſterreich ete. 


Aufträge werden pünttlih durch Pot oder Fracht ausgeführt. 
Original Angostura Bitters. 
Cine frifhe Sendung aus Dalmatien: Echte Weichfel » Kirfchen. 
Man bercitet fich das beite Getränt aud unferem 


Neinen Malz-Grtraft und Hopfen, 


$1.50; genug für 6 Gallonen. 
23madidoton®* | 








” + ee 


he 


* 
* 














Tanz auf der Mole. 
1— 
Deutſche Kinder Wohlfahrt) 4 Geſtern Abend hat die Zeit der 
Zrau Carl Buchl, Vorſitzende. J * ſommerlichen Tanzvergnügungen auf 
* der ſtädtiſchen Mole begonnen. 
* A 
Groies Frühlingsfeſt! 
2 ‘ ar Imit Ausnahme von Freitag und 


** 


= Feftanfzug mit lebenden Bildern 3 Tcnersioge um Samstags nad) 
Vaudeville — Künſtler⸗-Cabaret 


mittag von 1 Uhr an Tanz ſtatt. 


> 
* 


en 


* Yıı Fofter Ave. und Clark Etr. 


” 
| 


. 





x CAFE BATUTETR & wurbe geitern ber Barbier Otto De 
= mit befannter vorzüglicher Küche nnd Seller. $ Franza in Haft genommen, —* 
1 die LBijährige Matgaret Olſon, Nr. 
Samstag,. den 29. und Sonntag, 30. Mai, &|1702 Softer Aoe., gegen ihn die Der 


# + 


- 


daß er verſucht 
fi tätlih ar ihr zu pergreifen. 


= 


Thuldiaung erhob, 


3 


a nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr, : 


* 


: CHICAGO LINCOLN CLUB, : 


* 


* 


⸗ 
* 


+ 





Bon 
jest an findet dort an jedem Abend, 2 
| 


> Germania Place und Nord Clark Str. * 

—— J 

x Eintrittsfarten gu haben in allen führenden Buchhandlungen und % TodeBanzeige 

* Hotels, jotwie in den Büros der Deutien Kinder-Wohlfahrt, Zimmer 90, % Sreunden und Belasnien die traurige 

& » 154 Weit Randolph Straße. “ Nachricht, dab unfere liche Mutter 

= Frau Albertine Meixner, Feſtvorſitzende. * Frieda Conrad, geb. Heitman. 
—* F im 86. Lebensjahre entfchlafen iſt. Die 

vr P5 y4 S2·ee . P)525 2 2 Veerdigung findet ſtatt, am Samstag, 


den 


m—fonn 20, Mai, um 1:30 nadm., vom 
Trauerbaufe, 2059 Loomis Sitr., mit 
Autos nah dem Concordia:Gottedader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauertt- 
den Hinterbliebenen: 

Billiam, Kohn, Charles, Eöhne, 
Minnie Nihter ınd Mar 
Töchter. 








Todesanzeige. 
Erfter Giicnburger Deutich - Unger. Kranlen- 
Unterjtügungsperein von Chicago, 

Den Beamten u, Mit: 
gliedern zur Nachricht, 
dab Prubder 

John Schuch 
geſtorben iſt. Beerdigun ag 
j Samstag, den 29, "ai, 


Todesanzeige. 
Court Germania Nr, 19, U, 


Beamten und 
Nruder 


D. 8. 
— ne . Frau 
Milgliedern zur Nachricht, da Fierte, 
F. Marquardt vr 
geſtoxben iſt. n ſind erſucht, ſich 
am Freitag, den 2 ‚ nadm. 1:30, im 
Verfammiun iaslolal einzuſinden, um dem ber- 
ftorbenen Bruder die lchte Ehre zu erweifen. 
Hermann Haaſe, Oberförſter. 
Um, Lichtenberg, Eelretär. 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Stieſvater 


Jacob J. Fath 


| Kapelle 4631 entwortd 
Ade. nad der St. George; 

ag bon da nad bei 

Bahnhof u 5 ! 





Todesanzeige. | 


— — — — — 
GE EEE ——— 
2 


Etx. J * am 26. Mai 1920 geſtorben iſt. Beerdigung 
ver Bahın — dem et. MariensBottesader. —| Deuticher Unterftügungsbund, Diitrik 335. | am Freitag, den 28. Mai, um 2:30 nachm 
Ste Mitglieder find erfugt, fih zablreih am) gyffem Mitaliedern die traurige Nachricht von bom Trauerbaufe: 2311 Montrofe Ave, nad! 


‚carä bnis zu beteiligen. Epezialver! ammlung |; em Tabinfheiden unferes Bruders den Montroje:Friedhof. Um ftille Teilnahme 








onnerstag, den 20, Mai, 7:30 abends, it] s * bliten die frauernden Hinterbliebenen: 
der Vereinshalle. — Henrietta Fath, geb. Dorrfeld, Gattin. Cathe- 
Fraut Wagner, Präfiden, | Die Beamten und Mitglieder treffen fi am| "zine, Zrau Epdith Wunderlich, Glatenee, 

Hohn Simon, Ecltetär, | Samstag nachmittag punlt 2 Uhr in der Ver— Kinder. Roſe Engelhardt, Stieftochter. 





I 1457 Elybourn Übe,, un dem Ber: 
| Itorbenen die Jekte Ehre zu erweifen, 


9. Richter, Selretär. 
dofr 
| — ————— — — — 


Dankſagung. 
Herzlichen Dank allen Freunden und Be— 
lannten für die innige Teilnabme, Die herr 
lihen Ylumenfvenden anläßlich des Todes un- 


29, Mai, Od Uhr morg,, bon der Kapelle 4651 |} 
ichtivortb be. nad der Et, GeorgesSirche, | Torch bielgeliei bien Töchterchens, Enklelin und 


von da nach dem 47. Str. Vahnhof, und „ger 
Yabıı nad dem Et, Marien⸗Gonesacker. Tief 


| Frida Kirſch. 
betrauert don: | Inssefondere aud Herrn Raftor Pfifter für 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige nad | 
ht, dab unfer licher Gatte und Baler 
John Schuch | 
ım 26. Mai tim Alter bon 44 Jahren, 3 Mon, 
nd 14 Tagen fanft int Herrn entichlafen ift, | 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Frau Stephany Boettger 

am 25. Mai im Niter bon 78 Jahren geftorben 
ift. Die PVBeerdigumg findet ftatt am Breitag, 

den 28, Mai, 9-Ubr, von der Wohnung ihrer 
Tochter, Frau Berthä Dommes, 11543 Prince⸗ | 
ton Ave,, nad der Nicholas Kirche, 113. Place 
und State Etr,, wo ein Hodhamt elebriert | 
wird, von ba nad dem Mt. Dlivet Friedhof. 


Die Beerdigı in a findet ftatt am Camstag, den 


Töchter: 
Roſa md Pauline, Kinder. Louifa, Therein, Enid und Anna Kirich, geb, Popp, Bertha, Auna, Julie, 
Maria, Joſeph, Rofa, Fannie, Franz und 
Lukas, Geſchwoiſter Moin Jallich Schtvä- 
— — 
Shmwäger: nchit Verwandten, | 

| 

| 


Louiſa Schuch, geb. Sorwarth, Gattin. John, * tröftenden Worte im Xrauerhaufe, 


Karoline Kirich, Großmutter, 


Reonard und Agathe Topp, Groß 
eltern, nebſt 





Samilie, 


Im Näberes rufe man Yarbs 2622 auf. Gute Nast, ihr Lieben Eltern, 
“ Sute Nacht, Großeltern mein 
Frühe mußt’ ich Euch berlaffen, 
Konnt’ nicht lä nger bei Euch) fein, 
Bute Nacht, all’ meine Liel seit, 
Gute Macht. Großt nutter mei, 
Wär’ fo gern bei Dir geblichen, 
Gott nabm mich als Engelein, 


mm  — ——— 





TEN AO 


BUTTER 0 SEIN SIT ELLE re D 7 TEE ENT SR 
Ter arake Spielplak, wo 


Mayor Thompson 


feine Schüslinge, die 


Schulkinder von Chicago 


bir 
Todesanzeige. 

Sreunden uns’; efannten die traurige Na 
ht, daf mein gelichter Gatte, umfer a | 
Sater und Echiwiegerbaler | 
Friu Marquardt 
. ꝰ anmt 25. Mai im Alter bon 57 Iabren, 5 Mon. | 
nd 29 Taaen entichlafen ift. Beerdigung anı | 
| 


Tanffapung. 
Allen Freunden und Bekannten, 
dem Xode meines geli ebten Gatten 
Johann Baalhorn 
mit Troſt und Rat, Blumenſpenden uſw. bei⸗ 


Sragt ſie, wo Freude berricht, 


unterhält. 
„In Niverviem“, 


freitag. 2 Uhr nadım,., vom Trauerhaufe, 3282 fie werden immer fagen: 


Eliton Ave, nah der cbang. Nazareib:sticche, 
CAe Zalman und Nligeld Str, von da mit 
Autos nad Concordia. Um ftille Teilnahme | 
itten die trauernden Hinterbliebenen: 


die mir bei 


—— — — 6. Juni: Daniſh Nat. Soc. Viknit. 
EEE 








5 5 J on * 
Alvine Marquardt, geb. Mundt, Gattin. ke Bes find, foreche id bierm it mei ne it siel» 
Emma, Frank ımd William, Minder, Arthur | F Aen er Itd)e Tanf aus 
Hennis und Thereſa Marquardt, Echwieger- | Be — —— * in ei — Sera! 
finder. er Sohn elche nicht nur ärzt⸗ 
Witglicd de& Court Germania Nr, 19,0,0.8. "line Hilfe, fondern au ch allerlei Liebesdienfie 
——— bet ben A danfe ich beral lich den veranftaltet bon 
> % ı Seren ®, U, Sarı und ech fobf fol 
Du odesanzeige. den Toͤchlern des Herr 1 G 5 Apie 





I 
en ) ch 
Freunden und Velannten die traurige Nach— Sandreihung ı umd Hilfe leiſteten — Ehe a 


Damen-Chor Lyra 





richt, daß meine geliebte Gattin, unfere neben anle ich dem Herrn Ratı or Eden er für Die ; ; 
Todter und Echwelter | troftreihen Worte am Sarae md Grabe. Sonntag, den 30. Mai 1920, in Fleiners 
Barbara Prindle, | Halle, 1638 N. Salfted Etr, Anfang 2 Ubr 


Unna Baaitorn, Gattin, 


1911 Noscoe Eir, nach, Ziedet3 35c Die Berfon, aıt derZüre 50c., 


it, Beerdigun 


am 





26. Mai 1920 geltorben | 
am vreitag, 8:30 morgens 









Zur Erinnerung 


















von der Hat 029 Belmont Abe. nad) der : a 'hi (l Cl b 
St. Alpbonfussgirhe, von da mit Mutoß nach an den Eterdeiag meines Tieben Gatten @W Caro ee u 
dem Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die Charles U. Dir, . u 
trauernden Hinterbliebenen: aeltorben tor ncun Iahren, am 27. Mat 1911 | der Mew Chicago Loge Nr. 506, 3. D. D. 8. 
Pıman W. Prindle, Gatte. Frank Eilchen, RR, —— 8 if f 
Sater. rau I, ©. Nelfon, rau Williem | Hat der Tod 1m3 nleich aethieben, Grosses tı tungs est 
8 F 
Zecun, Frau 2. Sun, Schweiter Henriette, | a währt bag G am 29. Wiat 1920, S Uhr abends, in der Lin. 
R Franf und Nicholas Eiſchen, Ge⸗ o du biſt ja h nder 9 9 f U 8 
—E I Da, bier au früb mmuhtei j coln Zurnhalte. — Ale deutihen Odd Fellow 
: | 18 Bu in be ara * 2 . nd berlaf en, und Rebeccas berzlichft eingeladen. dofr 
- — ei went illte itant t, — — 
Todesanzeige. | u. . An Zr oft 15 geblieben: a in 2 2 
3J 417 + ı in a3 seiiterfand . 
Sreunden und Belannten die traurige Nab-| Tu mohnft in Mauadiefes Auen Wünſcheu Sie einen Anzug? 
richt, dab mein aclichter Gatte, unfer lieber] In Rube —— & BEN 
Neter und Bruder Sar oft genen tt, Darmı Fe Haben Eie leine Zeit re re 
—— we du zur Erde nieder, ume geru mit Muflern in r 
Martin Schick Um — zu bringen deinen Sroft.. — Sch Tomme 8 : 
entf&blafen ift. Beerdigung am Eamdtag, den, TO eb“ demm wohl, fo lang uns noh das | — 
Mai, 3 Uhr nahm,, bon der tabelle 1325| „ Suse trennt J. P. KROP . 
ipbourn Abe. nah dem Graceland-Friedbof.| Auf Niederfchen, auf Kicderfenen! 327 ©. La Salle Eir. Zimmer 441 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden BIS wir in die dimmlifhe Scimat gehen. 











Hinterbliebenen: 
Minnie Schick geb. 


Gewidmet von deiner treuen 


Maaner, Gattin, Arthur, Gattin: 





Wurz’n Sepps 





1661 ® No grüne Bäume fteh' 


























> a no 4 
ine Etr,, nah der Ct. Michaeld-Kirche, | Chläft ın £ in26do 
von da mit Anos nach dem Ct, Marien-Bot:} Cie a! licbe (ot u and Mutter, 
tesader in Buffalo Grobe, SIT. Bitte Teinef pr — ar # 1bel, 
NMumen, Um itilles Peileid bitten: | Cie faläft in fa * * ENTE 
* 3 c 
Viern b Raupp, Tochter. And rew Naupp, Can ft fei ihr Schla ir ur dv für ihre Tu, ® F . 
Cchiwienerfohn, Mihael, Zofeph und Grace, ee EEE ) 
Enleltinder. | Gemwibmet bon deinem die ; 
er nie ef 
Gatten Albert —— nebit fi Fan en nden ; “u 
| —— ch drüben 
Freunden und Belannten die u Nach⸗ un j + 
richt, dab mein gelicht 





er Gatte und unfer lic- | 
ber Bater | 
Louis Tieg | 
im Alter bon 61 Jahren und 4 Monatcır' 
fanit entfchlaien ift. Die Leichenfeler findet | 
ftat am $reitag, den 28, Mai, nahmittags | 
2:30 Uhr, bom Trauer baufe, 2113 ——— 
Str. nach dem Montroſe Cremalorium IR 
ftille Teilnahme bitten die ivauernoen Hinter: | Reelle Bedienung, 
bliebenen: 1455 Belmont Ave- Tel. 2sle View 08 


Nugufta Tick, Gattin, Emil und Dits, Eöhne, | 1325 ci bourmAve. 
Nebft Verwandten, $ mido: y Tel, Diverien 2900 


| kadlamomi! 


. Lebensmittel, fpeziell für Er» 
port gepadt, find bei und borrä» 
tid. Wir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gekauft 
ſind. Evezialofierte: Bacon, 12 
Pfund, 82.75. 

Kleider, Schuhe uſw. können 
beigepackt werden. 

Die gevackten Kiſten können bes 
liebig ſchwer ſein. 
Verficheruns 

beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unenigeltlich einbacken. 


‚Mulhofea So 


ichenbeitatter 


















Memorial Park 





ir un 
Gingetroffen: wird burdh 


'30 neue Kriegs-Erzählungen 


Die Fahrten der Breslau N 39 auf Jagd im 







Boche, 
Mittelmeer, — Die Abenteuer des : Verſchiffungen jede Woch 
gers NR8358. — In der elot Sachgemäſte ————— durch 
us ernten eine || 3 rue re in griene. || Deutice Raditente 
* Erz 
e Meile nörbli don Gvanfisn. Slandern. — Zceppeline über — Unſere Ablieferungen ſind be— 





kannt als zuverläſſig. 
Nuft uns fl Tel: Franklin 4034. 


Transatlantit 
Packel Co. 


164 N. La Salle Str. 


Abentener des Dandy Hunnen. — Die wölfe, 

| — Landiturm im Feuer. — Nach Sibirien 
nit 100,000 Denticher in die Aricnsnciangen. 
fhatt, — Im Auto durch Feidesland. 

i Berner Wüder von Ganghofer, Bartidı, Tovote, 
Rolzugen, Hocker und bielen anderen, — 
Brei pro Band 60r, 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Ghicaros deutihe Buchhandlung, 


Bamilien » — anf 
Abzahlun 


Exreidt € an Bess weiterer 
ee a hie Aunferer EpesielsOflerte, 














Wahrt feinen guten Ruf unb ben der 


Lam Enforcement League” 
Winters, William $. Dunn, Möyrtle 
Schaeffer, 
und Julia B. Adams im Kreisge— 


richt wegen angeblicherVverleumdung 
auf 8350,000 Schadenerſatz verklagt. 


Brohibitionsſsagenten verurſachten Aufre— 










Sheriff gegen Verleumder. 





Kreisrichter durch e'ne Klage. 


Sheriff Peters hat die „Chieago 
und 
deren Vorſtand John E. MeEldow— 
ney, Jehn W. Rabey, Frau N. C. 


Robert Nims, Catherine 
Daly, Berta C. Peterſen, Harry G. 


Herr Peters bewarb ſich bekannt— 
lich in der 25. Ward um deren Ver— 
tretung im republikaniſchen County— 
ausſchuß. Während des Wohl— 
kampfes waren angeblich von den 
Verklagten in jener Gegend Flug— 
ſchriften verbreitet worden, in denen 
behauptet wurde, die Einnahmen an 
Gebühren des Heiraisrichters im 
Countygebäude würden zwiſchen 
dem Sheriff und den Kreisrichtern 
geteilt. Kreisrichter Walker hatte 
ſofort vom Krankenlager aus ſeine 
Amtskollegen erſucht, energiſch 
gegen dieſe Beſudelung ihres guten 
Namens vorzugehen; ſie hatten das 
aber abgelehnt, und Herr Walker 
wurde durch den Tod verhindert, 
es ſelbſt zu tun. Jetzt hat es der 
Sheriff getan. Die Einnahmen des 
Heiratsrichters ſeit dem 1. Januar 
1919 waren $27,746.50. Dos Geld 
iſt von den Richtern geſtern dem 
Countyſchatzamt überwieſen worden, 
während es früher zur Bezahlung 
der Aushilfsrichter vom Lande be— 
nutzt wurde. Die Aushilfsrichter 
ſind infolge Vermehrung der ſtändi— 
gen Richter, die vollſtändig über— 
flüſſig war, jetzt ausgeſchaltet wor— 


den. 


— — — — — 
Sturm im Theekeſſel. 





gung im Edgewater Bead Hotel, 


Brohibitionsagenten berurfadhten 
geitern beträdtlihe Aufregung im 
Edgeivater Bea) Hotel. Sie durd)- 
fuchten e8 vom Seller bis zum Bo- 
den, fanden aber wider Ermwarten 
feine Spirituofen. Defjenungeaditet 
verhafteten fie Joe Spagat, den 
„Steward“, da jie auf dejjen Rult 
angeblid) Beweismaterial in der 
Form eines Zettel gefunden hatten, 
der folgenden Bermerf enthielt: 

„58 WB. Wafhington St., Central 
1638; Pts. Room 414—28; Mr. 
Vlumenfeld. “ Diefer Zettel be⸗ 
weiſt angeblich, daß Spagat in Ver- 
bindung jtand mit einem der in bo» 
riger Wodye verhafteten Gebriider 
Plumenfeld, die bezichtigt werden, 
einen ſchwunghaften Whiskeyſchleich— 
handel betrieben zu haben. Außer— 
dem wird behauptet, daß der ver— 
haftete Millionär Charles B. Smith 
geſtanden habe, in ſeiner Wohnung 
beſchlagnahmten Whisky von Spa— 
gat erlangt zu haben. 

Spagat wurde dem Bundesfom-| 
mijjar Mafon vorgeführt und bon! 
diefem bis zur Verhandlung gegen 











Um "ftille Xeilnahbme bitten die trauernden | 
3 Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 


In der Wohnung des früheren 
Schankwirts und ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten Dennis P. Foley, Nr. 48586 
Sheridan Road, beſchlagnahmten 


Prohibitionsagenten anderhalb Ki— 
ſten Spirituoſen, die angeblich wi— 
derrechtlich erlangt worden waren. 


Foley, der zur Zeit nicht zu 
Hauſe war, wurde ſpäter verhaftet 
und gleichfalls unter Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 

Major Dalrymple wünſcht beſon— 
ders darauf hinzuweiſen, daß nie— 
mand Ungelegenheiten zu befürchten 
8 der Spirituoſen für ſeinen 
} | cinenen Bedarf dor dem 17. Januar 
1920 erlangt babe. 


Verſonal · Aachrichten. 


Am Samstag, dem 20. Mai. abends 





8 Uhr, feiert der New Chicago Glee 
Club der deutſchen New Chicago Loge 
Nr. boé der Odd Fellows in der Lin— 
coln Turnhalle ſein ſiebtes Stiftungs— 
feſt. Das Vorkehrungskomite wird al— 
les aufbieten, damit die Feſtlichkeit ei⸗ 
nen erfolgreichen Verlauf nimmt. Für 
— welche in Bühnenauf— 
führungen und Gefangzvorträgen be> 
|teht, toird bollauf geforgt werden. 
Mitglieder anderer Odd Fellow Logen 
fowie das Bublitum im Allgemeinen 
find freundlichft eingeladen. 


— Im engſten Familien- und Freun— 
deskreiſe feierten geſtern der Apotheker 





Q 
Erwin Ind Piorence Shid, Minder. John Sohanne, ncbit Kindern, | Ferdinand Lemfe umd feine Gattin 
galt, „gene — Diary Eid um Wi * geborene eye in ihrer 
Anna Jahn, Gefhwiiter. oft ; Een t t Lohnung, Nr. 515 Lawndale Avbe., 
Todesanzeige | an — —— er fe | ‚driginale haieriſche Ss ſhaf |bas "hei ber jilbernen Hochzeit. Raitor 
- Bee 1 * ru te guie| 

Freunden ımd PBelannten die fraurige Nad: Mutter 715—717 NORTH AVENUE €. ? Yd m. bon der Ziondgemeinbde, 
sıcht, dak umfere Jiebe Mutter, Echtvtegermuts | Minua Hofman, 4 ittas: we —* a5 Baar vor 25 Kahren 

} Srof | Teden Abend uud Sonntag nadmittag: 
ter und Großmutter melde heute vor einem Jahr am 27, Mai T traute ſegnete den Bund von neuem 
Grace Schmitt 1919, geſlorben iſt. ELON —— — ein. Tie vielen eingelaufenen Glück— 
geſtorben iſt. Beerdigung am Eam2tag, den — 
20. Wat, nm 8:30 morg, vom Trauerhaufe.j su Dem aihbeim fyriebhofe, | Münchner Küche. tünfie zeugen bon ber Beliebtheit, tel. 


cher ſich das Nubelpaar erfreut. 


— ———— 


Aus Bereinstreiſen. 


Die Platidemſche Gilde 
Lincoln Nr. 27 veranftaltet am 
Sonntag, dem 6. Juni, in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 N. Halited Eir., eine 
mit Tanz verbundene Bunco = Rartt, zu 
der fie alle Freunde und Gönner freund⸗ 
lichſt einladet. Der mit den Vorberei— 
tungen betraute Ausſchuß wird ſich be—⸗ 
mühen, den Gäſten einige genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Er hat für 
werivolle Preiſe, ausgezeichnete Muſik 
und erſtklaſſige Speiſen und Getränfe 
geſorgt. Aufang 8 Uhr nachmittags. 
Eintrittstaxten einſchließlich Kriegs— 
u im Borverfauf 40c, an der Kafie 
50c 





=—+1—— 


Unabhängiger Frauentiub, 


Der Unabhängige Deutfchameri- 
fonifhe Srauenflub gibt am näd)- 
ften Mittwoch, 1 Uhr nachmittags, 
ſeinen aus dem Amte ˖ſcheidenden 
und den neu eintretenden Beamten 
ein Eſſen im Edgewater Beach Ho— 
tel. Die Beteiligung koſtet 82, und 
Anmeldungen können bei Frau Rofe 
Prieſter, Telephon NMonticello 
2544, — werden 





Abendpoft, Chicago, Bonnerdtag, 


— — 


ngebleiehte Honeycomb Handtücher 












Die | 


jä 








































den 27. Mat 1920. 





, 


Ginger 
Snaps 


Knufperig und frifch gebaden (nur zwei 
Pfund an einen runden verfauft), das 
Pfund zu 


130 





Putzwaren: herabgeſetzt Uopelty Seide Untermusliu: herabgeſetzt 


40:3Öllige reinfeidene Crepe de Chi: 


Wir haben etwa 
Damen 


iſt, als anderswo; 


Strohhüten, 
Hüten; 
Ihen eg 
Fancies uſw., uſw.; 


morgen ats 


populären Moden 


wünſchten Farben; 
Turbans, 
Faſſons; 
$1.50. Speziell, 


Kleiderſtoffe 


Drei Kiſten Rabrifreiter von Aleiderſtoffen, 
wie fancy Mohair, Brilliantines, Serges, 
Melrxoſe Cloths, Granite Cloths, Nuns Beil: 
ings ufw., in cream, ſchwars und 5 und 
dunflen Karben, in Längen bis au 7 95L 
Yards, $1.25 Werte, Yard zu 
Zwei Kiiten Fabrifenden von reinwolle⸗ 
nen Serges, darunter feine Trei ( Eerges, 


Gocting Eerges, Suiting Serges im. — 
GSleihe Stüde Fönnen ufanımengefucht 


werden für Rüde, Aleider, der, Anabenanzüge 
uw. In hellen und dunklen Farben — 
viele Der populären Scattierungen don 
Naupblan; voll das Toppelte wert; in 
Längen bis 114 Pd. Spezielt das Stüd zu 


29c 39c 48c 69 *55 1.29 


bis 


Tauſende von Yards Kleiderſtoffe und Enit- 
ings, darunter fancy Checks, Plaids und 
Sireifen; feine Serges, Suiting Serges, Coat— 
ing Cerges, ſan ch Nohait, Eichians, Palm 
Beach Euiting3, ufıy., in einer guten Aus 
wagi bon einfachen ud Novelty Geweben in 
Cfirte, Euit- und Stleiderlängen; alle fpesiell 
= Freitag berabgefegt auf etwa 


bis Y des regulären Preifes. 
— fanch geftreifter Duting Flanelt, 
fhwere Qualität, in einer Auswahl bon vers 


fhiedenen Farben: Kombinationen, 39e 
50c Werte, Yard zu 


Waſchſtoffe 


36zölltger gewobe⸗ 
ner Madras in einer 
bübfhen Auswahl 
ſchön geſtreiſter Ef⸗ 











rn... 




















365Ölliger Dreh, und 
rapper « Bercale, 
in einer bollen Muss 
wahl bon Zarben — 


‘eite, garantiert echts Bnee, SEN, 
farbig, die se Etüde— 
Darb ...00... 69€ J8 430 


Fabrikreſter von 3230lligen Dreß Ging⸗ 

hame, einfach und fancy; um zu 
räumen, die Yard zu 3Ic 
38: und 36z0Ölliged 
ungebleichtes Sheet⸗ 
ing, fein ‚um Mas» 
hen bon | 


405Öllige Novelty 
Voiles in einer git- 
ten Auswahl don 
1920 Druden— Tpes 


ziet morgen, 65€ 


Yard zu 


und SKiffenbezünen— 


ſpeziell, Hard 39c 


zu 43c und. 


vn —— 
Weiße Schuhwaren 
Gerade rechtzeitig für den Gräberſchmückungs— 
tag offerieren wir Damenſchuhe zu ſenſ ſationel⸗ 


len Erſparniſſen. Eingeſchloſſen 


Nubück und Canvasſchuhe, 
fords und Pumps, 
Abſätzen, 
welt und handgewendete Sohlen, 
fowie Sport DOrfords in einer 
Auswahl von Faſſons — 
Größen, Zojten font überall $4; 
morgen, zu dem äußert niedrigen 
Breile von 


niedrigen 








Der Gedädtnistag. 








Beier in den Schrlen, Barade und Blu: 
menihmud für Hoipitäler, | 


gebradht und empfehlen diejelben zu 
einem ‘Preije, der bedeutend niedriger 


steht aus Spigen-Strohhüten, Rough 
Leghorn⸗ und Georgette— 
anziehend garniert mit hüb— 
Bändern, 


wirkliche 85 Werte: 


Ungarnierte Hnt-Faffons, in all den 


Sailor3 und mittelgroße 
Werte bis zu 


ass 














STATE MADISON «== DEARBORN STS, 














2000 Hüte für ne3, feit getvobene Qualität, fchön 
Miles zufammen- | glänzende, weiche, anjchmiegende 
und Mill auf Ceide, Straßen: und Abend-Schat- 


tierungen, 
Rosa, pajjend für 
Unterzeug etc., 
morgen die Yard... 


dieje Gruppe be- 


Novelty 











die Yard zu 


und all den ge | 36.3511. einfache 


einbegriffen find 
griffen | fines, Foulards et 


Ched3, 


"Tee 


wert, die Yard zu 


Jene Lub- leider Für Damen 


Ein auferordentliches Aifortiment von pen waſchbaren Zub Frods fur 
Damen zu einer Erjparnis von ganz ungewöhnlicher Art; diefelben find jehr fehön 


gemacht aus feiner Qualität Gingham, 
in Größen 


wär für 


3.19 


findet Ihr weißefsen das 
Dr: 
mit hohen und 
Goodyear 


Strümpfe 


T5c 


alle 


pr Gomforter=$ 


50c, die © 


Eornell Straße, bon einem großen, | 
biauen Kraftwagen überfahren. 
| Eountyhofpital, 


fand, ftellten die Werzte feit, daß er| 
Sn den öffentlichen Schulen wird| einen 


u 
„sm 
wo er Aufnahme 


Schädelbruch erlitt; außerdem 


der Gedächtnistag ſchon morgen ge- ſind ihm beide Beine gebrochen Der | 


Mm 


an 


feiert werden, Mitglieder der Grand | 
Army und zehn anderer Organifa- 
tionen werden Anfpradien an die) 
Kinder halten. 


Sn übrigen ijt die Seier, da der 
30, auf den Sonntag fällt, auf den 
Montag verjhoben worden, jo au) 
die Parade, die diesmal ji nicht 
durch den Schleifenbezirt bewegen 
wird. Die Sammlung von Blumen! 
zur Ausihmüdfung der Hojpitäler, 
welde das $ te Kreuz bornimmt, 
verſpricht äußerſt 
werden. 
großen und Heinen Summen reich— 
lich ein, und morgen werden in dem 
Laden 211 N. Michigan Ave. Blu— 
mengaben entgegengenommen wer— 
den. Alle geſchenkten und von dem 
Gelde gekauften Blumen werden 
zur Ehrung des Andenkens der ge— 
fallenen Soldaten den Militärho— 
ſpitälern in Fort Sheridan und 
Great Lakes überwieſen werden. 

— — · — — 


Bon Auto überfahren, 





| 


ertragreic) zu 





Siebeniähriger Knabe erlitt fchwere, 
bieliciht tötlihe Berletungen. 
An Afhland Avenue und Ela- 
rinda Gtraße murbe ber fieben- | *! 


U 000 en Dee ABB 


Autolenfer Jaufte nach dem Unfall 
davon, ohne fih um fein Opfer zu 


fümmern, doc ift die Polizer ıhm 


angeblich bereit3 auf der Spur, 


— — ——— 
Negerin ermordet. 


Ihr angeblicher Geliebter befindet ſich 
hinter Schloß und Riegel. 


Mutmaßlich von dem Farbigen 
Clarence Long, mit dem ſie ſeit län— 
gerer Zeit angeblich in wilder Ehe 
lebte, wurde geſtern die 25— 





Geldbeiträge kommen in jährige farbige Kellnerin Mary Ed— 


wards ſo arg vermeſſert, daß ſie we— 
nige Minuten ſpäter ſtarb. Long, der 
ſich in Haft befindet, beſtreitet, der 
Täter zu ſein. Die Beſitzerin des 
oſthauſes, in dem das Pärchen 
wohnte, erklärte der Polizei, daß der 
Wollkopf mit dem Mädchen Streit 
hatte und ihr Vorwürfe darüber 
machte, daß ſie abends ſo ſpät heim— 
Ichtte. 





Ghinin, dad nicht ben Kopf angreift, 
Degen feiner ftärlenden und —2* 
Eigenſchafien lann Latative Bromo Quinine 
——W (Laxative Bromo Quinine 
Tablets) bon irgend jemandem genommen 
werben, obne Nerbofität oder Ohrenfaufen zu 


— a en — ein dB. or. 
(& W. CRovEjuu jeder Egasiel. Soc. 


⸗ na 18,27 


einſchließlich Weiß 
ſpegziell 


36-3Öll. feibegemitchte neumodiſche 
Crepe de Chines, Tufiahs, Bon: 


gees etc, in einer Auswahl von 
fhönen gedrudten farbigen Ent: 


würfen und ; Blumenmuftern, io: 
wie Streifen, Ched8 etc., für Klei⸗ 
der, X Waiſts, Kimonos, Futter 1. 


. w., ®erte bis zu $1.2 





einſchließlich Satins, Taffetas, Loui— 


und ſchöne Satinſtreifen, Plaids und 
in großer Auswahl populärer 
Farben; aut bis zu 93.25 


und Mädchen; 
Kleider werden ander= 


fauft; fpeziell für mor= 
gen zu nur 


Eine prädtige Gruppe von 50c und 
nahtloſen Baumwollſtrümpfen 
für Kinder, mittleres Gewicht, Black 
Cat Sorte, Ausſchuß, deshalb 
ſpeziell Freitag zu 





Für Gardinen uf. 


45e Gretonnes, 34 Zoll breit, pafiend 
Bezüge, 
. 4v., IJhöne Mujter u. Far: 
* fpeziell die Yard zu. 
Panel Gardinenfektionen, 
Sektionen, paſſen zu irgend 
Fenſter, andere verlangen 
ektion zu 


und 
Kleider, Waiſts, 


81.77 


Sweat⸗ 
Mo⸗ 


—— 
ers, Tuxedo⸗ 
dell, ringsum mit 
Gürtel, wert $6.50 
—jpeziell zu 


54.95 














$1.25, 
Neinwoll. Slipon: 
Sweater3 für Qa- 
bie, roſa, weiß, 
blau und tan, wert 
84, morgen zu 


$1.85| 92.25 


und fancy Scide, 


c., einfache Farben 







in einer Mu3ivahl von populären Plaids, 
Sarrierungen, fotwie Leinen und figurierte Voile, viele haben Organdysfragen 
und Manfchetten; Hübfche Skirt3 in Tunic und „shirred” Moden, twie abgebildet, 


3.19 


Strümpfe |finaben- u. Münnerkleider 


Full faihioneh feidene Lisleftriimpfe 
für Damen, fchivarz, weiß ı. braun, 
itet3 verkauft für $1.50, Yusihug 
der Blad Cat Sorte, more 
Paar zu 


für Damen 
folche 


$3.75  bers 


ort ern. . 


Braun, mit Slaih:, 


— 69€ 
für Kinder 


7: bi3 17=jährige, 
512.50, zmergen zu 
Khaki 


Sehr abſorbierend, 


gebrauch — wert 2dc — nur 1 Dubend 
an einen Aunden verfauft — ipegiell of» 
feriert zu 


Negulär 35e — in unferer Cafh and 
Carry Grocerh fpeziell offeriert zu 


Extra große, hell geftreifte Hauß« 
Kleider, hübic) paflende Moden — 


wert 53.00 — fpeziell $1 ‚97 


NRofjafarbige Ba Batifte-Bloomers mit 
hohlgeſäumter er Ruffle, wert 
Freitag z zu 





lohfarbige 


Norfolk-Anzüge für Knaben, 
ſtarken Caifimeres in Miſchungen von Grau, 
VPaich⸗ oder Swinging Taſchen, 
rings herum, beide Paar Knickerbockers 
ſind durchaus gefüttert, in Größen für 


Drill Anzüge 
vaffend für den Sommer⸗ und Fe⸗ 





paſſend für Küchen⸗ 


= [06 


Libby’s 
Catsup 


eo. 00» 


19c 

















Percale Goverall» Pl 
Kinderjhürzen mit 7 

Gürtel u. Tafchen, ' 
einfache Farben u. 
heller Bercale, für 
8—12=jährige, zu 


95C 








wert Q 95€ 


Qualität 

Cham⸗ 
bray Rompers ‚für 
Stinder von 2 bis 6 
Jahren, wt. 81.25, 


870 
Voile Bluſen 


Prächtige Voile- und Lawn-Blouſen 
zu einem verführeriſch niedrigen Preis 
— ſehr ſchön gemacht in Moden, die 
ſo populär ſind, hübſch beſetzt mit 
Spitzen-Einſätzen und Kanten — pin 
tucked und andere attraktive Moden — 
die neumodiſchen kurzen und langen 
Aermel, viele haben Manſchetten und 
Kragen aus demſelben Material in 
kontraſtierenden Farben, andere ſind 
hübſch beſtickt; in Größen von 86 bis 
44 — ſpe— siell fiir Freitag offeriert zu 
dem niedrigen Preiſe von 


51.483 


Unterzeug 


Berippte 
für Männer, kurze Yermel, 
Sinielänge, wert 98c, zu 
Damen-Leibchen 
in reg. Größen, 
niedriger Hals, 
ohne Aermel — 
Freitag 
u 23C 
Gerippte baumwol⸗ 
lene Union Suits 
für Kinder, Waiſt⸗ 
Effekt, etwas feh⸗— 
een u für 
13 1: 
jährige, zu 570 
Serippte baummoll. 
Damen s Beinfleis 
der, Euff Siniee, 46, 


48 u. 50 DIE 


Größe. . 


men 






















baunmvollene Union Suits 


67e 





mit extra Hoſen, gemacht aus 
Grin und 
Gürtel 


für Knaben, 








370 


Größen für 7 bis 


zu 


Draperien u. 


29c 


Begöllige 
einem 


330 


in 


grauen und 


bis 38, 


Ihr Schutzengel wachte. 





— Mädchen mit leichten 


Verletzungen davongekommen. 


| Nur wie durd ein Wunder ent- 
ging geitern Nachmittag die bier- 
jährige Rhoda Elias dem ficheren 
Zode. Die Hleine wurde an Diti- 
fion und Wood Straße, ganz in der 
Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. 
11819 Weit Divifion Str., von einem 


\ichweren, von Samuel Hedt, Nr. 
832 Milmaufee Ave, gelenften 


Kraftwagen erfaht und direft in den 
Pfad ciner Eleftriichen geworfen. 
Doc des Kindes Schutengel wadıte: 
e8 wurde bon dem Fender auf- 
gefangen und zum großen Eritau- 
nen aller Mugenzeugen des Unfalls 
und zur Freude ihrer Eltern ber- 
haltnismähig nur leicht verlekt. 
NRhoda Fam mit einem Bruch des 
rechten Armes und unbedeutenden 
Abihürfungen davon, 
— — — — — 
Von ſeinem Neffen geſucht. 





Die „Abendpoſt“ wurde von Michael 
Karl Mahorks, Graz, Steiermark, 
gebeten, ihm bei ſeinen Nachfor— 
ſchungen nach ſeinem Onkel Stefan 
Mahorks, der vor Kriegsausbruch 
in Chicago wohnhaft war, und von 
dem ſeither jede Nachricht fehlt, be— 
hilflich zu ſein. Der Geſuchte wird 
hiermit aufgefordert, fi fofort mit 
feinem Neffen in Berbindung zu 

etzen. 


riengebrauch; diefe Anzüge find gut 
gemacht mit doppelt genähten Säu⸗ 
men, vier Vatch-Taſchen im Rock, in 


ben, regulär verfauft zu $6.50 
morgen jpeziell viferiert 
Männer-Anzüge für Sommer: und Fe: WS 
rien-Gebraud, gemadjyt aus Kool Aloth yFJ 
verjehiedenen Cchattierungen 
Yobfarbigen Mitchungen, 
weiche Roll Lapels, Patch-Tajchen, Ho= 
fen haben —— —— nur in Größen 


..—. nn... 0... 0 


17:jährige Sina» 





55.15 


bon & 





...... 


STATE MADISON ANDIDEARBORN STS 


Enpeten 


(Neunter Floor, Dearborn Ste.) 
H übfche 
Tapeitch 
Mufter; 
zwei 
Blends 
u. Graß 
Effelte; 
f. Par⸗ 
lor und 
E ßzim⸗ 
mer — 
tv. 55c, 
Rolle, 


3Ic 


Einfade 30:3Öll. Oatmeal Tape» 
ten, dunfelbraun, blau, Lohfarbig, ' 
grau und * * — ver⸗ 
auft), wert 24c, fpezie 
die Role zu 140 
Gut:out geblümte Bettzimmer⸗ 
Borders, Andere fordern 8e, 4 
morgen per Yard zu c 
Geblümte Streifen und Allover 
Muiter, einfache Satinitreifen, in 
bübjchen Farben, für *2180e 
zimmer, 29c Sorte, Wolle, 
—* — en: 
ettzimmer, 18c en, 
die Rolle u 2n ou ..... lle 
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Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter dieler Aubrit 2c das Wort.) | (Anactaen unter dtefer Aubrit 2c na8 Wort.) | (Anzeige 


Verlangt: 


Vergnünunns-Wenweiier. 
Niperdpiemw 


Verlangt: Männer nnd Anaben 
Ulterlet Vergnü- 


Biladftone — „Golden Days“. 


Evubans Grand. — „Welcome Stranger“ 
— „Juſt a Minute“, 


Anto-Medhanifer, 
verlangt für Nahtarbeit. | 
Nachzufranen 4820 Cottage Grove über, für 


eTgolonial 


Knaben, 14 Jahre alt und dar— 
Aſſembling“Arbeit in 
heller Fabrik-Aulage; guter Lohn. 


Garricd. — „Forever Mer“. 


JUrnois. „be Emwertbeart Shop. 


sn R 8 

„Three lite Foois. Mandel Brothers. — 
«ds. + ‚o r 

4410 Navensivood Avenne. 


27mai — iuni 


Stüdebater — „SGreenwich Village Fol— 
„The Girl in 
Marigoldgarten. 
nachmiltag und abend. 
Wurzuſepp, 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


the Limouſine“. 





Kaaben berl4 Jahre | 
verlangt für Store-Stellungen; gute 
Löhne zum Anfang und fchnelle Be- 
fordernng in höhere Stellungen. — | 
Nacdrzufragen anf dem 14, Aloor. | 
Mandel Brothers, 











Kleine Anzei 


"Werlangt: Männer und Anaven 
(Anzeiner unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Anuzei 


— — — 


Verlangt: Junge Männer zwiſchen 30 
und 40 Jahren für allgemeine Fabrik— 
arveit. 835 Orlcans tr. MM 

Berlangt: Knaben 16 Jahre vder älter 
für Sanding und Trimming Zigarren- 
kiften; $18 die Woche, 835 Orleans Str. 








Union Special Madine En. 
benötigt erfahrene 
Milling Madrine Setterd und Operator 
Hand und automatische 
Schraubenmeichine Operator? 
Tool Vaters 
Srehbanf-Arbeiter 
Feilen an Feiner 
genaner Arbeit; 
Polierer und Buffers; 
Japanners für Bruſh und Sprayarbei 


Porters 
verlangt. Nachzufragen auf dem 14 


Verlangt: Ein Nann als Engineer— 
elfer, ſowie ein Mann für Gartenar— 
beit. Nachzufragen im Nlezian Bros. Ho: 
ipital, 1200 Belden Ave. 


erlangt: Männer, um in Lamber 


Mandel Brothers, 





mit Grfahrung 








verlangt Für Arbeit in unferem Ber 
faufsraum und allgemeiner Office; per- 
Emplonment Departement offen Mon: | manente Stellungen mit gutem Lohn 
ittwon) und Treitag abends bis | zu Anfang: müiien von guten Samilien 
Stunden von 
halben Tan Samstags. 
Stecele=- Wedele8Go, 
232 N. La Calle Str. 


Theo. Fatbaner & Go., 1428 
Cherry Ave., Gooſe Island. 

Verlangt: Zwei Männer, nm im 
Shippingroom zu helfen; Teichte Arbeit 
und guter Kohn. 
240 &, Franklin Str., Efe Onincy 





8 bis 5 Uhr, 
Torzuipredhen in 331 W. Auſtin Ave., 
Employnent Office. 





+ 

Verlangt: Kuaben iiber 16 Jahre alt, 
um ein leichtes, reines Handwerk zu er- 
lernen; $15 zu Anfang. 155 Enjt En- 
perior Str., 4. Floor, 

Verlangt: Borter mig Erfahrung im 
Kochen von leichtem Lund; guter Lohn. 
3184 N. Clark Str. 

Verlangt: Mann, um in Badingroom 
in Möbelfabrif zu arbeiten. Nadjzufra- 
sen 1025 W. Grie Str. 
“Berlangt: Vertreter für Taliforniihe Wein- 
großer Berdienit. 
Diſtributing Co., 


Agenten für Landbezirke Verlangt: Arbeiter in Maſchinen— 
Werkſtatt. H. G. Saal Go., 4410 Ra— 
während ifrer freien Zeit; nur auf venswood Ave. 





— | 
Kommillion. Wegen näherer Auskunft! ___ 





langt: Butchers, um in Rading- 
chreibt an The Abendpoſt Co., Circnla⸗ | house zu arbeiten. 


tion Dept., 223 W. Waihington Str. 





Hebel&Go, 
1743 Larrabee Straße. 





trauben = Cait; 
United Grape 
Calle Straße, 
Verlargt: Goldarbeiter und Gradeure an 
Monogramm Beltbuckle-Arbeit. 
Chicago Art Metal Worls, 302 W. 





| 


Berlangt: Junge 16 Jahre alt, der 
gama*? Quit hat, das lithozraphiiche und Truf- 
fergeichäft gründlicy zu erlernen; netter, 
reiner Plat; ante Bezahlung und Be— 
handlung. 1745 Irving Park Blod, 








| 








Verlangt: Männer, um ein Handwerk zu et 
lernen, ziwifhen 25 und 30 Jahre alt. Stewart 
Manufacturing Corp., 4535 W. Yullerton vo, 


Berlangt: Männer in mittleren Sab-| boſa 
Janitor » Arbeit. C Berlangt: Schriftieger (Stone Man) ; 
5:30 bi8 4:00. Lohn $25.00 die Wode. |itetige Beihhäftigung: gute Arbeitsver- 
Ihältnifies reiner, Inftiger Plat; guter 
| Lohn und Behandlung. 1745 Irving 
Park Blod. 

Verlangt: Holzmaſchinen-Arbeiter, der 
am Shaper arbeiten kann; auch Metall— 
arbeiter an Windſhield Frames für beſ— 
ſere Automobile Bodies. C. P. Kimball 
E Co., 3900 Michigan Ave. 

Verlangt: Maſchinen-Arbeiter für alle 
Holzarbeiten, ſowie ein Planer-Arbeiter. 
Smith Barnes E Strohber Co., North 
Milwaukee, Wis. 
Verlangt: Arbeiter. 55 den Tag. 
Hildebrandt Coal Co., 





Verlangt: Zinner, guter Mann für ftetine 
Tearborn Etr., Room 416. 
2>mailwE 


fe Innenarbeit. 180 N. 
738 W. Monroe Str., 


mann; Lohn 830 die Woche. 


52 W. 79. Str. 





Feuermann für einen 
Preſſure“ Dampfkeſſel. Harmony Comp., 1744 
R. Lawndale Ave. J ram 
_»Berlangt: Engineer für Gas: und Steam— : 
Engine für Manufalturanlage; fehr quie Mrs | Arbeiten, 


Berk, Employment Dept. 
dimido 


Low 








dimido 














beitsverhältniſſe. 
Telephon: Douglas 8700. 
— — — — — — — — — — — 
erlangt: Männer und Franen 

Angseigen unter diefer Rubrif 2c da3 ort.) 


Berlangt: Drill Breß Operators. 9. 
®. Saat Co., 4410 Ravenswood Ave, 


Berlangt: Männer für jtetige Arbeit 
in Candy - Rabrif; Erfahrung nicht not— 
Raul %. Bei Co. 126 ©. 
Green Str. a 

Berlangt: Junge, um das Buddrud- 
neichäft zu erlernen nnd an den Preſſen 
$17 die Woche für 48 
Stunden, Kirchner Printing SHonie, 
208 Siegel Str. 


weriangt: 


Gorp., 402 Ruſh Str. 


Verlangt: Männer, um 
varieren; Erfahrung nicht nötig; gute 
Central Warehouſe Corp., 
am Nordende der Ruſh Str.Brücke. 


Verlangt: 2 Männer für allgemeine 
Candy- Fabrik. 
Woche zum Anfang. Stetige Stellungen. 
Vorzuſprechen: 
Verlangt: 
Painting und 





Verlangt: Verkäufer und Verkän— 
1. Wie haben viele Plätze 
zum Einſtellen von Männern und 





zu arbeiten. 


Decorating zu erlernen. F 
Gute Gelegenheit. W. J. Graffer, 2800 tionen des Ladens. 
Wallece — 

Verlangt: Shaper und Sticker Hands. 
Thonograph Co., 


Gute Löhne. 


— — — — — 
1 


Emporarbeiten. 
Maſteryiece 


Carroll Anc., 6. Floor. de 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. Dak Re— 
ſtaurant, 2550 N. Clark Str. Be 

Verlangt: Schuhmadıer, stetige Arbeit. 
2224 Belmont Ave. 0 

Berlangt: Gin tüdıtiger. Vorzellan- 
e im Porzellandrehen— 
geübter Mann. Auch Sonntags vorzu— 
ſprechen zwiſchen 10 und 12 Uhr. R. E. 
Gebhardt, 324 North Ave. 

Verlangt: 
Be 
— VPatrol, 1410 N. Clark Str. oder 746 
Sialimann. 317 €.) * J 

Verlangt: Männer, um in chemiſcher 
Fabrik zu arbeiten. Preſton Reuter Han— 
cock, 2342 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Männer und junge Männer 
ſtetige Beſchäftigung 
und guter Lohn. 2526 W. Congreß Str. 


ſen zu re⸗ 








Fragt nach 
Office, 9. Floor. 
Marihall Field & Co., 








erlangt: Millwright und Maihinift 
für allgemeine Reparatur» und Ron: 
itruftionsarbeit. Stetige Beichäftigung. 
Vorzuiprechen: 2144 Eliton Ave. dofrſa 
-Verlangt: Boliamentier, erfahren an 
Tofiel3 und Gürteln. $20 bis $25 die 
Woche. Kantor & Co., 1516 Milwanfee 


Dreher und ein 








10 Wädıter im Spezial: 


1 tit 32 — — — — — — “** 
IN. Franklin Str. 1 | Budhbinderei- Mädden 
Verlangt: Knopfmadıer, um Perlmut— 
‚terfnöpfe zu madıen, James Todd, 29 ©, 
Clinton Str, 
Verlanat: Mann für Hufreininungsgeidäft. 
Suter Lohn. 2403 Elybourn Ave, ® 


Verlangt: Aeltlider Mann für Porterarbeit. 
1206 NR, Wells Etr,, Store. 
Verlangt: Erfahrener Hausmann; guter Lohn, 
— „8 Rt 1386 W, Randolpb Etr, 

Verlangt: 3. Floor, Männer in Papp- | Verlangt: 
ihachtelfabrif: guter Lohn nnd Bonus, 
Schult, 531 W. Euperior Str, 


Verlangt: Mann für Haus- und Gar- 
tenarbeit; guter Lohn, 





für Fabrifarbeit; 

















€ i MR i 5 I 

Hmied an Zagenarbeit, 514 Fre neung in ben Suderrübenfelbern mub 
fann Euch nähere and genaue Anforma- 
tionen geben, Spredjt bei ihm zu irgend 
Kufhill,| einer Zeit vor. Wir vericiffen jede 


AL Weber, Hgent, 
1642 Ordard Etr., Chicago. 
Jowa Sugar Company, 
Waver, Jowa. 





Verlangt: Hausmann 
New Etate Hotel, 553 €. € 
Verlanat: Gute Dutiide Rainters, 
2121 Haitings tr, 


Verlangt: 2 Männer für Rorter- und al 
meine Ctorearbeit, 114 Norty Wells Straße, 


für Hotel; quter Xohn, 


1054 Onfvale 


Zel, Canal 5236, 


Berlangt: Guter Gejhirrwafdger; gu« 
ter Lohn. 2101 Lincoln Ave, 
Junger Mann für Haus» und 
Gartenarbeit und Automobil pugen. Adr.: 8 
314 Abendpoit. _ nit 

Berlangt: Guter Ehubmader. Wenn Ihr 
ftetige Arbeit haben wollt mit $40 die Woche 
und bielleiht no mehr, lommt fertia zur 

Mittmoh Nahmittag frei; Tönnt eis 
Glen Ellyn Shoe 
len Ellhn, Ill. on 

Berlangt: Arbeiter für Robhäute-Haus, 
Man fprede dor bei Charles Friend & Co,, 
Inc., 1019 ®. 35. Straße. mai*X 
‚Berlangt: Cattler oder Podetboolmacher, 
einer der gebt im Zufchneiden ift, Tann qute 
dauernde und lohnende Peihäftinung mit gu— 
Chicago Pluſh & Leatber 


sei RTorter. Hotel Rigi, 136 Couth 
| Elinton Etr, 

‚Derlangt: Mann für Food Fabrik; einer, der | 
fäbig ift, fi eine aute Etelle zu verichaffen; 





Co., 2012 ®, tinzie Etr, 
Verlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. — | 
ß n 9-n2 CR; 
nen f&öneren UNS Ghage 
Nepair Chop, 








Verlangt: Verkäufer, 


Verlangt: AXelterer Mann, im Hotel zu ar: : — * 
— aben viele freie Plätze für 


beiten; leichte Arbeit, gute soft, 


Berlanat: Junge Männer, 16 bi 19 Jahre, 
an X»Ztrablen» und anderen eleltrosmedizini- 
ihen Apparaten zu arbeiten; feine Gelegenheit | Lüj 
für die richtigen jungen Männer, er 
3. Floor, Victor Electric Corp., Robey 


tionen des ganzen Ladens. Gute 


hne zum Anfang and gute Gele- 


ter Zulunft finden, ( 
Eafe Eo., 114 N, Sranllin Er, _mibde 
Serlangt: Helfer in Candy-Kactorn, Kohn | Ind Sadjon Vlvd, 
Kranz. 19 V. Randolyh Cie. 
Berlangt: Helfer an Cafes. 930 Diverich 
Partway nahe Sheffield Ave. 


Derlanot Ein junger Mann für allgemeine 
Arbeiten in Eandhfabrif, $22 die Mode zum | 
Anfang; nur itetiger und auberläffiger zus . 2 rt Ur 
ger Mann gewünfcht, Nahaufragen: 2318 a, | Babrif; ftetige Arbeit, Nahaufragen: 3, Floor, 

Victor Electric Corp,, Robevy und Iadion Blod. 

Verlangt: Reinliher junger Mann mit et 
was Erfabrung in Vüderci, 1 

Verlangt: Möbelfhreiner an Ctühlen und 


Mitteljährige Männer für allges 
ftetige Etellungen, qaute 
Bezahlung; Teine Erfahrung nötig. 
3. Sloor, Victor Electric Corp., Robey 
und Jackſon Blod. 


Verlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit in 





Marihall Field & Co., 


Roofebelt Noad. BEER 
Verlangt: Bartender und Qundman. 3328 
N. MWeitern Ade., gegenüber Riverview Part. 
erlangt: Sofort, Rorter für Caie, 3399 X. 


Weſtern Ave., gegenüber Riverview Park. 


1443 Jarvis Ave. 





Co, 2817 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Millhouſe W 


Die Jowa Valley Zuder Co, 
Belmont, Sa., 
zahlt $35 für den Ader nnd einen ($1) 


Dollar extra für jede Tonne über neun 
Tonnen vom Ader, 


‚find dort fajt um die Hälfte Billiger, 
wie in der Nähe der Grofftädte. Man | brifarbeit, Zimmer 1, 40 N. Wells Etr. 
Sowa Valley Sugar Co., 
Chicago, U. 

13ma*t 





änner; guter Zobn 
N Nahzufragen: DI 
Eo., 402 Weit Randolpb_Str., binten. 

Verlanat: Melterer Mann für Sanitorarbeit | 


. Immers in Sabrit; ftetige Stelle; guter Lohn, In un» 
Etetige Trbeit; gute Nerhält- |ferer eiaenen Kabrit vorzuſprechen. Di 


im _oder fchre 9.| State Fibre Co,, 
, HSarrifon Str. Tel, | North Ave, und Eliton, 
Babaſb 1620.... —2marwæ Rerlangt: 15 W 
Berlangt: Junger Mann, 18 bi$ 20 QXabre | balb der Etadt. 
alt, für leichtes Alfembling. Nahaufragen in | 1701 Eheificld Ave, "Bhone Diverieh 2917 
3152 Couthport Menue. — din 
Verlangt: Junac, au2 der Ehule, zum Abs 
822 Altgeld Straße. 


Verlangt: Männer, in Sabrit zu arbeiten, die 
Automobil Trud Bodies, 


Wagen madt und 
diefelben repariert. 


SHolzarbeiter, Möbelföpreis 
ner, Ehmiede, Finiihers, Nainterd, Trimmers 
und Roliterer. 
niffe; beiter Lohn. 


Komtrı oder Tchreikt, 
Mefarlane & Eo., 517 


1656 Beslen Court, nabe 
änner an Concrete, außer Ihreibe an The 
Nadzufragen bi® Samstag, | 4924 N, Laramie Ave,, 
Tel, Kildare 3254. 


Suderritbenrarbeiter! 

inois und Wisonfin; Fahr⸗ 
und Nücdfahrt bezablt, Wes 
ft, feht, Tone Chaffer, 1519 Or 
Dir. Vobean, 











Mann für allgemeine Bladimitd- 
Zu erfragen: Chicago Xarnifhb Eo,, 
dimido | 2144 Elfton ve. 
Verlangt: Yädergebilfe mit Erfahrung an 
158 Oft Grand | Roll und Padivaren, Nachtarbeit: 
dimido | Cbov, Zu_erfranen 1123 
Verlangt: Fürber und Wetwalder: ftetiger 
Anton Graf & Ern, 217 ®, Dipifion 





preis fir die Hin, 
—Berlangt: Rough Hand Rainterd an Auto⸗ 
mobiles und Wagen Bodies, VBridd Hotel, Chicago 
Rod County Eugar Eo., Zanesbille, Miß, 
Ale. 22apI* 
Mann und $rau mitErfahrung in 
Hausarbeit und Dutfide Garten: 
Referenzen haben. Zu erfragen: 
Co., 418 Eouth Market Etraße, 


Serlangt: Mann, um im Saloon zu arbei- 
3424 Icving Rark Blvd., Ede Bernard | 





Nelterer Mann für Rorte 
Danitor-Arbeit. Gutes Heim und Lohn, 4001 
Lawrence de, 


Verlangt: Erfahrener Aüfer in Yabrit. 


Verlangt: Berheirateter „wiann um Gefpann 
Koblenwagen zu fahren; mus ebrlih und ſte— 
tig fein: $6.50 b 
Etr, Nehmt DPouglad Hohbabn. 

Berlangt: Eriter Klaife Allsaroun Mann; 
ftetige Arbeit für den ritigen, \ 
Mariet, 3044 Wentworth Ave. 

Berlangt: Mitteljähriger Mann für Kaden 
und Bufammenftellen von Orders; muk eng» 
life lefen uyb ichreiben lönnen; ftetige Arbeit; 
Stunden die Mode, 
918 Elfton Abe, 


Verlangt: Mann mit etwas C.fahrung im 
Herftellen bon Pickle Kegs. 
&o., 1918 Eliton Abe, 


arbeit; müffen R 

















Agenten verlangt 
Männer und Frauen —— 
Mund Zuder, ein Erfaß, wel⸗ 
h erfpart; Tann gebraudt werden für 
Koden, Baden ımd Obfteinficden. 
100 Dollars die Woche verdienen mit dem Ver— 
Nur brieflide Offerten 
Auch Vertreter für alle 


Countie3 in den Ber, Etaaten verlangt. Adr.: 
& 175 Abendpoft. —*— 


ee u. 
Verlangt: Mann und Frau um auf Haus 
zu adten und für Kochen; Witiver Heim, mit 
Tatholifhe8 Chepaar 

Jahren borgezonen. 








Verlangt: Wladfmitd an Nutomobilarbeit— 
Ehas. Lange & Vros, Compand, 
age Mbde,, Rhone: Humboldt 747. 
Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit 

| für Geihäftsplag in Dat Park, 440 Linden 
Dal Park, Ede Chicago Ave, 

— 0, DIEHDEN: 
erlangt: Butcher, eriter Klaffe Mann: ftes 

5901 Princeton Abe. 











Ihr Tönnt 


lauf bon Ehugarola. 
werden berüdfichtiat, 

















Dingce Co,, | Abe., 


tig und guter Lohn. 





Verlangt: Ninifhers, Nubbers und Killers | All-around Hand. 1855 MW, 63. Etr. 
tönnen biel Geld nah unferem Premium-Eds 
ttem berbinenen. Loui3 Hanfon Eo,, 


mittleren 
Abends borzufprecen. 


Verlangt: Zinner und Gebilfe, 2428 Nord 6000 Eherivan Road. Tel: Edgeivater 414 


Afbland Mbenue, 
Verlangt: Zunge Männer awifhen 20 und 
30 Jahren, um in PBlumentopffabrif zu ar- 
beiten, Erfahrung nicht nötig. Anaufragen in 
2618 SHerndon Eirahe. 
Verlangt: Porter. 3700 Broadway. 
Verlanat: Bladf 


Berlangt: Cabinet Malers Tönnen unge 
möhnli viel Geld nad unfierem Premium, 
Cnitem berdienen, Louis Sanfon u N. 


Kompetentes Ehepaar; feine Mü- 
ine Grobe Abve,, Wellington 4288, 
Ehepaar als Koh und Zimmer: 
Köhin und Hausmann für Lands 
©. Begle, 5 N. 

dimido 
naben und Mädchen 
10 Stunden 


haus, Referenzen. Echt W 
earborn Etr., 6. Floor. 


Berlangt: Männer, 
für fchöne, reine Fabrifarbei 

den Zaa bei 11-flündinem Lohn, 
einen halben Tag. 868 N. Sanga 


""Merlangt: Arbeiter, ältere Männer für leic- 


| th-Sinifherd an Automos 
te Fabrilarbeit. Louis HSanfon, 1500 N, Koft- 


Bil» und Wagen-Bobied, 158 Oft Grand Abe. 
"Seriaugi: Manı für allgemeine Barl- und 


Verlangt: Engine Latbe Sand für Arbeiten Eamstag 
uborbeit, jtetigee Blak. Room 1037 — 536 an Heinen eleltriiden Motors, Wodad Elec» n 
nn  ekmali 6. Jefferion Etz, dimide 


w£ teic Tool Corp, 





Abendhoft, Chicago, Donnerätig, den 27. Mat 1920, 


Verlangt: Männer und Frauen 





Berlangt: Yamilien ! 
535 per Ader. 


| 
| Wenn Ihr in den Buderrübenfeldern arbet- 
|ten wollt, fo ift Eure beite Gelegenbeit zwwı- 
| fen Ebicago und Milwaufee, Ivo Ihr gutes 
| Land bekommt und inzwiſchen auch Arbeit 
I 





} 


babt, Ihr befommt ein Haus, Garten, Vrenns 


| bola, und wir bezahlen die Neife bin und au: 
'riid; das ift der höwite Lohn, der jekt bezahlt 
wird Um Weitere Auslunft rast nad bei 
Nid Stoedl, 
1714 PDahton Etrabe, 
Fris Nupp, 
4915 Lipps Avenue, Sefferfon Bart, 
oder fichreibt an 
Bm Heideman, 


Operator?. | United Ctate® Gugar Compand, 
&. Saal Go., 4410 Navenswood Ave. 


428 Grand Mvenue, Milwanfce, Wisconfin. 


__ _ HNabdnz 
"erlangt: Hilisiögin, guter Soon; Ge 
fhirwaihen (Mann oder Frau), Conntans 
frei. ION. Wells Elr. dofrſa 








Stellung ſuchen Männer n. Knaben 


(Anzeiaen unter diefer Nubrif Ic da3 Wort) 


Sefucht: Praltiiher Konftrucdtionfarmer, der | 
Erfahrumg bat an Grünbäufer Rarfanlageır, | 
Mafferleitung, Drainage und Küblhäufer, fo 
wie Holze, Eifens, Cement-, Plafter: undMau- 

ER verftcht auch allerlei een 


ten, fucht Etellung in Ctadt oder 
Sehlle, 534 Garfield Ave, Chicago, SU, 


mido 

Gefucht Junge (17 Jahre) fucht Stelle um 
Nüäderei auszulernen, wo er bolle Board er: 
bält; bat etwas Erfahrung; Stadt oder Land. 
1617 Welt 32, Place. dofrſa 


—Sefnht: Ein älterer Baufcreiner fucht Yrs | 
heit: worndalih mit Board undZimmer. Modr.: | 
k 714 Abendpoft. dofria | meine 





Gefuht: Mann fuht Stelle als Wächter; 
Conntag. Televhon: Cuperior 5944. dfrſa 
Geſucht? Koch, verheixatet, mit 18jähriger 
Erfahrnna, wünſcht ſtetigen Plaß als Chef 





oder zweiter. Adr.: W 712 Abendvoſt. 


Ki dofrfa 
Gefucht: Zweite Hand an Brot ır. Cafes fucht 
Stelle. 1037 Diverſey Parlway. Telephon 





Lincoln 118. 





ia, Mdr.: 5 569 Abendpoft. 





nn 
— 





Verlangt: Franen nnd Mädchen 


(Anzeiaen unter diefer Rubrik 2c da3 Wort.) 


Läden und Anbrifen 
| — — 
Mädchen und Frauen 


für Einpacken von Cracker Jack und 
Candyfabrik-Arbeit. 


Cracker Jack und Candy-Fabrikanten, 
Peoria und Harriſon Str. 


Mäddhen 


\verlangt für Arbeit in unierem Ver- 
Efanfsraum und allgemeiner Office; per- 
manente Stellungen mit gutem Lohn 
zu Anfang; müflen von guten Familien 
Frauen zur Bedienung in allen Sef- |fommen. Stunden von 8 bis 5 lhr, 
Gute Anfangs- halben Tag Samstag. 


Steele Wedeles Co., 


löhne und beſte Gelegenheit zum 232 N, La Salle Str. 
Arbeitsitunden von 
8:30 bis 5:30. Sofort anzufangen. 
in Superintendent's 


Arbeitende Matronen 
verlangt in 
Mandel Brothers, 


i 
I 
1 
| 
} 
I 
| 


7 





Franen 


2 22,24,28,28,27 .2Sma | verlangt nls Clevator Operators. 
Suderrüben - Arbeiter! 


Wenn Ihr nach den Zuckerrübenfe — 
ern in dieſer Saiſon geht, 
Jowa Eure beſte Gelegenheit. 
Wik bezahlen 835.00 per Acre und 
iſt der höchſte Lohn, 
der von irgend einer Company bezahlt 


120 N. Zefferion Str. 


— didoſa 

Unſer Lotalagent hat 17jähri BR ee She EL m eye 
Bar 9% Berlangt: 20 gelunde frauen, um in 
tagheller Schofoladenfabrif zu arbeiten: 
Grfahrung nicht nötig; Stunden von 8 
bis 4:30, Samstags bis 12 Uhr mit: 
ta98; ftetige Stellungen und guter Lohn 
mit Schneller Beförderung. Rainbow 


Chocolate Go., 123 ©. Jefferfon Str. 


dimido 


Verlangt: Mädchen, um an Candy zu 
arbeiten. $19 die Woche, Stetige Stel: 
lungen. Nur gute und ftetige Mädchen 
mögen voripreden. 2318 WW, 12. 
Straße. do—fa 

Berlangt: Frauen, um Eleine feidene 
Lampenidirme machen zu lernen; Heint: 
1 arbeit. M. Schaditer, 2035 Charleiton 
Männer und Franen in allen Sef- | Strafe. bimibo 


Verlangt: Frauen al8 Operator an 
Kraftmaichinen; leichte Arbeit und jte- 
: . i lat. — S. 
genheit zum Emporarbeiten. Ar— Belle ek REN VEN RE 
beitsitunden vo.. 8:30 bis 2:30; jo- 
fort anzufangen. 


münfct. 425 Oft 61. Er. midofr 
Verlangt: Mädchen, um in, der Bäderci zu 
092.24,25.26.27.28ma | Arbeiten. 2952 Wallace Etraße. mido 


Rappichachtelfabrif, 2011 Larrabee Str, 


0958 N, Karlod Ave, Ede Nugufta tr, 


beit, 1516 ©, Wabafh Mbe., 7. Floor. 


boft 


— — — — 


ners“. Nachzufragen 
Co. 5. Floor, Maſoniec Temple. Tel. 


1644 W. Chicago Ave. Tel., Monroe 116. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen iumter diefer Rubrit _2c das Wort.) 
Hausarbeit 
Röhinnen 
Short Orders: $24 die 
Woche; 6 Tage dic Woche; 9 Stunden 
Nachzufragen in 
Sherman Küche, Chefs Office. 
Erfahrene Köchin. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
n unter dieſer Rubrik 2e das Wort.)(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2c das Wort.) 


Läden und Kabrifen 





Home:Bäcderei, Nordweitfeite; 





Stidereiw und Hafel- 
Inſtructor mit Fähigkeit 
und guter Perſönlichkeit verlangt. 
Guter Lohn. Angenehme Stellung. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 

Mandel Brothers. 





in der Hotel 








erlangt: 
North ve. DO — Dom 
VBerlangt: Geidjirrwaicherin. 651 
Nortb Avenue, 
Verlangt: Gute Wajchfrau, 
oe. Xel. Jeving 1045, 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit; ganze oder balbe Tage. 
Mes Vatenbenge.. — 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar— 
beit; 3 oder 4 Stunden täglich arbeiten. 
S. Albland Ave. = i 
"Berlangt: Nachtlöhin. 1602 N, Wells Etr. 





4622 N. Kedzie 





Madchen über 14 Jahre 
für nene Store-Stellungen; gute 
Löhne zum Anfang und schnelle 
Beförderung. Nadızufragen anf dem 
14, floor. 

Mandel Brothers. 


2028 Le Mobne ! 





"Berlangt: Nöcin, zwilhen 25 und 40 Jahre 
alt: $20 die Wode, feine Conntagsarbeit. — 





a midoſ: erlangt: Geihiruvafcerin; feine Sonntags» 
Berlangt: Erfahrener Clerf fiir Wäderei. — | arbeit, $15 die Node, 
Stevens Büderei, 7132 ©. Albland Abe. 





Serlangt: Stau, die Wäfhhe ins Haus nimmt, 
2709 Soutbport Abe.. * u 
"Rerlangt: Aeltlihe Frau Iranfer Frau auf 
zupaffen und etwas Hausarbeit. Volle Board 
und Kohn, Adr.: 293 715 Abendpoft. _ dofrion 

Verlangt: Braltiihe Nurfe bei alten Damen 
in Privatheim. 1943 Lawrence Ude. 

Berlangt: Nettes junges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; fein Noden; nutes Heim, 
oder junge Yrau für halbe Tage. 659 | 
wood, nabe N. Clarl, 


ER ai energie a ee E 
Verlangt: Mädchen für Office und Steno— 
arapbie-Nrbeit; guter Lohn. 





1811 ®. Ma- 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäcderftore; 
$18 die Woche, € d 


Hausarbeit 
Frauen für allge: 
und Neinmaden. 


Kresbyterian Hospital, 17535 W. Gon- 


greh Gtrafie "erlangt: Müdchen für allgemeine Hausarz 
; Straße. 


beit; Teine Wäfche; bübfches Heim; nahe Jad» 
Bladitone 6533. 55 


m . Etrabenbahn: 
Kohn; furze Stunden; Tagarbeit. 


Eaſt 51. Str, 
Verlangt: Zweite Köchin; feine Sonn= 
tag3arbeit. 310 W. Jackſon Blod. dofrſa 
Verlangt: Mehrere Zimmermädchen; 
Erfahrung nicht nötig. Plymouth Hotel, 
4700 Broadway. 
Verlangt: Gine Waſchfrau für ſeden Dien— 
zuverläſſige Frau 

auf 2 kleine Kinder zu achten. Gutes Heim 


und guter Lohn. 
Pratt Ave. Tel.: Rogers 


fabet ball. 0 
26mailwE | Berlangt: Gute Frau fir Hausarbeit; cine 
die Tochen Tann wird borgezogen, 1206 North 











u _ — sin Commmer-Nei 
Geluht: Mann fucht iraend melde Belhäfti« ein Commer:Kejort, 


| 

una: nebt auch als Vartender; ift auberläf- a ae: | 
und eine Wafchfrau; eleftriihe Waihmaichine; 
Bezahlung. 1916 Wolirtan Etr., 1. Floor. 
phon: Lale View 6475. 
Berlanat: Mädchen fir Hausarbeit in Tlei- 
ner Familie; jede Beotiemlichleit; Teine Nüs | 
i Nachaufranen 4538 


Sefucht: Mann, 35, mit 20jähriacr Erfabs 
rung in Hotel, Clubs, Caf63 als Kellner, 
Partender und Etewart Sucht Etelle, Adr.: L 
173 Abendpoit. mido 





auch eine aute, 


Gejuht: Erfte Hand Cafebäder fucht ftetigen 
Platz. Joſeph Schneider, 19 E. Cheſtnut Str. 
* didoſa 

Gefncht Erfſer Klafſe Bäcker an Brot, Rolls 
und Cales fucht Beſchäftigung. L 174 Abypſt. 
midofrſa 


— — — — — — — 


ſche; gutes Heim. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus-| — 
Nachzufragen \ 
4546 PRraitie Ave. Tel., Kenwood 2186. mido | 
Mädchen für 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit: | 
Tein Kochen; feine Kinder; auter Lohn, 2152 
Caton Str. Televbon: Humboldt 246. 


Apt., | 


allgemeine 9 





Berlanat: Frau für Wafbag, Montags oder | Samilie don drei Erwachſenen. 
Dienstags und NReinmahen am Freitag. Vor: 
anfprechen 9423 Galumet Mde., Schwald, Tel.: 
Trerel 5640, 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit in Meiner Familie von Ers 
wachienen; gutes Heim; bübfhes Zimmer mit 


Alters fiir Hausarbeit, muß Toden; 
fhen; Meine Familie: 515 die Woche. 
Tel.: Coliſeum 7 


jeden Donnerstag und Sonntag nahmittan ır, 
jeden Abend ſrei: beſter Lohn an zuverläffi— 
ges Mädchen. 
Mrs. Voth, 7230 Luella Ave. oder Telephon; 
Hhde Part 6841, 

Verlangt: Mädchen oder rau um bei ber 
leichten Hausarbeit mitzubelfen; feine Räfche; 
aute3 Heim. &, Hill, Telepbon: Diverfen 5413. 


„ Verlanat: Gute Nöhin um aufs Cand zu 
ben, bat Hilfe in der Küche, Tel.: Lincoln 5 


Sommer aufs | . — 4 De M0en 
3. Apr, | der Luit hat, id) in mein Geihäft einzu— 
er —— —26mailwð arbeiten; muß nach gegenſeitiger Ueber— 
Verlangt; Frau für reinmöchen im Hoten, einſtimmung etwas Kapital als Teilha— 
lurze Arbeitſtunden; leine Sonntagarbeit: gu— 

ter Lohn. 3041 N. Halſted 


borzufprechen 

Wir offerieren Mädchen und Frauen 
permanente Arbeit in unierer Yabrif; 
dimido | Erfahrung nicht nötig; angenchme Ar- 
beit und fpeziell Zurze Stunden Arbeit, 
wenn gewünicht. Wir fchliehen Samstag 
mittags. Guter Lohn. Kommt fertig zum 





fe 4 J y” 
Stellung indyen Franen n. Mädchen | 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 1c das Mort.) | Haber mit Meinem Kapital für Neftaurant over | 
Sefucht: Nitive fucht Sausdälterinitelle dei | Kotel; babe Kücheneinrictung, Tiihe, Stühle | 
Heiner Kamilie, 1823 Cleveland Mve,, 2. Kloor, | ir ee — ——— alles Bene 
—— — — — 3752 N. Aſhland Ave. Store. nidoft 
Sefuht: Frau fuht Ctelle für Hausarbeit | I ne ne — 

1339 Welt 112. Etr. | - ee * 
Gefucht: Deufſche Frau in mittleren Jahren Möbel, Hausgeräte n. 4 w. 
wünſcht Stellung als Haushälterin in Familie 
von Erwachſenen. 16 North Abe. 2. Sloor. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei Pri— 
vatfamilie, wo Kinder find; feine Wäſche; ſieht 
mehr auf Heim als Lohn. 
6449 Greendicw Abe, 4 _ — 
Geſucht: Eine alleinſtebende deutſche Frau 
ſucht Haushälterinſtelle bei Einzelperſon oder 
erwachſener Familit, wo die Frau fehlt. Sebe 
mehr auf gutes Heim als großen Lohn, Bitte | 
| perfünlich boraufpredben und abzubolen, 3. | 
30h, 2017 Co, Union Ave. 





. Verlangt: Gute Waichirau für Montans; &| 
in der Familie, 221 €, 53, Etr., 1. 
Verlangt: Weihe Mädchen bei der allaemei- | _ ( : 
bei der Woche. 
sutes Heim. 6029 South Rarf Ave,, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit; Tein Wafıhen, 4856 Grand Vipd., 2. Ant. 








24mailwæ "Nerlangt: Mädchen fir allgemeine Sansar- — — 

—— Frau F. Werner, 
Drexel Blod. 2. Apt. 

Verlangt: Wafchirau, tichtin: Neferenzen: 
Meine Familie. 86 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit in Familie bon zweien, 
Nordfeite; Lohn $12, 
Pead Bag Gefhäft, Nr, 








Zur eriragen in Gentfh3 | &, 





“ Rerlangt: Gute, zuverläffige Waicfran für 
Tel, Albany 5438, 

Verlangt: Eine aute Köchin fir die Heimat 
ber Coldatenmwitwen; 
So. 5tb Abe,, Mabtvood, SI. 

Rerlangt: Sofort, Frau, die dad Moden ber- 


ftebt, für Neitaurant: muß enaliih fureden: 
Koppel Broß., 2% 


1629 Larrabee 


Kedzie Blvd, Dido | 


midoir 








Etellenvermittlungs-Biüros 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c die Beile.) | Zu verfauien: Bettitellen, Evring, Matragen, | 
Bubrs deutihsungar. Büro, Zügl. beite Elel» i 
len für Rrivathäufer, Hoteld und Reitaurant2. 
Zelepybon: Lincoln 2160. 


aute Bezahlung, 





540 North ve, 


— — — — 


Verlanat: Frau für Sausarbeit und im De: ! 


2 — S Anla⸗ 
Iitateffen-Store zu beiten. Hunderte von guten Etellen in Bower Ynla 


gen Chop, Garages, Dfficed, Hotels, Klubs 
Buſh Agench, 157 Weit Randolvh Ctrabe, 
11ahliondo3mt 


midolt | 1818 $ofter Nbe., 
Verlanat: Erfahrenes Mädchen oder Zraı ( 
emeine Hausarbeit; feine MWälche, 1 Berlangt: Mäbhhen für feine Familien auf 
ti der Nordfeite; $14—$18 die Woche, mit Belü-|, ö ee —— 
N — — Ave, u a neöme| Vargain. Nachzufragen bon 8 bis 5 abends. 





Demming Place, Telephon: Lincoln 440. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« | Itigung. 
beit; aute® Heim; 3 in Familie; Teine Wä- | Broadwan Car. 
Ihe. Bender, 4243 Cheridan Road. 
Verlangt: Frau für Malen und VBiiaeln: 
e die Woche; eleltrifche 


) nael. Bu erfragen von | 
11 bis 1 Uhr. Televhon: Wellington 79, 














midofe | reine Tamilie; 2 X 


Waſchmaſchine und 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
Deutſche — 


Privat. Tag u. 








— um Automatic Folding und 
Stitching Nafchinen zu bedienen; eben— 
falls Inſerters und Mädchen über 16 

Transportation, Expreß, Haus und Jahre alt zum Lernen 
Garten frei. Guies Waſſer, der Boben Metropolitan Syndicate 
iſt leicht zu bearbeiten, und nahe zum Brei, 


Konverfation, 
Korrefpondenz und Nechten. 
74 U. BWafhingten Str., Zim. 310. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; Tein Kochen: feine Räfdhe; 4 in der Fa— 
milie. Tr. Adermann, 3519 Meft 12. tr. 
Mhone: Latondale 3222, 
! adden fire allgemeine Hausar> 
beit; auter Lobn; aute3 Heim; feine Wäfche, 
5458 Magnolia Ave, Televhbon: Eunnbofide 





Zu vermieten 
(Anzeigen ımter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
3u vermieten: 2 leere belle Zimmer; Toilet Parlor⸗Suite, echtes Leder; ſerner Rugs und Baudarlehen eine Sp 
und Gas. 2327 Tottage Grove Ave., Hinter- Phonograph. 1928 Mohawl Str., 2. Flat. 
haus. Chas. Hegner. 
Zu vermieten: Cd:Store, NRoscoe und Ir— 
u ng; guter Pla für Drygoods 
ausar: | Yipothele; Miete $50. Tel, Humboldt 7205. _ 
Bu bermieten: Helles 4 immer Flat. Zu 
erfragen: Tiicher, 1160 Tomnsend Etr. 





erlangt: Zuberläffige Frau für Mafcen ır, 
Waſchmaſchine;: 
vorzufprechen ran George Bobhrmann, 3634 | 
Wrightwood Mve, Tel: VBelmont 6906, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine 9 
beit; Yamilie bon 
Heim, 615 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gute Bezahlung, Tein Wafchen, 3 Erwad: 
fene, jeden Conntag, Donnerstag nahmittaa 
und abends frei; aute Gelegenheit für Mäd- 
den, das unter gebildete Leute lommen will, 


Nachanfragen: Mr3, Gordon, 7012 Clyde Ave, 
Pladitone 6162, 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit | 
709 Eheridan Road. 











Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Zeile.) 
VBermiete Zimmer, mit oder ohne Board. — 
Witwe. 1671 Milmaulee Ave,, binten, Flor. 
Zu vermieten: Zwei Zimmer (Suite) und 
lleines Zimmer, Eleltr. 532 Arlington Place. 
Tel. Lincoln 6886. 


il —* a 
= Frege —— - Sofe; | Müffen gefchen, um aefhägt werden zu Tüns| $ 
Zu dermieten: Möbliertes Zimmer; Zele: | nen, Schr günftige Gelegenheit für junge&hes | 


2. Flor. 








und einfaches 
Tel, Lafeviev 8136. 


Berlangt: Frau für Geiirrwathen und all- 
gemeine Arbeit; 6:30 abends bis 2:30 bor= 
mittags; $14. 3272 Welt Madifon Etrake, 


phon, elelte, Licht; preiswert, 2229 N. Steb- 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Hasısar- 


: Zu bermieten: 
beit. 4854 Grand Boulevard, 3, Floor. Phone 


—— Schönes helles Frontzimmer; Ferner verſchleudern 


2108 Fremont Str. 

Zu vermieten: Großes Zimmer, laufendes | 
Waifer, an arbeitenden Herrn; $3.50. 
Wisconfin Etr. 

Bu vermieten: Echöne3 Zimmer an Herrn od, | 

3u bermieten: Trontbettzimer mit Board. 
855 Garfield Ye, 

Eine Ritfrau fucht älteren Mann ald Roo— 
reines Zimmer in der Front. 
Cıott, 2554 ©. re 

Zu vermieten: Ein Front Bettzimmer für 
Herten, 2. Slat, 2049 Eeminarh !ive, mido 

Zu bermieten: Möbliertes Zimmer; eleltris ı 
fhe3 Liht und Telephon, 1314 Barry — 

ET a TEE EEE 

— — — — — —— — ———— — 2 * . — 

Bu bermieten: Ecdhönes möbliertes Zimmer Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
2112 N. Clart Straße. 

25mailio& | _ 

Zu vermieten: Echöne große Zimmer, mit 
Koft, palfend für Zwei; fchönes Heim, 234U 
nahe Fullerton Parkway. 

didoſa 


Vermiete Frontzimmer an arbeitendes Ehbe— 
p Abends zu feben, 


unges Mädchen für Hausarbeit 
N ilfe bei der Pflege eines 3:jäbr. 
Kindes, Tein waidhen. 2112 Roscoe Str. Tele: 
pbon: Graceland 3979, 


‚Berlangt: Frau für leichte Hausarbeit und 
die Beauffihtigung bon mei Kindern, 


mido dir 
N Zung: u für —— 
i guter Lohn. N. Kedzie Ave. elephon 
— * tend t8 9 ———— m Irving 1045. ä do— mo 
Snperinetendents Office, 9. Floor. Nerlangt: Berläuferin für PVäderei, mit Erz 
fabrung. Morgens von 7 bis 4. Guter Lohn. 
midofr 

Verlangt: Dame, ım bie Auffiht über eine 
Leihenbeitatter Dffice zu führen, Gute Gele 
genheit, um da3 Geihäft zu erlernen, wenn ge 


Vorzufpredhen zmwifhen 3 und 5 Uhr. 
1959 Sheffield Ave., 2. 2 
3 Züchtiaes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Ieined neue8 Heim 
Phone NKenilmorthb 1522. 
dimidofrifdion 

Verlangt: Frau fir Reinmahen an einem 
Zage in der Woche. 2622 N. Rihmond Etr. 
Phone: Belmont 8724. 
Verlangt: Frau fir Hausarbeit, beim Tan. 
Zelepbon: Wellington 3580. 
Verlanat: Nöchin für einfaches Kochen; Tlei- 
nes Reitaurant. 1621 Belmont Ave, ’"Rhone: 
Sraceland 1685. 


Verlanat: Mädchen für zmeite Arbeit, Up- 
Sehr aute Umgebung und Lohn; muß 
Nachzufragen perfönlich oder per 

. B. Ruppenbeimer, 
Verlangt: Frau zum Hausreinmachen jeden 
Tag, ausgenommen Sonntag, von 8 bis 4. 
3240 Eortez Etr. Tel. Albant) 9837. S. Baron. 





bei einer Witwe, 

Berlangat: Zehn Yrauen oder Mädchen für ns 
mi—fon 
VBerlangt: Zehn Mädchen zwiihen 14 und 
re Sabren pr at: —— en Bappidad- 
2 . teln, I) die Wode zum Unfang. 2011 . 
Die Lebensmittel | N, _ A - & 


Verlangt: Mädchen oder Stau für leichte Ka- 


Larrabee tr, 


_ ______bimtbo 
| Berlangt: Dame in mittleren Sabren al3 
| Ktaffiererin. Wentmwortd Marfet, 3044 Went- 
worth Ave, mi—fr 


Verlangt: Zunges Mädden für Grocerbitore. 


cder 2 Herren, alle Benuemlichleiten. 1041 


Fullerton Ude, ’Bhone: Diverfey 1726. 
24mailv& 


— — ç — — —— — —— —⸗ 


Zu mieten geſucht ai* 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) | Eleltriihes Epielerkiano zu verlaufen, 142 
Sude 4 Zimmer Flat Nordfeite), über: | :*. Clarf Str,, im Reftaurant. ofrſ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Tleine Samilie, dampfacheistes Flat,auter 
Lohn; muß Referenzen haben. 

Tel, Ednewater 6838, 
Köhin für einen 
$100; ameites Mädchen, Lohn $75, 
beite Referenzen baben. 
Mrs. © M, Evang, Lale Foreit, ZI. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit und Kochen; fein Wafchen; Heine Familie, 


Privatzimmer und Bad, Xelephoniert: 
Rogers Rarl 560. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 3. Guter Lohn. — 
—4— zu Barl Blvd., Ede Bernar 
2. pt, 


27maimt ’ : 
— —— — — nn 4616 Maanoli 
PVerlanat: Etetiged Mädchen in Bäderei; * 


leine Sonntagarbeit. 616 W. Diviſion Straße, 


Verlangt; Mädchen über 16 Jahre alt, für 
leichtes Aſſembling; u: Lohn; ſtetige Ar— 











— ————— — — — 


im Voraus. Adr.: L 168 Abendpoſt. 


Zu mieten gefucht: 4 Zimmer mit Zoilet von 


Chreibt fofort an 
i Mueller, 5223 Byron Str. 


älterem Ehepaar. 
Tel, Kildare 8578. 
geiuht: 4 Bimmerflat ‚für amei 

Nordweſtſeite. 


24mai1wæ 


Verlangt: Buchhbaltexin, Stenographin, eng⸗ 
liſch ſprechend, die Poſt und Trial Yalance bes 
ſorgen und Diltate nehmen lann. Freundliche 
Office, Südweſtſeite. Kurze Stunden, gute 
Arbeiisverhältniſſe. Gebt Alter, Erfahrung 
und erwarteten Lohn an. Adr.: H 550 Abend⸗ 
voſt. 20maimw£ 

Verlangt: Frauen und Mädchen, leichte Fa- 
Brifarbeit; auter Lohn, Loui3 Hanſon Co. 
1500 N, Koftner Abe, 24mailm& 

Berlangt: Mädchen und rauen für leichte 
Padarbeit in Candhfabril; gute Etunden, gute 
Bezahlung, ftetige Arbeit. The ©. Tool. Go,, 
3217 N. Crawford Abe, 21maim& 

Verlangt: Verläuferin für Teeladen: über 
16 Jahre alt. Henry Roth, 2135 W. 21. Er. 

modimidofr 


Berlanat: Müdchen zum Sinifhen und „Lie 


— Zu berfaufen: Modernes Uprioht Piano, 


nn — — 


Monticello 1124. dofr 

Zu mieten geſucht: mus nam, Di 
3: oder 4-Jimmerflat, Nordfeite, zum 1. Juni; | —————— ———  —— — 
nördlich — North Abe. Telephoniert Diverſey Ediſon Rbonogtaph gebraucht, „85 Records, 
9015 zwifhen 9 morg. und 4:30 nam. oder $45. NRefivenz, 2545 Indiana be, 
fchreibt an R 387 Abendboft. 


Zu mieten gel 
fauberes möblier 
guter Koft; nahe Fullerton oder Belmont „ 
privat. Adr.: & 178 Abendpoit. 


Zu mieten geludt 
u — fu ma 
Roominghaus, 

Preis und Einzelheiten an unter Adr.: — Pferde und Wagen 
en DEN EEE RIP PRNENTERTBEREN.......... 

Leute, welhe Zimmer oder Flat während 
der National Convention vermieten wollen, 
bitte fchreiben, Zimmer 1419 Nfhland Qlod 
oder telepbonieren Central L748. 


\ BEN... min 
Zu mieten gefudht: 4 oder 5 Zimmer lat; 


Verlangt: Srau für allgemeine Hausarbeit, 
zei Erwadfene und Baby. Beris, 4836 Mag» 
Zel.: Eunndiide 5312, 
Verlanet: Geihirrwälderin; guter Lohn. — 
Neitaurant, 148 W. North Ade. 
Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ter3 für Hausarbeit oder in Wäcderei. 
N. Afhland Ave. zel.: Lale View 1316, 


Gebildeter Herr 


: Zwei möblierte Zimmer 
Kt junges Ehepaar; er 





Verlangt: Chort Order Köchin. 138 Eoutb 
ei der Dd. N. M ES iin re ee 
go m Du Verlanat: Köchin bei befferer Privatfamilie; 
DE U, — 339 Linden Etr., Win 
Verlanat: WBerläuferin (Nord» und Weite 
feite). Gute ftetiae Etellung, leichte Arbeit, 
Calär und Kommiflion. Vanles Coffee Etore, 


Lohn $16 bis $18, 
Tel. Winnetla 151. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
Gindberg, nz Prairie 


26ma1wæ 





beit: lein Waſchen. ler. Phone, Kildare 218. 
Ave., 2. 





Avprex 
BerTangt: Mädhen für Bäderei, von 2 
a 


8 end3; $12 per Woche und Board, 
Ton En 2040 Weit 21. otr. Phone: Gannı 2508. 


2 Ei —— Center * un 
an mit malden. | Ce . 
u Abe., 2. Apt, Zel.: 2. ober 3. &tod; 
i v w& Lincoln 9055  / 








Geſchäftsgelegenheiten 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeſle) 
alt etablierter | 
Stand; $1400 wöcentl, Gefhäft; oben mit 
Flat; 6 Mäner angeftellt;_gut ausgeitat- 
tet: alle3 modern; Preis, $7000; bedeutend 
mehr wert: Eigentümer zieht fih zurüd, 





Goniectionery; feine Kage; alter Etand;, aute 


Soldgrube, mu aber verfauft werden; feine 


inſpiziert. 


651 | "arbieritube: ausger., gelhäftige Lage; billige 


Miete; ftetige Hundichait; geliherte PBrofite, 
Berlaufe_ billig. . Ba 
Kooming Honfe, Honore Eir.; feineMiet3lage; 
aute Möbel; muB jet berfauft werden. 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Et, 
Upothefe, Nodtord, Zil., $19,000 jäbrl. Ges | 
ihäft; alt etabliert; Eigentümer zieht fid | 
zurüc; feine Gelegenheit Für braltifchen 
Avotbefer; unterfucht dolle Einzelheiten. 
Väderei, Gard, Imd.; einzige Home-Bäderei 
in Garb; gut auSsgeitattet; billige Miete; 
feine Leafe; beite Berfaufsgründe; $3300. 
Green & Andreas, 127%. Dearborn Et, 
— — Delifateffen und Grocery —— 
Lange beitehender, aut zahlender Ed»Ztore, 
Nordfeite, Miete mit vprächtigem 4-3immerflat 
$35, großer Ctod, elegante wirtures, feine 
stonfurren,, dicht befiedelte Arbeiternahbar- 
haft; Einnahmen $60 bis $70 den Tag; Isert 
über $1800; nehme $1200, Zeil auf Zeit, für 
alles. Muß fchnelf verlaufen. Wichtiger Ber: 
jaufsgrund. 1847 Melrofe tr., Ede Lincoln 
Str., 1 Blod nördlih don Belmont Ude. 
In verlaufen: Alt renommierte Tec- und 
Kaffeegeihäft mit nur bar zablender Kund» 
fhaft; feine Zwifchenhändler erwünfcht. 3102 
Irving Par? Boulevard, 


Grocery, für Bar fchnell verichleudert; muß 
bis Samstag berfauft werden, 3258 Couthport 
Ave. Deutſche Nachbarſchaft. —dofrſa 
Noomingboufe, 16 Zimmer, Dampfbeisung, 
eleitriiches Licht; warmes Waiffer in Zimmern; | 
von 10 big 12 ımd 2 bis 4 ausgenommen an | 


Wisconſin Str. —E— BE 
3u faufen gefucht: Roomingbouie, 20 bis 30 
Zimmer, nabe Lincoln Rarl, für Bar. Adr.: 
T, A. 780 Abendpoft. BENEN | 
"Zu verlaufen: WBäcderei: $600 Wochenein: 
nabme; billia. 1726 Elbbonrn Abe. midoft 





heitsſall. 9509 Diverſey Parlway. 2 
lihe GEinnabine, muß fofort verlauft werden; 
auch auf leichte Abzahlung. Edmund Kral, 
7338 So. Racine Ave. Vincennes 3022. 
di —fr 
Zu verlaufen: Gritflaffiger VWycicle Revair 
bey, großer Vorrat in Cupplies,  nebit | 





h dimidofriſaſon 


Zu_verfaufen: Meat Market. 654 Eait 67. | 


Straße. 92maitwt| _ 


Grocerh um, Market; qutzahiendes Gefchäft. | 


| 
=. | . * nr 5 * 
*Bäckerei, alter Plat. Große Gewinne. 
| 


Grecn & Andreas, 127 N. Dearborn Er. 
18ap*X 





mittleren | en 


| Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


* * 000, mi—for) Gute und lohmende Gelegenheit findet | 
Berlanat: Köhin und ein 2, Mädchen, um 
bei Sinderauffiht bebilflih zu fein; i 
zen; muß gaewillt fein für den 
Yand zu geben. 


Teilhaber3 ein guter, jleisiger Mann, | 


ber gegen genügend vorhandene Sicher: | 
heit einlegen. VBorzujpredien im Geichäft, 
5508. 12. Str., 4. Floor. dimido 





| (Anzeigen unter tiefer Nubrif 18c die Seile.) 


Zu verlaufen: 1 Doppelbett, Epring und | 
Matrate. Nach 6 Uhr abends borzufprecen. | 
3639 E. Ravenswood Ave. mido | 


| Zu verlaufen: Siohofen mit Seihwaller: | 


ı front, Wett ımd zwei Schaufelitüble; billig. | 


7 Leikohne Ett 






lann gleich bezogen werden. 874 North YIve, 
dofrſa 


BE een —— 
I. 1 inion Abe. ___ DOT | Berfauie meine Sterling und Rogers Meiier, | 
Gefuht: Suche leichte Näharbeit für nach | Gabeln, Löffeln, 950 Crescent Place, 2, Flat. | 
Haufe zu nehmen, bon Aleidernäberinnen an | 
Waiſts umd Kleidern, 


“ 








| Ibone: Tale VBietv 9207, 
Berk 


Du-Bugen, billig. 1720 Gatalya Are, _ dfria | 


Zu berfaufen: PBarlor ct, 6 Stüde, 25 
zwei Betten, Tifh und Coud. 1511 Cebgmid | 
| <tr., 1, lat. 
I 
| 


Waſchzuber und Brownie Camera, 545 Briar 
| Klace, 2. Apartment. 










Anzeigen unier diefer Rubrif 18c die Beile.) 
Für Euer Geld fünnt 
liche Kleiderwerte bei Hym 
als in irgend einem Laden in 
|Meberzeugt End jelbit und ! 
ber und jeht die reinwollenen Anzüge, 
Ginrihtunaen; billig, wenn jet gelauft; | Die wir nfferieren zu 





Ihr mehr wirf- 
an's kaufen, 


fommt hier- 


Kauft jetzt und bezahlt ſpäter. 





Männer = Hoien 
Bar oder firedit. 


Zahlt 31 wöchentlich. 
Hyman« CGo., 
215 Nord Glarf Str, 

nahe Lafe Strade. 


Zu bends offen, M 


‚Shrlihe Kleıvder+ Breiie 
reife, die fi nach eine Jeden Rortemonnak 
richten. Garantiert, Euch von 10—50 Proa. an 
jevem Einfauf zu fvaren; einige Wrtilel zu 
weniger als WholejalesKoftenpreis. . 
nicht abgeholte Unzüge und Weberzteher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waiſu 
line, eng anſchließende und fonfervative Bal- 
fond, reife $32,50 biß au $60. 
fere fpezielle Auswahl in Ungügen und Ueber 
ziehern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Ehmwarze Ynzüge zu $45 bis $65. Dlaut 
Sergeanzüge zu $35 bis $60, Anzüge u.Ueber 
sicher fiir tnaben und Stinder, $6.50 u, aufiv. 
Holen fir Männer, $4 u. aufm, Blaue ECerge 
Hofen für Männer, $4 u. aufw. Blaue Serge— 
5.50 bi3 $17.50, Ein fpesteller Rabatt 

an jedem Einlauf, der für den 2 
fandt nad Europa beitimmt ift, Offen tägliw 
bis 9 Uhr abend2: Camdtans big 10 abends; 
Conntag3 bi3 6 Uhr abends. 


ae 


Halſted Etraße, 
Samötagen und Sonntagen zu befitigen. 05 | ______ —— — — ————— 

Brauner Broadcloth Unzug, wie neu; Größt 
36; 318. Phone: Monticello 7894. 


— — — —— — — — — — 


Kanfs- und Verf 


Inzeigen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) 
Kra— Alle Sorten Zierfträucher, 
26mailW | rote und aelbe Cchlüffelblumen, Rhlar, Kolum- 





anrsangebote 
- _-- — - — — 
Zu verkauſen: Reſtaurant, wegen Kranl⸗ | Bu verlaufen: 


Eine aute alte Wäderei, 500 Dollars wöchent: | bien Winter Aitern, blühende Maiglödhen. 





Zu verlaufen: Jewelry Store-Sirtures und 
Marenlager. 534 W. North Abe. 





Automobile u. f. w. 


a enonoft. | (Ainzetaen unter biefer fußrit 18€ bie Betle.) 
gen Stranfheit Adre.: W. 733, Abendpoſt. Korb Touring 1918, läuft aut. 6014 Broad- 
ah. "Phone: Sunnhſide 7482. doft 
3u deriaufen: 8575, ein neues Modell Ford 
aut erhalten, für Var oder AWzahlun⸗ 
1811 W. Madiſon Str. 





Abends offen. 


"Zu berfaufen: $350, wenn fofort genommen, 
Zrud in beitem Zuftand, 
Bar oder auf Zeit, 


1811 W. Mas 
Abend3 offen, 





verfaufen: Atowagen, 14 Ton Zrud: 


7 
(Snternation, bobe Räder, volle 


wegen Todesfall meines „schergehenden | B— ei 
3u berlaufen: 
autem Bultande 
gu beriauien: 


Madifon Etr., 3. Canfield, _ 

5:Rafiagier Touring Car in 
1904 Howe Etr., Hinterhaus, 
$300, ein Ford Racer, 
Dar oder Zeit. 
1 181 z. Madiſon Str. 

Zu verkaufen: 8300 nehmen 1916 Ford Truck 
in erſter Klaſſe Zuſtand; Bar oder Zeit. Offen 
abends. 1811 W. Madiſon Str. 
Zu verlaufen: 8650 nehmen 1918 5-Pafſagier 
halmers Touring Car wie neu; 55-W 
Dies iſt ein Bargain. 














Tarimer gefucht; oder zu, vertamſen: Teils | Gl 8 
1811 W. Madiſon 





3u berfaufen: $1200 oder befie Offerte nel» 
| men meine Sudfon Euber 6 1917, 7 


aiere, wie neu, Abends offen, 








Hunde, Vögel n. ſ. w. 


nzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Zu vertaufen: Zwei gute Pferde; gutes dovp— 
mit Dumpwagen; 
einzelnes Pferd mit einſpännigem Wagen und 
Verlaufe auch einzeln. 5045 
Ave, Teaming Bo, 

Baby EHids! Eroße Auswahl, Au abends 
und Eonntag3 offen. 3552 © 


Zu verfäufen: Möbel, wegen Umzug. Flat | Sullerton 


Hunde, Bull Rups, $10; Kor 
( BACH — — terrier Pups, 85. 1340 Michigan Abe. 
Zu vertaufen: Ehzimmertiih, 4 Stühle, Bas | — 
— 
vies und Kanarienvögel. Tel. Calumet 2026 
Veerleß Cualität Babh @Bids, befle Eortcıı 
zu den Billigiten Rreifen tn ber Stadt, Beerlch; 
‚ Satdery, 2521 Urchher Abe,, nahe Halfted Str. 
1 








und Nocer, Eder, 3443 Rarler Ave. 


| _3u verfaufen: Coud, 2 Chiffonier3 und 
Schhreibpult. 2452 N. Albanh Ude., 2. lat. 


Zu berfaufen: Altmodifhes Parler-Sct, Dil» 


fig. 2228 Leland Yve., 1. Flat. midofr 








Zu verfaufen: Cchöres Parlor-Cet und Hug, 


2626 3. 22, Place. Tel. Rodwell 761. 
‚Prahtvolles blaues Leder Parlor-Tuite, Eh 
simmer-Zet, Sloorlampe, 2 Meffingbetten, 
Wilton Nugs, 9x12; muß fofort verfauft wer: 
den,breismwert. 1349 Wolfram St. nahe Southp. 
|, Ruß berfauft werden, billig, feine Möbel 
bon 14 Zimmern. 437 Arlington Place. Tele 


Zu berlaufen: Möbel von 5 Simmern, muß 


dieſe — verkauft werden, einſchließlich Sum 
Belour Parlor-Cuite md PBhonograph. Iel.: | Nihard A. Koh, 35 NR 
Larındale 2365. 1508 Eüd Cemtral Park! Abends: 1572 N, Halfte 


Avenue. 22mailm& 


“ Bu verlaufen: Cane Cuite; ebenfo Gichen! 


201nai210& 


| Zu verfaufen: Neuer Koh: u. Gasofen, Betten, 
Nugs, Eisbog; fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 
Ban*z 

Bu berfaufen; Alle meine howfeinen Möbel 
oon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Epie- 
(erpiano und Pictrola mit Records, Billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weft Sadfon 


-| Bd. Tel: Kcösie 6893. Verlaufe einzeln. 


2ma*% 
Händler. 


— Adtung! 
35 der prädtigften und moderniten 3:Ctüd» 











Suites find tatfählih neu und garantiert. 


| paare, die Hausbaltung wollen, da fie unter 
| einem Dritte] ihres Wertes bverlauft werden. 


wir etliche hochfeine 


Necord3 frei u. Ablieferung. Liberty Bonds 
afzeptiert, Weitern Surniture Ctorage, 2810| 


29apldofadilmt 
Möbel zu berfaufen 
— in 2525 Sbeffield Avenue. 
Am FSreitag, den 28. Mai, 2 Uhr nachm., 
halten wir unſere gewöhnlicheVerſteigerung ab, 
Reebies Auction Houſe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Seht umer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
25m3** 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180c die Zeile.) 


Thon o grayx var Jaufen eine große 
Cab. Sprechmaſchine, dieſe Maſchine iſt 42 Zoll 


tion Record3; und viele andere echte Bargains 


814 Webſter Ave., in gebrauchten Maſchinen. Abends offen. 
dimido 
Zu bermieten: Neu möblierte Zimmer an 1| 


Economhb Salesroom, 3948 ©. Eltate, 
6,8,13,15,20,22,27,29mat,3,5,10jun 


In verfanufen: Großes mriſches Davenport — — — — — 


Finanzielles 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c Die Belle.) 
Bant & Truft Eo., 
Ufbland und Milwaulee Ave. 

bt Geld auf Grundeigentum und gem 
Bauch zum niedriaiten Binsfuß, 
Silfsauellen über $3,000,000, 
Offen Samdtag abends bis 9 Uhr. 





votbelen ftet3 aı Hand. — 
2 eld & Sifher, 
3198 Milmaufee Abe, Ede Belmont. 
‚Nordweitfeite » Grundeigentum 
Billigite und prompte Bedienung. 
u verlaufen: Grjte Sppotbeten au 6 Bros. 
bebautes Chicago m , \ 
men bon,$500 bis $3000, 


imidof 
dimidofr | ang 


— 


phon: Diverſey 4316. 23mai 1we 


Grundeigentum 


—⸗— 


Dearborn Str. 7. F 


Sarleben auf eflertes Grundeigentum; 


Eofortige Bes 


Wafdinnton Etr. Tel. Moin 1868, 








En 
| Geld anf Möbel, Ealäre n. f. w. 
| (Ainzeigen unter biefer Nubrit 18c die Zeile.) 
$30 bis $300 
Darlehen zur geietlichen Ante 
werden gemacht auf Möbeln, Pin- $ 
nos, Victrolas, Lagerhausfcheinen, $ 
Pferden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
JIllinois Inveſtment Co. 
Nr. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 
Telephon Central 4573. 
8 Lizenſiert u. unter Staatskontrolle. 


Phonographs:; ebenfallsdiamond Roint, | 


RR 


sr 


Parlor-Enites find noh in Etorage, Wer 
den berichleudert zu großem Bargain, Dice | 


PABRERRARTRR 


‚Securitp €o, 

(Nicht inlorp.) 

140 ?%. Dearborn Etraße, immer 606. 

Id auf Möbel und Löhne zu gefegl. Naten. 
50 für einen Monat Ioften Euch 
75 für einen Monat often Euch 
Monat Loften Euch $3.50 
cht. — Teleph. — — 


— ——— —— — — — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Yihard» und Bodets 
zZifhe, alle Eorten; leishte Abzahlungen. Vers 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab, 

Tbe Brunswick⸗Valte Collende⸗ Eo. 
623 S. Wabaſlb Ave. 


— — — — — — — 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


S. Salzer, Zagreb. Deine Briefe er— 
halten, jeden Brief ſofort beantwortet. 
Beſchwerde bei 
direktion. Grüße euch alle, Emil. 


W,HarrifonEtr, Offen 9—9. Eonntag3 10—4. | Se 


$100 für einen 
Unter Ctaat3auffi 











bod und fpielt alle Records, 2 Jewel-Nadelit | 
eingeichloffen, die e3 ermöglihen, Batbhe_ und | 
Edilon Records zu fpielen; ferner eine Eeleccz | 





Gut erhaltenes Kiano, jehr mweidher Ton, 
$125, pribat au verlaufen, 631 Fullerton Ave, 
dofon 





| wah. 27mai*æ 


ie Möbel; zable 6 Monate Miete! 800 kaufen eleganten $200-ize Eonzert Pic 
nehme aud die Möbel; zahle 6 Di dofr | toria PBhonograph, 30 ausgeludte Records, 


143 Nord Mabaih Ave, Room 404. 


10 Ubr abendS3. 23mailwX 


ı $75.00. 5026 Cheridan Road, nahe Aranle. 


23mait mt 
fucht „5200 a a Soonograpb, fpielt alle, 
3 2 J inn Records, berlaufe für $65, mit Necord3 und | 
tes Simmer, elektr, iht, W| Diamantennadel; ebenfalls Möber neuelten‘ 
fodido | Etil3; mäßig. 1922 S. Kedzie Abe. 
13mai—14iunt 


’ 





Geipanne, 5 Jahre alte Mähren, 2 Eet3 von 
Doppelgeihirr, ein 1200 Pd. Deliverp Pierd; 





20,27mmain3 
Dtto Naumann, teile mir mit, wo ih Dich 


Hermann Naus 
General Delivery. 


— et _DO1OR | treffen Tann, 9 
$85 Taufen ein Mahagoni Gehäufe Upright | mann, Adr.: Chicago, JI., 
Piano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Broad: | 


Dein Bruder 


Chöne billige Hüte für deutfche 
1627 Xarrabee ra —“ 
11mai,didofonimt 
Gegen Rheumatismus, Nieren» und Xeber- 
leiden, Erlältungen ufw 
bäder bei E. Bullinger, '2 





nehmt die Ehwig- 


23mailw& 253 W, 12. Etraße. 


$40 laufen $125 Size Kloor Cabinet Mbo- | 
nograph, Records. 2205 Madifon ‚Etr., 9 bi3 


Window Chades. Tel. Welling 


Ueberfegungen, 
l Y ‚Affivadit3 und Mpplifationen 
für Vürgerpapicre werden auägefertiat bom 
öffentliben Notar der Abendyolt Co,, 
225 W. Walhington Etr. 
Blüten Honig, 10 Bid. Kanne $3.50, 
Lang, 1609 Dahton Straße ——— 


glaubigungen. 





25mai 1wæ* 








— —— — — — — — — — 
— ⸗ñ e — —ñ ñe —— 


Dachdecker und Klempner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Ich dede, und repariere Dächer zm billigſſen 
Treife; befte Arbeit und Material garantiert, 
Sohn, Bailtina, Apvplier of High Grade Neady 
Mohawt Etr.,. Tel.: Lincoln 





«Anzeigen unter diefer N: Noofing, 1922 
Arbeit derloren, verlaufe zwei 2600 Pfund | 6977, 


Tuch borfihtiges Einfaufen eıne3 großen 
Lager3 bon Gravel-Roofing Matereia! bin ich 
im Etande, die beite und billinite Arbeit zu 

DH. Allendorier, 2440-48 No, 
Dallet Ave, Tel. Urmitane 6428. 


83 Tad-Xede repariert, 
zwifchen | $50 aufwärts, ebenfall3 50 Set3 Pferdege- | Tri Dienft nad allen 
d gakane Ave. borgeznen. —— 2 Kr a BR * ze — er 32 5* 
te ungen. one} Bon nn bolle Zahlung. r mie, Ogde: 
Dee mblentunaen. in Ede Khraod Ei N 


einzelne Gefvannme; billig zur berfaufen, Wors 
zufprehen: Echneideriverlitatt, 1447 Weit Late 
Kann eine Attic-Slat fein, Möl-| Er. 27mtilnE | 

midofr ——— Titizen3 Brewerh 


efucht: 4 oder 5 Zimmer lat, ! dat au berfaufen: 75 Pferde und Efel, Breis 
ür ältere® Ehepaar, 


Summe Ro r 
e. xolepbont memweit aus 
. .. 12ag*3 


— — 
Gruundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Stmzeinen auner biefer Nubrit 18c die Beile 
Nordieite 
auſen: Bargain, 2⸗Flat 
4 und 4 Zim⸗ 
send, Gas; Deis 
fer; aute Nabı» 
$4475; $1000 
’Companv, 
Gracel, 4579. 
See sense —— 
51. wertaufen: Alley-Lot, 25x 1US, 
nit Seflas Bridgebände vorne nnd 2 
"int zramegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa⸗ 
ritzwece verwendet werden, Billig tvc« 
ven Todesfall, 1160 Tormnjend Str., 
nahe Diviſion. 23feb+% 
; ufen: 2Slat Wrid, fofortige Weligs 
cHersung, eleftr, Licht, 2:6ar 
zreis nur 85250; $1009 Var, 


o 
- 


| 
| 
| 


Arabamſon 
Irbing Part Vlvd. Wellington 126. 
RE = 25ma*x 
u berfaufen: Asfjtöd, Vridgebäude, Vier 
et2, Naden und DOfficcd; leichte Bahlungen; 
e Shrzabiung vderlangt, 1284 Elybourn 


, 
) 


mwinbalbitödige Vrids Cottage, mit Xabd, 
"ich, Garage binten, 2428 Meft 
„reis $4000. F1000 Yinzahlung, 
lieben, 
.a., E Norabamjon, 
I Ssebing Parl Blvd, Wellingtor 126, 
ee —— 25ma* 
' vertauien: Bragptvolled 2: Flat, Dal Trim, 
Y, Dicht, Vorders und Hinterporh, Garage, 
> 85750, $1500 Var, Reit wie Miete, 
NE Abrahamſon, 
21 Mirmitage Ave, 25ma*X 
zu berianfen: Großes, belicd Haus, mit 6 
Zmmern an einem 9 : Bad, Gas; bober 
Moden und Balcment; nerhaus; ſchöner 
Garten; gute Nachbarſcha ice 33300; $1500 
inzablung, Reit leichte Bedinaungen; Tann 1. 
Sumi bezogen werden. 9. 6 2217 Belmont 


“ 206% didoſa 


nahe Wright· 

vood Abe. Hochbahnſtation; billig für 54700. 
Eisler-Ewohn, 1574 RN. Halſted Str. 

22mai adidoſa 

Zu verkaufen: 3töck Brickhaus, Ecke, nahe 

Grace Str. Hochbahnſtation; 6 Wohnungen, 

zurnace- und Ofenheizung, eleltriſches Licht; 

htete $16085, Schr preiswert zu $14,500. — 
Gisier-Emwohn, 1574 N, Qulited Er. 


ı aa) 


tatladidola 
ufen: 2: lat Bridgebäude, 
yurnace eingerichte I 
gen 3640 N. Alban 
3 Nice Er, 


zu verla 
— 


Auſſin 7718. 

Zu verlanfen zu einem Bargain: 4ſtöckiges 
Brickßzebäude, drei Front- und drei Hinter— 
Apartments, Wohnzimmern, auch 

r ungewöhnlich langer 
Lot, nördlich von Black— 
ha Um weiteres ſchreibt an Adr.: H 
»95 Abendpoft. 

Su verlaufen: Billig, 3056 Eouthport VIpe., 
Sftöd,. Frame, 3 lats; Miete $35; nur 83600. 
Baumann, 3065 Lincoln Avbve. 

Zu verlauſen: Haus mit drei 433immerwoh—⸗ 
nungen, Bad und Gas, in gutem Zuſtande, und 
»-Zimmter:GCottaae, nur $6500; gute Lage, gute 
Sahrgelegenheit. &. Gchm, 2217 Belmont YIve, 

dofria 

Zu berfaufen: 2itöd, Baditeinhaus, zwei 5r 
Simmersiobnungen, drei grobe Peftzimmter, 
alles belt, Weihlüdye; alics in gutem Zuftande, 
nur einige Sabre alt. $7000, 8. Gehm, 2217 
Velmont ve. doſa 

Zu vertaufen: Gold-Hypothelen von 8800, 
$1000, $1500, $2200, $2500 auf bebautes Cbis 
‘600 Grimdeigentum; Guter Title und gute 
Eicperheiten, 3. Gehm, 2217 VBelmont Abe, 





Store mit 
binten auf 
an Kinbourn Mve,, 
1 








MEERE ES x. J 
Vertauſche Nordſeite 3Flat Framegebäude 
mit Steinbaſement und Garage, 4 Zimmer, 
Pad ımd Toilet; Miete $62_per Monat; 
eute Wisconfin 3 
Trendler, 1646 Larrabee 
5u berlaufen: Cottage 
Abe., $3000; Teil bar, 
425 N. Hallen Ci SER 
Ju berfaufen: 1764 Larrabee Ctr., gr 
Yalle, Etor und 7 Zimmer, borzüglide Lage; | 
Aargain, wenn fofort genommen. — 
Verſaufe 3-Flat-Gebäude; Miete 8024, Preis 
57200. 3811 Ward Etr. dimido 
Zu verkaufen: 36 Acer Garienland, mit 
subnerfarm in Chicago, Haus, Stall und 
nebengebäude, eine Kuh, bier_ Schweine, 100 
En $ Eigentümer, Yir. 
< 22malimk | 
Zu verfaufen: Yweiltäciges Bridhaus, 4—4 
Simmer, mit Zotlet, und 4 Zimmer Frame⸗ 
Kottage binten; Preis $4000; $1500 bar, 


* 
L. 


| 
dofrfa ı 


| Tunft foreibt oder ſprech 


e | Heit; 


| Taufe f&uldenfreie 160 


— — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
Anzeigen uner dieſer Rubrit 18e die Beile.) 


Vorſtädte. 
Zu verkaufen: 

u — — 

ShöreHreimftäiten 
in deuticher Nachbaripait, von 1, 133 und 21% 
Uder Grüße, fieben Meilen außerhalb der 
Stadtgrenze, gelegen am Zrdbing Bart 
Bloud., Venfenville, ILL, Vülwanlce 
& ©t, Paul Bahn (Eigin_Divifion — Auf 
diefen Heimftätien Tünnt Ihr Eure Garten⸗ 
früchte ziehen amd eine Hühnertarm einrichten, 
reis einer Aders 500 bis 600 Tollar!, Yarc 
Unzahlung 25% de3 Naufbetragnes, Neft, went 
gewiniht, in monatlicher Absahlungen. — 
Ebenfo ift eine fhöne fultivierte Karm, don 


128 Ader fewie eine Meine, nidyt Tultivierte, |‘ 


bon 28 Adler zu laufen, 


Office * J 
Firſt State Bank of Benſenville, Ill. 


Georg E. Franzen, Eigentümer. 
Re 21maitv& 


Au verlaufen: $1000 Anzahlung lauit verbei: 
ferte Hübnerfarm in Luons, Dll.; nahe Era» 
$2500, 3065 


Senbabn: mur Baumann, 


Lincolg_ Mipenue, 2 
Farnrländereien. u 
fc den größten Yargain, welcher je Tr 
offeriert wurde, 80 Ucres dolftändia 
einaefäcte Wisconfin Sairyſarm in deiticher 
55 — neues VBricbaus; neuer BVaſement 
| Stali mit Sile und Wafferleitung; gute Mies 
| bengebäude, 2 Pierde, 11 Milchfübe, 1 Yull, 7 
| Stüc Sumgoich, 2 Zuchtläue mit 14 ungen, 5 
Schweine, 30 Hühner, Wagen, Bugay md 
Incte Maicinerie; monatlide Mildeinnabme 
betränt 8211.15, Anzablung _$4000. Näheres 
bei Stefan Irendler, 1646 Larrabee Etr. 
* pofrfafon 
ı verfaufen oder vertaufhen: 120 Wder 
Meillsville, Clarf County, Wis. 
nde3 Wafier, 8-3iIm« 
rd, Sübnerhaus und 


, 
Berfai 


—8 


ahe 
mer:Saus, Varns, Gran 
dere Schäude; drei aute Pierde, 14 Ctüd 
er. Ecmweine und Hühner; alle Malidhinerie, 
Wi Witwe muß ſchnell verlaufen. 
Anzufragen 1935 M. Robeh Str. 20malwe 
Fu verlaufen oder zu bdertaufhen: eine 
320 Xcre Ninseonfin Sarın, mit zwei 
guten Häufern; Ställe ete.: alles in ‚feinem 
Suftand: Iractor, 20 Etüd Solfteindieh, 5 
feine Pierde, Hühner; 215 Meres unter Kul⸗ 
tur; 585,000: Mortgage 815,000: nehme Chi— 
cagoer Einlommen-Eigentum in Tauſch. 
Baumann, 3065 Lincoln Abenue. 
Zu verlaufen, oder zu bertaufcn: 80 Ader 
gute Far, neue Gebäude: 60 Ader unter 
Mlug; Sarm ift in Indiana, er bei 
Janab Schafer, 2703 €, Central Park Avenue, 
aM ab zu) Ä ‘ c dofrfa 
Muh verfanfen oder für Chicago Haus zu 
pertaufchen: 120 Ader gute Karın, fhöne Ge: 
bäude, 4 Pferde, 6 Stube, 2 Heiler, alle Ma: 


en 
co, 


ılichinerie; diefe Farm ift tn Wisconfin, Anzus 


Eentral 
dofrſa 
Eduldenireie 20 der 


fraaen bei Sonag Schafer, 2703 ©. 
Barf Abe, 

Zu vertauſchen; (der 
Fruchte und Thiden-Farmz gutes Land; Fünf 
Minuten zu 2 Lales, an Mair Road, 4 Zint- 
merhaus, Sühnerbaus und Corn KCrid, in 
autem Yırltandes für Grundeigentum, 8 Dis 
10 Acres, nahe Chicago, Nordweitieite, Mrs. 
&, Nufamgier, Route 1, Breedville, Mic, 

dofrſaſon 

8 Ader, fhmarzer Grumd, feine Nefidenz, 7 
Zim.: Ctall, Garane ımd Hühnerhaus: Dals 
yaraifo, And; Obfthäume, Trauben, Beeren 
ufw.: nur $6700; alles bollitändig, 
Gréeen KAndreas, 1272. Deatborn St. 

Zu berfaufen: Feine Farm, an zwei Seen 
gelegen, Price Couniy, Wis. Gute Gebäude, 
einſchl. Gerätſchaften; alles autes Land:; lein 
braches Land, oder Sumpf: drei Meilen zu gu— 
|ter Etadt; billig und au mähigenPcdingungen 
berlauft. red Lauterer, Cigentümer, 3074 
| Davlin Court, Chicago, II. 27mailirk 
| Großer Bargain; 40 NAder, nahe Chicago 
Heighis, Ill. an auter Fahritrabe, mit Gcebäus 
den; nur $7000. Unnehmbare Bedingungen. — 
Baumann, 3065 Lincoln Abe, 

Zu in Warinette 








verlaufen: Farmland 
Couuth, Wisconſin, ſchwerer Lehm⸗ und Clay⸗ 
boden, nahe guten Städten, Kirchen, Schulen 
und Eiſenbahn; beſter Markt im Staate Wis— 
conſin: leichte Zahlungsbedingungen. Um Aus— 
t. bor 

H. F. 3409 N. 


Heina, Raulina ir. 


teld | Office offen bis 9 Uhr abends, Sonntags bi 


4 Uhr 23mailm? 
3u verlaufen: 160 Ylder Farm wegenstrank 
8 Milhlühe, 2 aute -Picrde; alle Ma 
fhinerie, Haus, Stall, Scheune und Auto. 
Preis $8000. $4000 Bar, Reit auf Abzab- 
luna, in Daagett, Mich., Itachzufragen bei 
N. Zahn, Nr. 1990 Howe Gtraße, 
Y2manfa,fon,di,do fa,fon,di 
Acres nördliche 
Wisconfin Yarm, $8000. Wünidhe Stadt: 
Hauseigentum, Veltman, 2828 Lincoln, Abe. 
di—font 
3u verlaufen, au _vdertaufhen oder zu ber» 
mieten: 200 Ader ECommerheim, geeignet für 
Rinder und Goeflügelzudt. 3. Bader, 2506 





1500 Shpothel; nabe drei Straßenbabnlinien, 
3 High tr... Eigentümer Sohn Berghola, 
607 N. Hermitage Ave. Ecke Waveland Ave. 
delephon: Wellington 488 24mcilm® 
3 pverfauien: Bieritüdiges Badlteınhaus, 
aden, zehn Meine moderne Nohnungen, Drei | 
md vier Zimmer, Ofenbeizsung, 
ihr. Stleine Anzahlung. 

u: Wellington 8265. 


“ 
* 
—*8 
* 
Ye Ahr 
it od 


Ehe 


hr Nordfeue Grunde gentum fauff, vers | 
„ taufcht, jeht U. Torde, 320 Yuorth Nive, | 


3 
Greenview Ave. 22mailm& 
Hu berfaufen oder zu bertauihen: Eritllaf- 
fine Zaylor County Widconfin Sarın, vollftäns- 
dia eingerichtet, mit Vieh und Mafdjinerie, 
erfitllafiige Gebäude und befter NRoden, etwa 
60 Ader unter Kultur und 140 Ader Weide 


Miete $2886 | und Wald, Mllcd Land ist eben ımdb pflügbar. 
Kaufmanı, | 
ur 


Preis nur $15,000, Nehme Haus oder Lotten, 
Mortgane3 oder Vonds in Zeilsahlung. Am, 
Hardt, Eigentümer, 540 Center Etr,, 3. lat. 

15ma*X 


U 


Sofortige Beſitznahme — 


rachwwolle Brick-Vungalows in hochſfeinen Re⸗— 
dei | 
eren Preiſen verlauft, Gebäude, die jeßt im | 


ſidenz-Diſtrilt mit Bauvorſchriften, zu 
Pau begriffen find, werden $2000 mehr foiten; 
nur ein paar no übrig; durchiveg Hartholz; 
rose Wohnräume mit Bceuerplag, Eichen 
vannelied Ehzimmmer mit maffiven Buffet, 
m Vadesimmer; Borzellanihrant in der 

üce; bobe Dadfammer: Hement:-Baienent m. 
Dpitfeller; alle Verbeſſernugen eingelegt und 
hezahlt, einſchl, geyfl. Straßen: Block von Mil⸗ 
waukee, Crawſord und Belmont. Eigentümer: 
1171 Barrb Avenue, 

Andere im Meft Nabendtwood, Sefierfon 
- Larl: und Rortage Pari-Diitrilt gelegen. 

Shorid, 
6011 Arbin Bari Mivd 


iD, 


Kildare 50. 
22mailwE 


HalbeAcer, 
eute der größte Kauf in Chicago, 
dert die Koſten des Lebens, 
zt Euren eigenen Garten und 
?r, haltet eine sub und einiac 

ne, 


au fehr leichten Wedin- 
ton; fpredbt bor in der 
z Milwaulee Ave., oder 
ildare 4900 und ich 
in einem Automobil nach 
Heim und nehme Euch zur 
u 3Eigentums. 
liam Zelosty Co. 


— 22mailiv® 
3u verlaufen: Bargain, $3500, 2- 


— N 8 2—4 Bim: 
mer Blatt wramehaus, Konlretiundament; 


Eirabe gcpilai bezabit: Soöne Gegend, | — 


te. 500 Anzahlung, Neft 

4315 N. Nihmond 

tr Node nah 6 Uhr 

Konticello 5280. 

t Logan Square, 7 Sim 

ze, Brick-Fundament, eleltr. Licht; 

R. Melms & Son, 2530 Milwaulee 

— doſa 

bauen Ihnen ein Heim bei fehr aut 

Bedingungen, Leine Anzablımg, in einer auten 

Nachbarſchaft der Nordweſtſeite. Näheres un 

» Adr.e: 2 170 Abendpoit. dimido 
Südſeite. 

Zu verkaufen: 2-Flat Frame auf Konkret, 

Dampfheizung, in gutem Zuſtand; ausgezeich— 

nete Gegend; 2Car Garage hinten: Preis 


iges Framegebäude, Bad und Toilets; 
125; aute Nachbarſchaft: in allerbeſter 
8500 bar, Reſt auf erſte Hypothet; 
06, — Hohn A. Funk, 1022 U, 
sc, Tel.: Yards 134. dimide 


Südweſtſeite. 

‚u verlaufen: Eine Anzahl Lotten an Waſh— 
tenaw Aven, Fairfield Abe. und 18. Str. in 
der Nähe des Donglas Park. Wegen näherer 

unit fchreibt an 8, 9. Peters, Lyons, Ja. 


27maim& | 


Weitieite. 
aufe S16 €. Lalifornia Abe,, SItödf, mo- 
5 Yrief Laden» und 5 Flatgebäude: Mie- 
22, Mur $12,500, Baumann, 3065 Lin: 

Vorjtüdie, 
— AK babe eine feine Lot, 296x 
e, angrenzend an eine febr 
Ccfltion, Preis $690, Kanft 
wo Ihr Hühneczüchten, 
räucher pflanzen lkönnt, 6 
le, 36 Minuten Fahrt 
Eiſenbahn: 110 Fahrgeld: 72 
Züge täglich. Ich verlauſe gegen bar öder auf 
leichte Abzablungen. Sehr giftig für Geldan— 
lage oder ein Heinr. Komnit ſofoört. Ihr fönnt 
Serlig leinen bler begehen. Schreibt ſoſfort. 
Adr u 722 rot, 22:nailm& 
Zu verlaufen: Itage, 5 Bimnter und Wad; 
Sad, eichtrifches Licht, moderne Binmbing: 
Tleiner Stall oder Garage; Hübnerü 3, Dplt: 
sauıme: Lot 60 bei 300; geninend&artenraunt; 
Strabenbabn und Eifenbabniahrgelegenbeit; 
25 Minuten bou der Loop mit der E., 9. & 
Q. 82450 bar und $1750 Hhpothel. Echt Ei- 
«entiimer, 3629 Baldwin Ade,, Yerwhn. 


Rn 
ode 

* 01 1 
ver Vurlin 


Verlaufe für ſchnellen Verlauf zu reduzier—⸗ 
“en Preis: Ju Congreß Part, 13 Meilen dom 
voch, nahe Züge, Cars, nodernes Stucco— 
Heim, für_große Bamilie; in beftem Bufland; 
Sarage, Obft, Gemüle; $6709. Schreibt: C 
170 Dill Etr,, Chicago. midofon 
„zu vertaufen: Sübicher Sand,ig; 3%, Meder; 
Glan, gi: ‚nur $3900. $2900 Anzahlung; 
anher Nargaiı, Baumannıt, 3063 Lincoln Abe, 
‚>ı »erfaufen: Bivei Lotten, 50 Dei 100, in 
Nortmnen Parf, 8600 für heide Lotte, ivcgen 
mag nah —— — ——— Bar⸗ 
aais, Auguft Peters, Desplaimes, ZU 
Nr, 890, " 


„ 2ob 


didoſa 


— 
Nordweſtſeile | 
I 


fado | 


Grundeigentum und Hänjer 


zu kaufen geſucht 
— unter diefer ituhrit 1Sc die Seile.) 
(odernes 2» oder Zerrlat Gebäude nabe 
abnitation geaen Parzablung zu Yanfen 
ht, Mödr.: 9 596 Abendpoit, dofrſa 
Zu laufen geſucht: Zweins bis 7 Zimmer: 
Flatgebäude; Nordſeite; 8500 gute monatliche 

Zablung. 717 Webſter Ave. 

Suche modernes 6-18 Flatgebände, Nords 
oder Nordmeitieite, bei jeder Anzahlung zu 

laufen, Adr.: W 734 Abendpoft. 


| 


geſu 


Anzeigen unter dieler Rubril 18c die Zeile.) 


| Painting, Paverhanaing md Galfomining 
Itwird gut und billig ausgeführt; Arbeit aaralte 
tiert, Fred Ehmidt, 2030 N, Clarf Str. Tel. 
Lincoln 665. . 27maimtE 


EC. 


Rechtsauwälte 
Anzeigen unter dieſer Nubrif 18c die Zeile.) 


Xou1s 3. Bottlieb, deutfch-ungarıfeher 
Advolat, beforat Prirung bon Grundbuchaus⸗ 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge— 
richten in Amerila und Guropa—Bivil. und 
Etrafladen, Verträge, Ktolleltionen,Ermitteluns 
gen, Tolumente, Vollmachien Vahangeiegenhei— 
ten. 142 R. LaSalle Str., Zimmer 14. Tel.: 
Franklin 1401. von 9 bis 1 Ihre nadım, 1572 
N. Halfted Eir., bon 2 Di 8 Uhr abends, Tel.: 
Tiberieb 3134. 24ma** 
Tethlef ©. Hanfen, 30 N, La Ealfe Etr,, 
 Nechtsanmvalt. Rraltiziert in allen Gerichten; 
| Fatentniwalt. Europ, Verbindungen, Abends, 
eamit. nahm,, Eonnt. 10—2 432 Center Etr. 
a ee 1193*% 
| SstanA%. Oswald, 
| — Tentihh Nectsanivalt ——— 
| 111 8, Wafhingtdn Etr., Biminer 1610, 
Comwah Vida, Zel.: Sranllin 94. 
2313 Lincoln We. Tel: Diverfen 5472. 
} 2maiimt& 
| $reod, 


| Fraltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear 
T 


Blotie, deutiher Rehtzamvalt. 
born Er... Yinmter 920 biv*t 
Jacob I. SChwarkg, Advofat ır. Collector, 
Ifien abends, 2131 North Klarf Etrafe. 

Be 25mailw£ 
Sollmadten, Lebertegungen, amtlide We 
nlaubinungen, ‚Afidavits und Upplifationen 
für Vürgerpapiere werden ausgefertigt bom 
öffentlichen Notar der Abendyoft Co, Xohn 
Biel, 225 RW, Wafhinaton tr, m 
„„ihardA, oc, 25%. Dearborn Etr,,. 
| Sur, befannter deutfiher Mdvoget und Notar. 
Abends: 1572 N. Halited Etr,, Ede North Abe, 
* 1801*% 
Dr Duno Nadau, deutich-dfterrerht 
ungar, Nehlsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 6501 Weit Rortb Adenne 


—B 





| Aerztliches 


| (Anzeigen unter dNieſer tubrif 18c die Zeile.) 
Tr. Hafenclever, Yılle Krankbeiten be it. 
2, Dale 2 n bebandelt. 
| Nenefte Methode. Rat frei, Frauentrantheiten 
| Epezialität, 30086 W, Madifon Str. Et. 9—5 


— 21mai*t 

Dr. Neichardt, 2009 XS, Nord ve, nabe 
Milwaufce Speatalift für hronifche Krantyets 
ten. ofen Sie meine Anzeige in d. Conntagpoft. 


somz* 
nn 


Leichenbeſtatter 
nzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 
Weſtern Casfet and Undertafin Viichte 
jean Tlvd. u. Randolvh Er, Tel, — — 
| 13ma*% 


| Heiratsgefudhe 


| (Anzeigen unter biefer Nubrit 4c das Mort 
aber feine Yinzetae unter einen Dollar) 
|  Heirat3geiug: Numger, anitändiger, at 
ſehnlicher Mann, guter Handiverler, mit $45 
per Mode bei kurzen Stunden und leichter Mrz 
heitöberdienft, ber weder Getränfe noch 
bat aeniebt, winfcht Aamwel3 Heirat die 
lanntſchaft eines häuslich 
Inen ebang.slutberifchen M 
gen Mitive (mit einem 


Ne 


x 


ausneichloffen): eimn? 


— 
—* 


Kefet die „Sonntagpoft“ 


| 
| 


9 
Ta⸗ 


— — 


Mary Adams. 


Ofenteile und Neparatur 
(Ninzeinen unter diefer Mubrit 18c die Betle.) 


DOfenterie und Waflerfronts für alle Deren. 
Def nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaulee 
venue. 


Börſennolierungen. 


| — 
| Chicago, 27. Mai 1920. 
Nachitchend die Notierungen an der 
Ge,reidebörfe, vom Beginn der vörſen— 
tunden bis une 11 Uhr vormittags: 
wiais — ilvom, Echlup geltern 
$1.60% 
1.573 


DM 
35,10 
21.30 
Juli 18.50 
Julimais wurde heute bald nach 
der Eröffnung zu $1.67 verkauft, 
|ftieg dann aber auf die Nachricht Hin, 
daß der Weizen in Auftralien fchwer 
unter der Dürre gelitten hat, auf 
$170%,. Barmais und Barhafer 
find feit. Barmeizen zog um 5 biß 
10 Punkte an. Die Schmweinepreije 
jtiegen um 15 bis 25 Eent2. 


— 
Freiheitsbonds. 
...91.60 13, 444 pro3.... 

..86.40)4. 44proa... 
ctory, 3%, pro3.. 
v0, 44pro3.... 


34bproz. .... 
1, 4bros 

2, 4vro;... .86. 10 
1. 44 9r03........87.50 
2. U PYOE...0....86.50 | 


..90.62 
..87,00 

06.36 
06.36 


Ri 
Bi 


Europüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Sir. ſtellen ſich die 
Europäiſchen Wechſelraten für Beträge von 
525,000 oder mehr Gfür tleinere Betrage find 
ſie entſprechend höher) im Verkehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 
London— 1Dünemari— 

Cables ..u........389) Khedd 

Theds .......... 388 Noxwegen— 
Paris— Checds 
50 Schweden— 
J 21.35 
Spanien— 

CHeRB .....0...+ 16.50 
Deutihland— 

GDEÄB ...4..2,:0, 00 
Deciterreid— 

J 0. 


Produkten-Börf A 


Die Produftenpreife waren heute 
\fejt, nur ein unbebeutfames Fallen 
der Preife für lebende Hühner ilt zu 
bermelden. Die Zufuhr in Gemüfe 
nimmt bemerfenäwert zu. Die Nad}- 
frage nad) alten Kartoffeln ift eine 
ſtarke. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Groſßhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quuntitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wahne & Low, 150 
South Water Straße.) 

„Sreamerh“, extca, das Pfund 

„Birits”, das Pfund 

„Scconds", das Pd... 


Käje 


(Notlerungen bon der Kälcborfc.) 
„Chedvars*, das Pfund...... 02 
Nahnıfäfe, „wind“, das Rip. 
„Daifies”, das Pfund. ...... 
„Longhorn3”", das Pfund. ..... 
‚„Poung America“, da3 Bip.. 
„Brid”, das Pfund 
Schweizer, rund, das Pfund.. 0.5 
do, (DBlcd), das Pfund..... 
Limburger, 2:Pfund»Stüde.... 
do., FfundsStüde....co...... 


Gier. 


(Notierungen bon Wahre & Nom, 
South Water Straße.) 
„Ertras“, Car, dad Dubend.. 
Scemifdhte Waren, Kiften ein: 
aefloffen, das Tugend. .... 


(Sier für Gracer3 ungefähr Sc 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Afttien, 
Verläufe. Hoch. 
Amer. Radiator „... 10 
U, Pi 25 
Armour Reatber ....500 
do., Vorzugs...... 48 
| Armour, Borä,......1: 


Vriscoe { 
E. EEE. NRy3, Vorz, | 
Ch. EI. Ry3., Vors.. 
Chic. T. & T....... 
Cudahy 
Comm, Ediſon ...-. 
Cont. 
Deere K Co. Vorz... 
Holland St. L....... 15( 
Hupp Motors ....... 5 
Hart, ©. & M....... 2 
Sartman Corb. „.... 2: 
I. J. Cafe Blom....: 
L,, MiN, & L.....18 
do,, Rigbid......2,90 
Lindfay Light 
Montgom. Ward.....2 
do. Vorzugs...... 2 
Mitchell 
Naticnal 
Orpheum 
Neo Motor .... 
Cha — 
Stewari-Warner...2,110 
©. Ga3 & € 20 
Swift Intern. „...1,275 
Ewilt & Eo.........720 111 
Temtor Prod, „A’..220 41% 
— —— — — 


Altenheim und Grauthoſpital. 


Von Fred Heinrichs, Blue Island, teſta— 
mentariſch mit je 55000 bedacht. 


Der unlängſt verſtorbene Herr 
Fred S. Heinrichs in Blue Island 
hat 850,000 in Fahrhabe und $15,- 
000 in Grundeigentum binterlafjen 
und letztwillig beſtimmt, daß an das 
Deutſche Altenheim und das Grant— 
hoſpital je 55000, 83000 an das 
Scim für verfrüppelte Kinder, 1653 
Park Ave,, ferner je $5000 an das 
futh. St. Johannesheim in Mars, 


9 
2 


Holland— 

Cheds L 
Stalien— 

neue 16.50 
ESdhwei;— 

Checks 


Weſt 
0.5512 
0.52 


0.48 


281%, 
0,2814 
0.30 
0.3014 
0.29 
0.30 

—1,53 
0.37 
0.34 


0.35 


> 
< 


159 Weit 
0.40 


0.38 
böher.) 


Niedr. Schluß 
76% 
40° 
157 
94% 
95 
5114 

6% 


200 


Reatber.. 


o 
37% 


z|Pa., und an das St. Francishofpi- 


tal, B. 3., beim Tode feiner Mut- 
ter, Frau Emma Eihhoff, Unten 
und Gregory Ave, Blue SSland, 
fallen, inzwijchen diefe aber den 
Nießnutz des Nachlaſſes von der 
Northern Truſt Co., die als Ver— 
walterin von ihm beſtimmt worden 
iſt, erhalten ſoll. Ferner ſoll dann 
Karl Grimm in Bautzen 85000, ein 
Gemälde George A. Schmitt erhal- 
ten, Fünf Salfee nad) dem Ableben 
der Mutter foll der verbleibende 
Nachlak unter Prof. Richard Eid;- 


- hoff in Berlin, Dr. Frik Eihhoff in 


Sohenitein, Sachſen, und Qr. Ernit 
Eichhoff in Dortmund gleihmäßig 
verteilt werden, Das Tejtament 
wurde heute im Nadjlaßgericht von 
Richter Deine betätigt, ebenfalls 
das des verftorbenen LZeichenbeitat- 
ter3 Andrew Kircher, dejlen Nad)- 
ah von $125,000, davon $25,000 
in Grundeigentum, der Witwe Liz- 
zie, 905 Winona Ave, und den 


achinnten, anftändie Töchtern Edna und Frau Pearl 
dädchens oder jun⸗ 
sans NeinenKind nicht 
N 4 sermögen ervivü s 
möchte nern einened Gelhäft in a: 
ner Etadt grinden. Mdr.: M 788 Lihendyoft, 


Schillo zufälit. Mary R. Trumbull 
hat ihren Gatten Sohn $. die Hälf. 
te ihres Nachlafjes von $217,000 
vermadht, die andere Hälfte den Kin- 
dern Geo, B. Trumbull und Frau 


— — 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 27. Mai 1920. 


Der Feinſten einer. 


_—— 


Ehemaliger Einbreder iit Etants- 
zenge in Mordprozen. 


| Dürfte frei ausgehen, 


Bor Rider Scanlan werden drei an: 
gebliche Raubmörder prozeſſiert. — 
Zwei frühere Poliziſten von der An— 
klage des Einbruchs freigeſprochen. 


Guy Wadsworth, ein ehemaliger 
Poliziſt, der durch Armut zum Ver— 
brecher geworden ſein will, trat vor 
Richter Pam als Staatszeuge gegen 
ſeine Genoſſen Harry Andrea und 
Richard Wilſon auf. Das Trio iſt 
angeklagt, am 7. Februar Thomas 
O'Donnell, den bejahrten Wächter 
der Weſtern Shade Co., ermordet zu 
haben, als dieſer ſie bei einem Ein— 
bruche ertappte. Andrea feuerte, wie 
Wadsworth auf dem Zeugenſtande 
ausfagte, ven Schuß ab, der D’- 
Donnell tot nieberftredte. 

Er feldft, Andrea und Wilfon, 
Ifagte ter Zeuge, jeien Mitglieder 
einer bon Charles KReifer geführten 
Berbrecherbande geivejen, die feit dem 
Sabre 1915 eine große Anzahl von 
Einbrühen und Geldſchrankſprenge— 
reien in Chicago und Umgegend ver— 
übt habe. Auch in das Geſchäft der 
Weftern Shade Cloth Co. ſeien ſie 
mit der Abſicht eingedrungen, den 
Kaſſenſchrank zu ſprengen, und als 
der Wächter ſie dabei geſtört, habe 
Andrea ihn niedergeknallt. 

Das Verlangen, Rache zu üben, 
habe ihn veranlaßt, als Staatszeuge 
aufzutreten, behauptet Wadsworth. 
Da man gefürchtet, er werde zum 
Verräter werden, hätten Freunde ſei— 


Wochen ſeine Wohnung in Brand ge— 
ſetzt und ſeine beiden Kinder im Al— 
ter von 10 und 12 Jahren wären bei— 
nahe ums Leben gekommen. 

Wadsworth gehörte der hieſigen 
ſtädtiſchen Polizei an, bis er im 
Jahre 1915, wie er behauptet, in— 
tolge politiicher Machinationen en-t 
Taffen wurde und fich der genannten 
Verbrecherbande anſchloß. Er kaufte 
eine Heine Farm in der Nähe von 
Dolton, Ill. und während er dort 
am Tage Schweine züchtete, war er 
bei Nacht in Chicago ls Geld: 
Ichranifprenger tätig. 
| Ob die Geſchworenen den Aus— 
ſagen eines ſolchen Mannes Glauben 
ſchenken, bleibt abzuwarten, jeden— 
falls aber wird das Reſultat des 
Prozeſſes zum großen Teile hiervon 
abhängen. Wadsworth iſt der wich— 
tigſte Zeuge, den die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gegen Andrea, der den töt- 
lichen Schuß abgegeben haben ſoll, 
vorführen kann. Andere Augen— 
zeugen waren außer ſeinen Mit— 
angeklagten Richard Wilſon und 
Wadsworth nicht zugegen. Letzterer 
dürfte als Lohn dafür, daß er als 
Zeuge gegen ſeine ehemaligen Kum— 
pane auftrat, mit einer verhältnis— 
mäßig geringen Strafe davonkom— 
men, vielleicht ganz ftraffrei aus 
gehen. 

Auf dem Zeugenftande jtellte er 
wahrend feines Kreugverhör in Ab 
rede, daß ihm von der GStaatdan- 
waltſchaft dafür, daß er gegen feine 
ehemaligen Genoffen ausjaate, eine 
Belohnung in Ausficht geftellt mor= 
den fei. 

Angeblihe Raubmörder. 

E3 war am Abend des 15, Ja= 
nuar, der Italiener Vincenzo Ca— 
mini faß mit Frau und Tochter und 
einem Freunde, dem im Haufe Nr. 
709 Forquer Straße mohnhaften 
Antonio Varchetto, in einem Zim— 
mer hinter dem von ihm geführten 
Bäder: und Zuderwarengefchäfte Nr. 
942 Forquer Straße, al3 drei junge 
Burfchen den Laden betraten. Gie 
machten verfchiedene Einfäufe, gaben 
den mahren Zmed ihres Kommens 
aber erjt zu ertennen, als fie Bera, 
der 17 Nahre alten QTochter Tas 
minis, welche fie bebient hatte, einen 
Revolver vor die Bruft hielten und 
verlangten, daß fie ihnen den Indalt 
der Kaffe überlaffe. Die Hilferufe 
des Mädchens brachten defien Vater 
und den genannten Varchetio zur 
Stelle. Lebterer mollte einen ber 
Näuber feithalten, mußte aber fein 
Magni3 mit dem Leben büßen. Ans 
tonio Lopez, fo heißt der Burfche, 
den er am Rod erfaßte, Schoß ıhm, 
mie behauptet wird, eine Kugel in 
den Kopf und entlam -mit feinen 
Genoffen Sam Ferara und Nofeph 
Coftanzo. Lange Jollten fich die 


Stroie indeffen nicht ihrer Freiheit | 


Wenige Stunden fpäter "HUT Erfuchen bed Guperintenbenten 


| erfreuen. 
Thon fahen fie hinter Schloß und 
Riegel und feit geftern wurden fie 
bor Richter Scanlan unter der Ans 
Hage des Morbez prozeffiert. Ahr 
Verteidiger macht geltend, e3 Tiege 
Perfonenvermwechfelung vor. 
Sieht verdächtig aus. 

George Arghle und Joſeph Roach, 
zwei ehemalige Poliziſten, und John 
Painter, ein Dampfröhrenleger, ſoll— 
ten ſich heute vor Richter Zeman auf 
die Anklage des Einbruchs verant— 
worten. Sie waren beſchuldigt, am 
2. März gewaltſam in den Material— 
warenladen von W. Reckas, 7200 
Wentworth Avenue, eingedrungeñ zu 
ſein und Zucker, Kaffee, Wurſt und 
andere Waren im Werte von 8200 
gejtohlen zu haben. Geheimpolizift 
Sames Hart, ber fie verhaftete, be- 
zeichnete feiner Zeit die Angeklagten 
vor den Großgefchirorenen ala die 
Verüber be Einbruchs, als der Fall 
aber heute im Sriminalgeriht zur 
Verhandlung fam, war er jeiner 
Sache nicht ſo ſicher. Er konnte, 
oder wollte die Angeklagten nicht mit 
Beſtimmtheit als die Täier identifi— 
zieren und Richter Zeman erklärte 
daraufhin, daß er ſich unter dieſen 
Umſtänden genötigt ſehe, ſie freizu— 
ſprechen. 


ner ehemaligen Genoſſen vor zmeil 


Die Zukunft der Donau. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Turm geworfen und zum martervol⸗ 
len Hungertode verurteilt worden 
war, war nämlich der alte Herr eben— 
falls unbeſchreiblich unproduktiv. — 
Denn was ließ ſich in ſeinem Kerker 
produzieren? Nur Ratten und Spin— 
nen konnie er in demſelben fangen; 
aber ſie ließen ſich nicht gut expor— 
tieren, denn die Welt hatte ſchon da— 
mals der mörderiſchen Ratten und 
Spinnen genug. Es iſt, um es zu 
wiederholen, keine Frage, daß den 
Erzeugenden, die ſich heute tſchechiſche 
Fabrikate nennen, die Wege in die 
Levante ſeinerzeit gerade durch das 
Gewicht und die Bemühungen der 
jahrhundertealten Wiener Politik ge— 
ebnet und erhalten worden ſind. Jetzt 
wurde der große Kaufherr, der ſeine 
verſchiedenen Induſtrien von Wien 
aus dirigierte, geſtürzt und an den 
Bettelſtab gebracht, und nun wäre es 
gewiß eine zu ſchreckliche Erbteilung, 
wenn das verblutende Wien auch noch 
von dort als Beitler hinweggewieſen 
würde, wo die tſchechiſche Ware einſt, 
dank ſeiner Protektion, Eingang ge— 
funden hat. Abgeſehen davon hat 
Böhmen jetzt ſoviele neue Gebiete zur 
Verſorgung mit Induſtrieerzeugniſ— 
ſen hinzubekommen, und es behielte 
alſo genug zum Leben, auch wenn 
engliſches und amerikaniſches Kapital 
bei uns im Wege der Ausnützung der 
Waſſerkräfte Induſtrien ins Leben 
rufen würde, um den Oſten mit ſei— 
nen Artikeln zu alimentieren. Oder 
haben England und Amerika den 
Krieg zu dem Zwecke geführt, damit 
der Gendarm, den Frankreich offen— 
bar auch für die Friedenszeit zur 
Schikanierung Deutſchlands benötigt, 
um Lohn hiefür die Verſorgung des 
ganzen großen ruſſiſchen und ukrai— 
niſchen Gebietes mit Induſtrieerzeug— 
niſſen an ſich reißt? 

Herr Dr. Beneſch meinte in dem 
erwähnten Interview, daß Wien in 
zehn Jahren möglicherweiſe nur noch 
eine Million Menſchen haben, und 
daß alſo, wie er ſich ausdrückte, eine 
dDtonomifh vorbereitete 
Depopulation Wiens mit— 
helfen würde, das Problem Oeſter— 
reich zu löſen. Iſt je ſeit den Tagen 
Attilas ein ſo grauſames und bar— 
bariſches Wort geſprochen worden? 
Wien ſoll „depopuliert“, ſoll um eine 
Million Menſchen ärmer gemacht 
werden, und das Mittel iſt ja ſo ein— 
fach: Kohlenmangel, Waggonmangel, 
Lebensmittelmangel, Mangel an 
Kleidern, an Schuhen, an Medika— 
menten, an Arbeitsmöglichkeiten und 
an Arbeit. In der Woche vom 11. 
bis 17. Ds. gab es in dieſem geſeg— 
neten Monat April in der Tat auch 
einen bedeutenden Foriſchritt auf dem 
Wege dieſer Depopulation. In dieſer 
Woche wies der amtliche Bericht näm— 
lih 850 Todesfälle auf, darunter 
232 infolge Tuberkuloſe, und darun—⸗ 
ter wieder 71 mehr als in der Vor— 
woche; mit einem Worte aljo, die Po= 
litik unſeres vielbewunderten tſchechi— 
ſchen Freundes triumphiert auch aus 
Gnaden der Natur. Da darf es nicht 
Wunder nehmen, wenn ein Deutjch- 
öfterreicher feinerfeit$ an Engländer 
und Amerikaner die Frage richtet, ob 
das mit unter den 14 menfchenfreund- 
lichen Punkten des Herrn Wilfon 
vorausgeſehen war, daß man im Her— 
zen Europas eine ſolche „Depopula— 
tionspolitit“ betreibt? 


Feſer unter Bürgſchaft geſtellt 


ſich am 9. Juni vor Richter 
Stewart verantworten. 


Geo. Feſer, der ehemalige Vor—⸗ 
ſteher der Kollektionsabteilung des 
ſtädtiſchen Waſſeramtes, erſchien, 
nachdem er geſtern unter der Anklage 
der Unterſchlagung in Haft genom— 
men worden war, heute morgen in 
Richter Stewarts Gericht und ließ 
ſeinen Fall bis zum 9. Juni verta— 
gen. Er begründete dieſes Geſuch 
damit, daß er noch keinen Anwalt 
habe bekommen können; in der Zwi— 
ſchenzeit befindet er ſich gegen Bürg— 
ihaft von $1500 auf freiem Fuße. 

Drei Anklagen der Unterfchlagung 


Soll 


von insgeſamt 83130 liegen gegen Fe⸗ 


| 


| 
| 


1 


| 


| 


| 


| 


fer vor. Seinen Eintragungen in 
die MWafferamtsbücher gemäß murbe 
biefe Summe für Bezahlung von 
Fuhrwerken verausgabt, die von An- 
gejtellten benußt worden feien; in 
Wirklichkeit follen diefe Fuhrmwerke 
aber meder beftellt, noch foll dafür 
bezahlt morben fein, fonbern Feſer 
foll das Geld unterfchlagen haben, 
Als er vor einer Woche über die An 
gelegenheit befragt wurde, reichte er 


des Wafferamtes fofort feine Refig- 
nation ein, 

Yeler war früher Thompfonjches 
Komitemitglied der 4. Ward, *jebocdh 
nah einem Zerwürfnis mit ber 
Thompſonmaſchine wurde Thomas 
Finucane von der letzteren als Kan— 
didat aufgeſtellt und bei der letzten 
Wahl gewählt. Feſer ſoll ſich der 
Deneen⸗Brundageſchen Faktion ange⸗ 
ſchloſſen und eifrig gegen Finucanes 
Ermählung gewirkt haben. 

— — —— 


Feſt der Kiuderwohlfahrt. 


Am nächſten Samstag und Sonn⸗ 
tag findet, wie bekannt, im Chicago 
Lincoln Club das große, von der 
Deutſchen Kinderwohlfahrt veran— 
Faltete Frühlingsfeft ftatt.. Unter 
den Derfaufsftänden befindet fich 
aud eine Glüdsbube, und deren 
Vorfteherin, Frau Agathe Popp, Nr. 
1257 Carmen Ube., bittet Freunde 
und Gönner berzlih um Gejchente 
hierfür. Gaben wolle man gefäl- 
ligjt im Lincoln Club Gebäude ab. 
geben. 


=—- > 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Hiwed durch eine Alleine Anzeige in 
der „Abendpoft”, E 


Heute bis 8 Uhr abend?, 


os, Asehkarä&ce.| 


Bankiers, Schiffahrt 
Grpedition 
Im Geſchäft feit 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoſtecke Halſted Straße. 2. Stock. 
über Nuothele. 


Telephon: Lincoln 6161. 


und 


Folgende Preiſe für 


Geldſendungen 


und Checks 


Preiſe für Geldſendungen u. Checks 
ſind Aenderungen unterworfen. 


Deutſchland: 


10,000 Mark nach irgend 
einem Platz in Deutſch— 
land 

10,000 Mark, 

hier fofort geliefert 


Defterreid: 


10,000 Kronen nad) irgend 
einem Blatt in DOcfter: 


$300 
bares Geld 
5100 


$85 


r 


10,000 Kronen, bares Geld, 
bier geliefert, ..... s125 


Ungern: 
10,000 Kronef, nad) irgend 
einm Blat in Ingarn 
Bolen: 
10,000 polniiche Mark 870 
Czecho-Slowakia: 
10,000 Kronen heute... 5235 
10,000 SKıor., bar. Geld. 300 


Jugo⸗Slavia: 
10,000 Kronen . $125 
10,000 $t., bares Geld $150 


1,000 NRubel.. 9327.50 
10,000 Rubel bares Geld $225 


Beitellungen von außerhalb Chicago 
werden pünftlich ausgeführt, 


Wir haben einige Pläse in 
der Dritten Klaffe auf dem 
Dampfer „Nerv Amfterdam‘, der 
am 1. Juni von New York ab» 
fährt. Perionen, die Bälle bereit 
haben, mögen fofort wegen 
Tickets vorſprechen. 

Die „New Amſterdam“ fährt 
nach Hamburg. 


3280 


Schiffskarten über alle Linien. 
Ausländiſches Geld ſtets an Hand. 
Rat in Steuer» und Gepäckange— 
legenheiten. 


Geldſen— 
dungen 


nach Deutſchland, Oeſter— 
reich, Ungarn, Jugo⸗-Sla—⸗ 


vien, Rumänien ete.,, zum 


billigſten Tageskurs. Erſt— 
klaſſige direkte Bank-Ver⸗ 
bindungen. 


Dahreider Mark 


ſteigt, kauft jeht! 
10,000 Bart, 8315.00 


freibleibend. 


Schiffskarten 
Notariats-Kauzlei 


Bei Geldſendungen fragt 
erſt nach unſeren Preiſen. 


I. Herzog 


& Co., 


534 W. North Ave. 


Khone: Diverfey 5428. 


Yinf heller Flut, 


Konitantinopel, 27. Mat. Die per: 
jifche Regierung hat die Sauptitadt 
Teheran verlafien und flüchtet jich 
vor den anrüdenden Bolichewiiten 
in die Gebirge. In der Hauptitadt 
iteht man im Begriff eine Sotpjet- 
regierung einzuführen. 

Der größere Teil Perfiens dürfte 
binnen wenigen Tagen im Bejit 
der Bolſchewiſten ſein. 
Lettland von Rußlaud anerkannt 


London, 27. Mai. Wie es in 
einer amtlichen lettiſchen Depeſche 
heißt, ſind die Unterhandlungen 
zwiſchen der ruſſiſchen und der letti— 
ſchen Friedensdelegation in Moskau 
ſoweit gediehen, daß Rußland die 
völlige Unabhängigkeit Lettlands an— 
erkannt hat. 
Sowjet-⸗Abgeſandte in England. 


Newcaſtle, England, 27. Mai. 
Der Handelsminiſter der Bolſchewi— 
ſten Gregory Kraſſin iſt heute mit 
einer Delegation von Vertretern 
ruſſiſcher Kooperativvereinigungen 
auf der Reiſe nach London hier ein— 
getroffen. Sie wollen wegen Wie— 
deraufnahme der Handelsbeziehun- 
gen unterhandeln. Krajjin wurde 
von Vertretern des engliſchen Aus— 
mwärtigen Amts begrüßt. 


Leſet die Sonntagpoſt“. 
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Fink’s Food Drafts 


Finden ungeteilte Anerkennung. 


Sie haben das Vertrauen in die fihere Ankunft von Liebesgaben-Sendun- 
gen nad) der alten Heimat wieder hergeitellt. 

die fih unferes Dienftes — Ablieferung direkt 

von unferen Hamburger Lagern — bebienten 

und inzwiichen Beſtätigungen feitens ihrer Anz 


Tauſende gehörigen erhielten, ſind des Lobes voll über die 
prompte Erledigung ihrer Aufträge und die her— 


S vorragende Qualität der geſandten Nahrungs 
mittel. 


Fink's Zood Drafts ſind kein Experiment. 


Sie baſieren auf den folgenden Tatſachen: 
Daß wir in den letzten Monaten für über 300,900 Dollars an Lebens⸗ 
— mitteln an unſer Hamburger Lager abgeſandt haben. 
Daß dieſe Waren nur durch die Schnelldampfer der Amerika-Linie, die 
— fahrplanmäßig abfahren und die Reiſe in 12 Tagen zurücklegen, 


befördert werden, wodurch jede Verzögerung in der rechtzeitigen 
Ankunft ausgeſchloſſen iſt. 


die Fink-Organiſation durch intime Verbindungen mit dem Ham⸗ 
— burger Senat und der Regierung der Deufichen NRepublift unbe- 


ſchränkte und abſolut ſichere Ablieferung ihrer Sendungen durch 
die deutſche Reichspoſt garantieren kann. 


die Auswahl der dort lagernden Nahrungsmittel eine reichhaltige 
iſt, den Bedürfniſſen der Notleidenden entipricht und die Qualität 
derſelben die denkbar beſte iſt. 


die Ablieferung in 4 bis 5 Wochen nach Aufgabe der Beſtellungen 
in der hieſigen Annahmeſtelle erfolgt. 


Rn r errr 2 
Unſere Food Drafts werden im Werte von 
- cn - 
515, 525, H40 ausgegeben. 
Kabelbejtellungen in 8S—10 Tagen. i 
sleiihwaren jpeziell für den Export behandelt aus nnieren eigenen 
Schlachthäuſern. 
Eingehende Unterſuchung nur willkommen. 
Einzelheiten bereitivilligit. 
sie schulden 
e3 fich jelbjt und Ihren Angehörigen, unfere Angaben eingehend au prüfen. 


A.Fink & Sons Food Go. 


416 Brondway, Eingang 276 Kanal Str., New York. 
Tel.: Franklin 1245. 
Newark, N. 3, Office: 128—130 Springfield Avenue, 
Hamburg: Doverflet$ 19—21. 
Generalvertreter für Chicago: Kurt Broniih, Zimmer 603 Cam: 
bridge BId8., 160 N. Wells Str. — Main 4850. — Chicago, IM. 
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Hente abend müjlen Sie 


noch kommen 
um deutihe Mark oder Bonds billig zu kanfen. 


Geldſendungen 
per Poſt und Kabel unter Garantie zu den 
billigſten Tagespreiſen. 
Wir offerieren freibleibend: 
Aktien der Berliner Hoc- und Untergrundbahn, 4%, — 


zum Breije von 
re 1000 Mark, 
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830. 00 für 
4° Anleihe der Stadt Berlin zum Preife von 


530.00 für 1000 Mark. 


Dieſe Bonds werden fofort geliefert. 


Depositors Stat Ban 


Eine $6,000,000 Sant, 
4633 $. Ashland Avenue, 


en Telephon: Yards 7020 
Office-Stunden: 9 Uhr morgens bis 4:30 abends. — Donnerstags bon 
7 bi3 9 abends. — Samstags von 9 bis 9 Uhr abends, 

5 Diefe Bank fteht unter gemeinfamer Bımndesregierung- und Stants-Aufficht. 
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Mark 
82.85 


4 Breife frei. 
a bleibend 


Kronen 


(DOeſterreich.) 
* 


895 
Ko Co 


u. 
114 R, LaSalle Str,, Chicago 
Ziliale: 9156 Erhange Ave., 5. Chicago 


Fronten 


Ungarn 


$1.25 


BVreije freinleidend 


Kronen 


(Tſchecho-Slowakien.) 


82.75 


Preiſe DEE 


Dffen heute von 8:30 Ahr 
bis 8 Uhr abends. 


x 


| und Kofef Zarfe von der Anklage 
freigefprodhen, einen Neger mit ‚&i- 
nem Hammer und einem fihiveren 


Die Raffenmordprozeile. 


Die Steinigung des NWegerjungens Wil- 
liams im ce. — Zwei freigejprodhen. 
Der 26 Jahre alte George Stau- 
ber, 2602 Cottage Grove Avenue, 
wird in Richter Kavanach3 Gericht 
heute vor Gejhworeren unter Tot« 
Idlagsanklage progefitert. Er wird 
bezichtigt, zufammen mit anderen 
Burjchen jo lange mit Steinen nah 
dem am Yu der 31. Straße im 
See badenden fiebzehnjährigen Ne— 
ger Eugene Williams geworfen zu 
haben, bis der unglückliche Menſch. 
ſchwer verwundet, unterging und 
ertrank. Dieſer Vorfall ſoll die 
Urſache des Raffenmordes gemwor- 
den ſein. 


Im gleichen Gericht wurden die 


Schlachthausviertel totgeſchlagen zu 
haben. 


Koliſeum in Peoria, Ill. ein⸗ 
geaſchert. 


früher Morgenſtunde dur 
Feuersbrunſt eingeäſchert, die 
Exploſion folgte. Der Sachſch 
beläuft ſich auf über F1000 
Feuerwehrmann wurde ge 
der Löſcharbeiten verleht. 
glaubt, daß die Exploſion du 
ſtrömendes Gas verurſacht 


2* 
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Beſen an der Exchange Avenue im 


e . # 

Peoria, IU., 27. Mai, act 2 
KRolifeum Peoriad wurde au 3 
eine 
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Berühmtes Rrochler 
Bett Davenport 


Dicke Filz-Matratze, 89.00. 


Mit welchem auderen Stück Möbel 


könnt Ihr 
W 


Das iſt etwas, 
ein Krochler kauft, 
Wert. 

Am T 


Tage oder während des 


was 


Während der Nacht habt Ihr ein bequemes Bett von voller 
mit einer dicken Matratze. 


Die Umſtellung nimmt nur 


Größe — und zwar eins 









Bei weitem die einfachſten 
Kein komplizierter Mechani 
willigſt. 





Sinaer's 


- fiir 


Donnerstag, — und Sam⸗ nslag: 


eIh andere Stük Möbel fteht Euch zu jeder Zeit am 


Shr wohl bedenken folltet. 
erbaltet Ihr doppelten 


age habt Ihr einen bübich 
Stud Möbel für das Wohnzimmer. 


aller 


sms, 





FURNITUÜRE co. 
»l2=-514 North Avenue. 
Laden offen heute nad Samstag abends bis 9 Ihr. 


Spejtal 


r m | 
ml] 
la 








dies tun? 


Nachts zur Verfügung? 


Wenn Ihr 
— immermwäbrenden 


er Davenbort — ein feines 


einen Mirgenblid in 
Nett Davenport 
Wir beweiſen es 


Anſpruch. 
Handgriffe. 
Euch bereit— 








Verlangt: E 
Finishers und 
Tischler 


Müſſen aute Empfehlungen 


haben. 
Stetige Stellunaen sfferiert. 


John Smyth Company 


Madison und Halsted Str. 








dofrfa, 





Verionm, weile wüniden nach 


Deutichland 


nen offerieren twir unfere Einrichtungen 
nen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente u beſorgen, 
die fie inſtand ſeben, mit einem Rindeſimaß 
= Unbequemlichleit und Beitverluft zu rei | 

Bu Beiprehunnen eingeladen, bei denen 
— Auslunft erteilt wird. 

Wir ofefriren deutihe Mark au fehr nie 
drigen Preifen, was fie zur einer winfdens: | 
werten Geldanlage madit, Mir übermwetfenGeld | 
nah Deutſch⸗Oeſterreich. Ungarn, Czecho · Slo · 
wakia, Jaigo·Slawien, Ruͤmanien u. derSchweiz. 


Notariatskanzlei 


Fachgemöße Ausfertigung von Urkunden, Voll— 
maddten, Kaufverträge, Erbfhaften u. I. w. 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Ihrer 
Uingehörigen in ar al ten Heimat, 


Deutſche Bonds von größeren 
Städten 


! Mes an Sand zum Billigften Preife, 


Transatlantie Transportation Co., Ine. | 


1646 LARRABEE STR. 
! Zel,: Diverieg 2567. 
John ®. Dieger, Prüf. If. ©. —* 






oder kleinere Beträge 
giltig für 6 Monate. 


Weitere Auskunft 
miludblich oder ſhriftliq. 


—„VVVV— 








50 Broad Str. 


New Vork, N. V. 
Foreign Exchange Dept. 








Leſet die „Sountagpoſt“. 


SO50 fur 100000 Mark | 





Enite 1512-18. Tel. 4900 Broad. |F| 








Billigſte Preiſe. 
Erbhſchaften , Vollmahhten 








{K. W. KEMPF 


: Main 4491. 120 N. 2a Salle Orr, 
Offen 9—6. Eonntane 9—12. 


— ffskarten 
—IX— 





Geldſendungen 


nach 
Deutſchland, Deſterreich, Ungarn, 
Böhmen, Jugo Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreiſe. 

Ausſtellung von Checks und Eröff- 

nung von zinſenbringenden Spar— 

Kontos in allen größeren Banken 
Europa2. 


6% Firit Mortgage Gold Bande, 


Ad. SCHLOTE & CO, 


Bank, Iniurance und Real Gfinte, 
1714 Larrabee Str,, Zimmer 6, 


N ml 





































nad Conitanza . 


Abfahrt Ko 


früher ®. „Moltle* 
Emiiisfarten amdgeitellt von 


‚Lloyd Sabaudo Line 


1312 E. Clark Strafe, nahe Sadjon 
a bon den Maenten biefer Linie, 


mai13,dofabi* 








Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


J hatten ſich faſt alle im Stadtrats— 
















| pro 


8 sälle Empfehlungen einreichen, 
a |Straftwagenlenfer, jagte er, gefähr- 
4 deten durch ihren Streif direkt die 
a | Sicherheit eines jeden Vürgers der 
| Stadt, da die Reparaturarbeiten an 
den ftädtiichen Bumpjtationen fowie | 
andere 
A| Mangels an Material eingejtellt 
J werden müſſen. 


| 
BA | 


der Hamburger Linie.) 





| Ald. Voodhul ausgepiſht. 


— — 


ſtädt. Kraftwagenlenker Stellung. 


Lebhafte Debatte. 





Abſchaffung der Staatskommiſſion für 
öffentliche Nutzeinrichtungen verlangt. 
— Gaospreis wird wahrſcheinlich auf 
$1.10 erhöht werden. 


Der Stadtrat hat den ſtreikenden 
ſtädtiſchen Kraftwogenlenkern ge— 
ſtern zu verſtehen gegeben, daß ſie 
auf kein Entgegenkommen zu rech— 
nen brauchen, wenn ſie fortfahren, 
den ſtädtiſchen Dienſt zu verkrüp— 
peln, anſtatt bei der Arbeit zu blei— 
IN | ben und auf eine jhiedsrichterliche 
PBeilegung der Streitfrage zu war- 
ten, Die Streifer, 160 an der Zahl, 


iaale eingefunden und zifchten Ad. 
Ro A. Woodhull nah K.äften 
aus, al3 er gegen die Bewilligung 
einer Zohnerhöhung von $6 auf $8 
Tag eintrat. Woodhull hob ber- 
vor, da fich bisher famtliche in ftäd- 


ttichen Bienjten jtehende Gewerf- 


ichaftler bei Zohnitreitigfeiten auf 
ſchiedsrichterliche Beſprechungen ein— 


| aelajien hätten, wie e$ bei allen Ge. 


werfichaften itblich ilt, und dab dic 


a Straftwogenlenfer nicht mehr jeien, 
| als die iibrigen 5000 fjtädtifchen An- 
a geitellten, die an der Arbeit blieben 
Bund abwarteten, bis 


die ſtädtiſche 
über ihre 


Die 


Schiedsrichterbehörde 








wichtige Arbeiten wegen 


Trotzdem die Aldermen Thomas 


B F. Byrne, sohn und Jas. B. Bow— 
Lohnerhöhung eintraten 


ler für die $ 
und erklärten, die ſtädtiſche Schieds— 
richterbehörde hätte überhaupt Fei- 

nen Anipruc auf ihren Namen, da | 
die Gewerfichaftler nicht in ihr ver- 


M treten jeien, wurde die Angelegen- | 
heit niebergeftimmt. 


Ad, James DO. Koftner verlangte 


eine fofertige Lohnerhöhung für Po- 
J liziſten 
die Kraftwagenlenker die ihrige er— 


und Feuerwehrleute, falls 
halten ſollten, und Ald. Robert J. 
Mulcahy forderte in dieſem Falle 
die verlangten Lohnerhöhungen al— 
ler anderen ſtädtiſchen Gewerkſchaft— 
ler. 

In der angenommenen Reſolution 
wird verlangt, daß die Kraftwagen— 
lenker an die Arbeit zurückgehen, 
und daß ihre Forderungen ſofort 
von der Schiedsrichterbehörde in Be— 
ratung gezogen werden. 

Die Streiker verließen — ge 
räuſchvoll den Saal. 

Ein Lebensverſicherungs- Syſtem. 

Dem Stadtratsausſchuß für Ju— 
ſtizangelegenheiten wurde eine Reſo— 
lution Ald. Koſtners überwieſen, 
die derjenigen ähnlich iſt, die Ald. 
Anderſon einzureichen gedachte, und 
die ſich mit der Lebensverſicherung 
ſämtlicher Poliziſten und Feuer— 
wehrleute beſchäftigt, damit die Fa— 
milien der ledzteren ſichergeſtellt 
ſeien, wenn die Leute im Dienſte der 
Stadt ihr Leben hingeben mußten. 

Die Reſolution verlangt, daß die 
ee der „Conititutional 
— — — einverleibt und ſchließ- 
lich von der ſtaatlichen Geſetzgebung 
geregelt werde, und zwar nicht nur 
für Chicago, ſondern für alle Städte 
und Ortſchaften des Staates. 

Die Nubbarfeits » Kommiffion. 

Menn eine bon dem Gtabtratd» 
ausfhuß für Gas, Del und Elektri- 
zität eingereichte Maßnahme zur An 
nahme gelangt, dann mwird der ftaat- 
lihen Gefetgebung auch dringend 
empfohlen mwerben, die Kommifjion 
für öffentliche Nubbarkeiten abzu= 
Ihaffen. Sn dem von dem Aus— 
Tchuffe eingereichten Bericht heit es, 
„die Rommiffion fei ein fehr foit- 
fpieliges und unficheres Unternehmen 





und für die Benölferung der Stadt | 


Chicago ebenfo Yältig, mie unbefrie- 
digend.“ 


Adamowski abgeblitzt. 
Ald. Max Adamowski hatte mit 


ſeiner Forderung von 822,218 für 


das ſtädtiſche Nahrungsmittelbureau, 
das mit dem Stadtratskomite für 
hohe Lebensmittel Hand in Hand 
arbeiten fol, feinen Erfolg. Der 
| Antrag auf Suöpendbierung der Re: 
| geln mwurbe mit 44 gegen 17 Stim= | 
| men abgewieſen, Adamowski gedenkt 
nun die Angelegenheit in der nächſten 
Sitzung wieder aufs Tapet zu brin— 
gen. Die Debatte über die Verwilli— 
gung war eine ſehr hitzige. Ald. 
McCormick nannte die Angeſtellten 
des Nahrungsmittel-Bureaus „Ge— 
| hälterbanbiten“ und erflärte, es fei 
| geradezu lächerlich, anzunehmen, daß 
fie der im ganzen Lande herrjchen- 
tin Teuerung ein Ende machen 
fönnten; da3 hätten fie auch im leh- 
| ten Jahre berfprochen, fagte er, und 
anftatt deffen feien die Preije in 





»e2dofafondt® | Chicago fortwährend geftiegen. Ad. zeiparade vorzubereiten. 


| Billige Preiſe 


| | nad Trieſt.. 


Adamowski 

Cormiſchen Argumente mit einem 

bloßen „Halten Sie den Mund“. 
Gullerton ernannt. 

Ded Bürgermeifterd Ernennung 
bon Kohn %. Eullerton, dem bis- 
berigen Gigentumdvermwalter der 
ſtädtiſchen Feuerwehr, zum Ges 
—* des Departements wur—⸗ 
de vom Stadtrat gutgeheißen. Culler⸗ 
ton wird im Einklang mit der Ver— 
willigung im Jahresetat ein Gehalt 
bon $5000 beziehen. 

Andere Geihäfte. 
Ueber die Orbinanz 


.$85.35 
..$130.00 


am Y Juni 
mit Shneldampier Rejaro 


























Nahm genen die Forderungen ber |; 


beantwortete die Me: | 


zweds Wie- 





vings Plan” wird in "ber Siadtrats⸗ 


Abenbpoſt, Chicago, Donnerstag, den 27. Mai 1020. 


Bett- Kiſſen 


81.50 
> Werte, zu 


00 990 


M | 


200 Bett:Kifien, Größe 18 bei 25, 
mit fanch Art Tiding überzogen, mit 
guter Qualität Federn gefüllt, alle 
nen, Kiffen, tvelche früher zu 1.50 


markiert waren; foweit 200 reichen — 
ſedes zu 91 
J v 








Dieſe Verkäufe für dreitas 








— ERTL SER NER 


The =. * “Io-day and — 9 


THE FAIR 


‚ Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and | Dearborn Streets 





Mädchen⸗Coats 
Werte bis 8 16 


zı 8.98 


Feine Arbeit und gute — 
Stoffe ſind Eigenheiten 
dieſer modernen Mäntel. 
Gute Qual. Serge und 
andere beliebte Stoffe 
ſind verwendet worden. 
Sie ſind hübſch mit Le— 
dergürteln, Knöpfen ete. 
beſetzt. Gutes Sorti— 
ment von Farben, 8 bis 
14 Jahre, wert bis $16, 
morgen zu 8,98, 


Bargain Baiement 

















Fargain Baicment 


Mädchen: 







u. Miſſes⸗Coats 
sy Werte bis $15 


66 


Seht diefe hübfchen Mäntel— 
* graziöſen Linien und die 
feine Arbeit — alle in den mo— 
dernſten Effekten. Es ſind kurze 
und Regulation Längen — 
Serges, Cheviots, Homeſpuns, 
Poplins und andere beliebte 
Stoffe. Gutes Karben - Sorti- 
ment; angebrochene Größen 
für Damen und Mijfes; IDerte 












R 














bis $15; $reitag zu 6.66. Werte bis $6, Sreitaa zu 2.97 
9 ° u. Hier tit eine vorzitaliche Auswahl von Yaflons, einfchlichlich Tunics, 
1 i Bolero und andere beliebte Modelle. Die Stoffe find 
Voile Bluſen prächtige Organdies, Lawns, Voiles uſw., ſchön mit 
Stickerei beſetzt; ſie haben hübſche Bandſchleifen und 
2 und $5 Werte Schärpen. Die leider für Mädchen find von 8 bis 
zu 14 Sahren; Werte bis 56.00; morgen jehr jpegtell 
Keuelte Sommermoden, jeher qute zu nur 
Stoffe, hiübich bejete Waiſts, in ver— 


Werte bis $5, Aue zu 1.09 


Mädchenkleider, aus Linene, Chambray und Nepp gemacht, in neuejten 


Kallons fir Mädchen von S bi 14 Nahren. Mlle die Stlei= 1. 69 


der ſind hübſch beſetzt, haben abſtechende — und Man— 
ſchetten; Werte bis 83, Freitag zu .. . . .. 


Bargain — 


ſchiedenen Entwürfen, 
junge 


in Größen für 
zn und D Damen; e8 ind $2 


Baraain Baiement 





Große Eriparnifle an Striimpfen 


Feine mercerized Strümpfe für Damen, elaftiich, dauerhaft nnd 


gut paffend; mit Mod Scam gemadt; alle jind 69 


bon beiter Qualität: ichiwarz, braum, weiß; speziell 
Fiberfeide Soden für Männer —— 


morgen, das Paar 
Subſtandards; weiß, ſchwargz, grau 


u. andere beliebte Schattie— 59 c 


rungen, ſehr dauerhaft; 
Freitag das Paar 


Candy— 
Speeials 


Ducheß Chocolates, Butter-Scotch, 
Kaffee, Pecan, Cocoanut Cream, 
Cherrh, Cara Nougat, Cocoanut Ca: 
ramel, Marſhmallows uſw.; eine 
ſehr ſchmackhafte Schokolade mit ei— 


ner großen Auswahl von 49 c 


Eee, morgen da3 


Madras Männer - Hemden, 3.59 


Feine gewebte Madras » Hemden, mit 
doppelten weichen Manichetten gemadt, gut 
abgefertigt und gut pajiend zugejähnitten. 
Die Muiter find alle neu; frifhe, reine 
Ware; waflhehte Farben. Dieje Semden 


Halbjoden für Kinder, jaıcy Top | 
oder einfache Farben; angebrochene | 


Partien bon unjeren 39c 290 


und 45e Eorten, jehr 
ipeziell, das Paar zu... 


find ungewöhnliche Werte, meil fie jamtlid 
aus dem fehr dauerhaft 
gewebten Madraß ge- 
fpeziell am 


2 == 


macht find; 


3.59 











































































Pfand zu zeeeceeeeeen. Seelag, Mlineeeenece. eingcittsffen, 
vargain Baſement Bargein Baiement Bargain Baſement 
* —A 4% > 
Bert Sriords fü 2-Hoſen Norjolf Kunben: Anzüge 
erfanf von Orfords für Damen we J 
F Fußform biegſame Comfort Werte bis 315 zu 11.85 
Orfords für Damen, aus feinem, a an 5 J 
weichenſchwarz. Vici Kid; einfache Je Wien: Gowmeni Take She em 
a Zehen (feine Spibe), er außergetvöhnliche Bargains in Norfolt An 
e leichte Lederfohl., Common Senfe zügen für Snaben, mit zwei Hojen, ganz ge- 
niedrige Abfühe — füttert, aus feinem Cajfimere oder Cheviot; , 
— 2 bis 8; jpe- hübiche Mifchungen. Gut gefchneidert und gut 
e . 2 a 
= * — * paſſend; Größen 8 bis 17 
RER ST Jahre, Werte bis zu $15; 
Aukle⸗ Strap Rumps { für Mädchen zum Verkauf am Freitag ⸗ 
| Baby Doll Anfle — — een 
fiir Mifles und Kinder, aus Gunmeta s no _ Du 
| stalbleder gemadt; nette, mittelbreite Spielanzüge für Knaben — Steopüte für — bie 
| 5 Zehen, folide Lederfohlen; Größen aus * ſtarken Stoffen ges | neuejten RR; ſchwarz, 
id 31% bis 2; zu diejem —* $2 Werte, Freis $1 — 1.49 | 
berabgefetten Preiſe AG zu.............. W M 
für den Verkauf am Aniehofen für Knaben, fommen in woll. Miihun- 1 89 
Sreitag offeriert zu. gen, in hellen und dunklen Farben; mittel u. ſchwer, . 
| Bargain Bafement Größen 6 bis 14; Werte bis 52.98, Zu... --erer.. 
Bargain Baſement. 
7 J4 
| 1 
ſitzung am 7. Juni abgeſtimmt wer— |Nupbarfeitstommiffion erklärte dar- |twaren im vorigen Jahre zu berzeich- | dit d | 
ven. lauf, daß eine Erhöhung der Rate auf nen, und in Verbindung damit wur- J . ' J e el ungen 
Eine von Ald. Paßmore und Koft- $1.10 als Minimalrate gerechtier- | den 122 PVerhaftungen borgenom: | 2 ( | $ alten | gen UI J 3 
ner eingereichte Refolution wurde tigt ſei. Sie iſt zunächſt als eine pro- men. Von den Verhafteten wurden F — —— lassen, Yen 
angenommen, nämlid; den Kongreß viſoriſche zu betrachten, man nimmt | drei gehängt, zmet find zum Tode am | 6 1} 2 ) u Rumänien uid Jialien. 
zu erfuchen, die Gehälter der Poft? jedoch an, daß ſie eine dauernde wer⸗ Strange verurteilt, 27 wurden ins IV l Jen ungen a Sch i f f Sfarten 
angeitellten zu erhöhen. \den wird. Die Gasgefellihaft Hatte | Zuchthaus geichidt, 32 murben = | — 4 nn 2 
Der ftädtifche Rorporationsanwalt |*ine Rate von $1.25 verlangt, unb |gelprochen und die übrigen Fälle Deutſchland Heſterreich,n | = nz 
wurde angewiefen, eine Orbinanz bie Ingenieure ber Kommifjton un- Ichmeben noch. Zehn Poliziſten wur— 2 a 5 d 
aufzuftellen, die beftimmt, daf nur terfuchen gegenwärtig, imiieiveit eine ben — * — - A nadı ganz Ungarn, Zugo- A Liberty Bonds 
Zaftiwagen mit einer Ladung von | Tele gerechtfertigt ift. 5 Ar nur in wenigen Yällen ver= a flavien, Gzedjoflovakia, | 
ER > „m a. a de en! er ug ge ern Re. — J Ziebenbürgen, Bukowina ] V ZINNER & (0. 
raßen der Stadt benutzen dürfen. rat geſtern ſeinen Jahresbericht un— — » ‚BY. 
Ald. Woodhull wies darauf hin, daß | | terbreitet, aus dem u. a. zu —— mn BEER | Telegrapbiie Gelbien en | (Im Geicäft —— 
die ſchweren Laſtwagen die Straßen iſt, daß im vorigen Jahre 5545 ver — 9 J 619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
ruinierten. heiratele Manner und 712 — — Notariats Kanzlei. En ©. Mitlanb Me, Tel. Sind. 6870. 
- | heiratet mie 7459 lebige s se B | Offen 9—8. Eonntagd 9—12. 
| nn ec Me zu. —* a = in ärztliche Behandlung gegeben || URHEOR SNDE eben, Yüntttm — | —XR 
ter Kriminalanklagen verhaftet | werden. Es ſind dies der ſechs-· J. J — — — 
W jährige Peter Klug, Nr. 712 Wave— 
— egen minderwertiger * 
— — Vergehen wurden 37,400 verheiratete | [and Ave, der Nr. 1023 Addijon 5 
| Am 1. Juni wird borausfichtlich | Männer und 4653 verheiratete Straße mwohnhafte neunjährige Sta- J. p el UNGEN 
eine Erhöhung ber Gastaten auf| Frauen, fowie 37,571 feige Mänz|leigb Wall und die fiebenjährige | 644 Morth =. J 7 
$1.10 bis 81.25 in Kraft treten. |ner und 2881 Iedige Frauen in Haft | Slorence Goßbert, Nr. 906 Grace | 5 ur. | ou * Weltteilen. 
Diefe Ankündigung wurde bon der genommen. Die verheirateten Män- | Straße. Der Hund wurde ſchließ⸗ | : 2, Boat, erfte Für, r m 
Kommiffion für öffentliche Nubbar- er benehmen fich demnach beffer al | ich von dem Poliziften Hermann C. | open jeden Abend Bis 9 Uhr und F S hi starten 
on ng —— REN Bee die Iedigen, und bei,bden Frauen ift| Nehls erichofien | ö Conntans biß mittag, 
erireiern der Stadt und Der Bas E83 gerade umgekehrt. Das ſchlimmſte = a — 
gefellfchaft bereits monatelang ver= After ift mach des Polizeichefs An— — | — - — —— — 
nn bap — ————— * ‚gabe das zwifchen 21 und 25 Jahren, ’ Blaf enfat * — ——— — —————— nz 
gezeig aß das Eigentum am 1./und das zmweitfchlimmifte zmifchen 26 3 eſorgt. en, ‘ 
Juli 1919 einen Wert von $134,- |und 30 Xahren. N y-T 24 Stunden WILLIAN B. LUCKE Deffentliches Norariat. , 
300,000 hatte und daß dieje Summe | NKleindiebftahlsfäle tamen am SEE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 





fih bi zum 15. Juni, wenn ber |meiften vor, nämlich 2618; Ein- 


Wm, Schoeternacker & Son 


Hiedbe apfel 
M trägt den — 
men 





endgiltige Bericht eingereicht werde, |brüche, 284; Hehlerei, 192, und Bes 1901 Irving Park Bivd. Im Geidhäft feit 1908. 
nicht fo viel ändern könne, um bie | trügereien, 97. ER Se Hepateiuzen. wesaen, (üncll, auvertäffis am 4156 WENTWORTH. A 
Rate wejentlich zu beeinfluffen. Die Nicht weniger als 154 Morbfälle anbgeführt. Saienbsn: er Zelevhon ——— 





